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3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät  
der Jahre 1900 bis 1906

9Rn	0ai	ऻृऺऺ	bis	AuJust	ऻृऺी	Zar	Albinmüller	als	/ehrer	an	Ger	0aJGeburJer	
.unstJeZerbeschule	tätiJ. 313	3arallel	ZiGmete	er	sich	]unehmenG	stärker	ei-
ner	eiJenen	(ntZurfstätiJkeit,	Gie	sRZRhl	Gem	¸rtlichen	.unstJeZerbe	als	
auch	)irmen	au¡erhalb	0aJGeburJs	]uJute	kam,	]uGem	set]te	er	Gie	beste-
henGen	Zusammenarbeiten	mit	Gen	)reiberJer	.uns॔ischlern	.arl	Anke	unG	
%ernharG	G¸bel	fRrt.	%ereits	seine	3räsentatiRn	Ges	}'resGner	Zimmersm	ऻृृ	
erfRlJte	im	Sinne	Ger	5aumkunst,	in	Gen	nun	fRlJenGen	-ahren	entZickelte	
sich	Albinmüller	]u	einem	herausraJenGen	(ntZerfer	auf	Giesem	Gebiet,	aus-
Je]eichnet	auf	Ger	:eltausstellunJ	 in	St.ې/Ruis	 ऻृऺा	unG	Ger	ې.ݦ'eutschen	
.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी. 31܇	/eiGer	sinG	JeraGe	Giese	5äu-
me	nicht	überliefert,	sR	Gass	sie	hier	nur	anhanG	]eitJen¸ssischen	AbbilGunJs�
materials	betrachtet	ZerGen	k¸nnen.

Albinmüllers	)RrmensSrache	ZanGelte	sich	in	Gen	0aJGeburJer	-ahren	
YRn	einer	kantiJen,	aber	G\namischen	/inienührunJ	[Abb. 22]	unG	ਗ਼Rraler	
2rnamentik – häuਖ਼J	 Rrientiert	 am	 frühen	 'armstäGter	 -uJenGstil,	 Zie	 YRn	
3atri]	+uber	RGer	3aul	%ürck	Yertreten	[Abb. 23] – hin	]u	einer	Jestra्en,	Gas	
kRnstruktiYe	GeüJe	betRnenGen	GestaltunJ	unG	klarer	GlieGerunJ	Ger	(in]el-
elemente [Abb. 24].	'iese	sinG	Gem	tektRnischen	-uJenGstil	]u]uRrGnen	unG	
be]euJen	einen	]unehmenGen	(inਗ਼uss	YRn	3eter	%ehrens.

Albinmüllers	(rfRlJ	auf	Ger	'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	bil-
Gete	Gie	%asis	ür	Gie	%erufunJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	im	SRm-
mer	Menen	-ahres,	Gie	seine	0aJGeburJer	7ätiJkeit	beenGete.	

313	 Siehe	.aSitel	�	ausührlich	]ur	/ehrtätiJkeit	Albinmüllers.

314	 Siehe	.aSitel	�.�	unG	�.�.
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3.1 Stellenantritt in Magdeburg

Ausl¸ser	ür	Albinmüllers	:echsel	YRn	'resGen	nach	0aJGeburJ	Zar	Gie	im	
YRranJeJanJenen	.aSitel	JeschilGerte	unsichere	(inkRmmenssituatiRn	als	
selbstänGiJer	(ntZerfer,	Gie	nicht	]ulet]t	Gie	JeZünschte	)amilienJrünGunJ	
mit	seiner	9erlRbten	Anna	5auch	YerhinGerte.	'aher	beZarb	er	sich,	़ ृ�MähriJ,	
im	)rühMahr	ऻृऺऺ	auf	ein	StellenanJebRt	Ger	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerker-
schule	0aJGeburJ	unG	hR्e,	Sarallel	Zeiterhin	einer	eiJenen	entZerferischen	
%etätiJunJ	nachJehen	]u	k¸nnen. 31܈	'ass	eine	sRlche	AnstellunJ	Gurchaus	mit	
eiJener	(ntZurfstätiJkeit	]u	YerbinGen	Zar,	beZies	ihm	.arl	GrR¡,	/ehrer	Ger	
'resGner	.unstJeZerbeschule	unG	erfRlJreicher	(ntZerfer,	mit	Gem	er	seit	
2ktRber	ऻृृ	bekannt	Zar.

'ie	(ntscheiGunJ	ür	Gie	0aJGeburJer	Schule	ਖ਼el	]unächst	]uälliJ,	Ga	hier	
ein	1achfRlJer	ür	Gen	nach	7rier	berufenen	&arl	SkRmal	�ऻीऽ–ऻृऻि�	Jesucht	
ZurGe. 316	ZuJleich	fanG	Albinmüller	in	Gem	'irektRr	(mil	ॡRrmälen	�ऻिृ–
ऻृाऻ�	einen	ZichtiJen	)¸rGerer	Ger	-uJenGstiliGeale.	'ieser	ha॔e	Gen	3Rsten	ऻृु	
übernRmmen	unG	sich	seitGem	intensiY	Ger	5efRrmierunJ	Ger	Schule	JeZiGmet,	
Gie	ऻु	im	ZuJe	Ger	.unstJeZerberefRrm	]ur	YRllJültiJen	.unstJeZerbe�	unG	
+anGZerkerschule	erhRben	ZRrGen	Zar. 31܊	+a॔en	sich	ॡRrmälens	9RrJänJer	
mit	5efRrmen	]urückJehalten, 31܋	sR	reaJierte	Gieser	auf	Gie	um	ऻृऺऺ	hRchaktu-
elle	)RrGerunJ	nach	einer	besseren	AbstimmunJ	Ger	/ehre	auf	reale	+erstel-
lunJsbeGinJunJen.	(r	lie¡	SchülerentZürfe	YRn	̧ rtlichen	%etrieben	ausühren	
unG	set]te	sich	ür	Gie	(inrichtunJ	YRn	schuleiJenen	:erkstä॔en	ein. 319	Ab	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}Architekt	als	/ehrer	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0aJGeburJ	Jesucht	���.��.�����m,	in:	Zeitschrift 
für gewerblichen 8nterricht	��	������,	1r.	��,	S. ���	�}ür	Gen	8nterricht	im	Rrnamentalen	)ach]eichnen,	in	archi-
tektRnischer	unG	Rrnamentaler	)Rrmenlehre,	sRZie	ür	Gie	9erZaltunJ	Ger	%ibliRthekm�.	SkRmal	ZurGe	in	7rier	
GrünGunJsGirektRr	Ger	GeZerblichen	)RrtbilGunJsschule.

���	 ,m	 ��	ahrhunGert-ې. ha॔e	 Gie	 ����	 als	 SriYate	 }.unstschulem	 �G.i.	 Zeichenschule�	 JeJrünGete	 Anstalt	 mehrere	
8mstrukturierunJen	Gurchlaufen.	'er	erste	Schulbau	befanG	sich	in	Ger	%ranGenburJer	Strasse	�,	sSäter	entstan-
Gen	nRch	ein	1eubau,	%ranGenburJer	Strasse	��,	sRZie	ein	9erbinGunJsJebäuGe.	9Jl.	]ur	SchulJeschichte	aus-
ührlich	1Rrbert	(isRlG:	}'ie	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	0aJGeburJ.	����–����m,	in:	0a॔hias	3uhle	
�+rsJ.�,	.arlhein]	.ärJlinJ	�5eG.�:	Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg �7���ڟ���. Die Geschichte 
der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Madgeburg sowie deren 9orgänger- und Nachfolgeinstitute im Spiegel 
ihrer künstlerischen und gestalterischen Leistungen,	Ausst.	0aJGeburJ	�.lRster	8nser	/ieben	)rauen�,	0aJGeburJ	
����,	S. ��–��,	unG	'ers.	����.	

���	 9Jl.	(isRlG	����,	S. ��.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. ��.	(ine	schuleiJene	.eramikZerksta॔	bestanG	seit	����,	Gie	7e[tilabteilunJ	erhielt	����	eine	:erk-
sta॔	ür	+anGZeberei	unG	Stickerei,	sRZie	����	eine	)ärberei,	Zeitere	:erkstä॔en	ZurGen	MeGRch	erst	����	mit	
Gem	neuen	SchulJebäuGe	m¸Jlich,	YJl.	(isRlG	����,	S. ��,	��	f.



3.1 Stellenantritt in Magdeburg

87

ऻृऺऺ	ZurGe	ein	7eil	Ges	/ehrerkRlleJiums	YRn	ihm	mit	9ertretern	Ger	-uJenG-
stilbeZeJunJ	beset]t.	SR	erinnerte	sich	Albinmüller,	Gass	Gie	:ahl	auf	ihn	ਖ਼el,	
Ga	seine	ArbeitsSrRben	}einen	neuen	Geist	erkennen	lie¡en,	Gen	er	>ॡRrmä-
len@	in	Zukun॑	in	seiner	Schule – Zenn	auch	mit	aller	9Rrsicht – Jerne	Sਗ਼eJen	
ZRllem 3t܅.	'abei	Zar	ॡRrmälen	Albinmüllers	hanGZerklicher	+interJrunG	
Rensichtlich	ZichtiJer	als	eine	YRllJültiJe	AusbilGunJ	an	einer	.unstJeZerbe-
schule	RGer	.unstakaGemie,	Gie	Yiele	Ger	0itbeZerber	YRr]uZeisen	ha॔en. 3t1

,n	Gen	)RlJeMahren	erhielten	Zeitere	9ertreter	Ges	-uJenGstils	/ehrSRsten:	
ऻृऺऻ	ZurGen	Gie	GebrüGer	+ans	�ऻीु–ऻृि़�	unG	)rit]	YRn	+eiGer	�ऻी–ऻृाु�	
ür	Gie	.eramikZerksta॔	einJestellt,	ऻृऺ़	kamen	3aul	/anJ	�ऻुु–ऻृऽु�	ür	
Gie	7e[tilklasse	unG	3aul	%ürck,	GrünGunJsmitJlieG	Ger	'armstäGter	.ünst-
lerkRlRnie,	als	/ehrer	ür	%uchGruck	unG	/ithRJraਖ਼e	an	Gie	Schule.	ऻृऺऽ	stie¡	
nRch	)erGinanG	1iJJ	�ऻीि–ऻृाृ�	hin]u,	Ger	Gie	.lasse	ür	%uchJeZerbe	YRn	
%ürck,	ab	ऻृऺा	]uGem	Gie	7e[tilklasse	YRn	/anJ	übernahm,	Gie	beiGe	Gie	Schule	
nach	kur]er	Zeit	ZieGer	Yerlassen	ha॔en.	SchRn	ऻृऺऻ � ऻृऺ़	melGete	Gie	Deutsche 
Kunst und Dekoration,	Gass	0aJGeburJ	neben	'armstaGt,	Stu॔Jart	unG	0ün-
chen	ein	neues	}kleines	۸Zentrum۷m 3tt	Ges	mRGernen	.unstJeZerbes	JeZRr-
Gen	Zar.

'ass	ॡRrmälens	9Rrsicht	bei	Ger	5efRrmierunJ	Ges	Schulbetriebs	beJrün-
Get	Zar,	illustrierte	Albinmüller	in	seinen	/ebenserinnerunJen	anhanG	seines	
9RrstellunJsJesSrächs:	2bZRhl	er	auf	Anraten	Ges	'irektRrs	auch	(ntZürfe	in	
histRrischen	Stilen	mitJebracht	ha॔e,	äu¡erte	Ger	StaGtbaurat	2॔R	3eters	
�ऻिऺ–ऻृ़ु�,	9Rrsit]enGer	Ges	SchulYRrstanGes,	Gie	%eürchtunJ:

»Sie scheinen wohl auch so ein Neuer zu sein, wie dieser 9an de 9elde[sic], dieser 
2lbrich und Behrens� Solche Experimente aber k¸nnen wir an unserer Schule 
nicht dulden, sondern wir müssen fordern, da¡ die Schüler auf dem sicheren Boden 
traditioneller, reiner Stilformen gehalten werden�« 3t3

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

321	 9Jl.	 (isRlG	 ����,	 S. ���	 ]u	 Gen	0itbeZerben	 siehe:	 Schreiben	 Ges	 5eJierunJs�3räsiGenten,	0aJGeburJ,	 an	 Gen	
0inister	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	%erlin,	��.��.����	>%etri्	Gie	%eset]unJ	Ger	Yacanten	/ehrstelle	an	Ger	hiesi-
Jen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule@,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	
1r.	���,	Akten]eichen	(.����.

322	 AnRn\m:	}'armstaGt,	Stu॔Jart	unG	0ünchen	als	+eim�Stä॔en	mRGerner	GeZerbe�.unstm,	 in:	Deutsche Kunst 
und Dekoration	�	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

323	 2॔R	3eters	]itiert	YRn	Albinmüller,	in:	Albinmüller	����,	S. ���.
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Albinmüller	habe	Garauॎin	anJebRten,	MeGen	JeZünschten	histRrischen	Stil	
an	Gie	7afel	]u	ski]]ieren,	ZRrauf	man	aber	Yer]ichtete	unG	Ger	(instellunJ	
]ustimmte.	'er	Stellenantri॔	erfRlJte	]uerst	auf	3rRbe	im	laufenGen	SRmmer-
halbMahr	am	़ु.	0ai	ऻृऺऺ.	0it	Ger	ZusaJe	unG	Gem	Gamit	YerbunGenen	(in-
kRmmen	Zar	es	Albinmüller	nun	m¸Jlich,	seine	9erlRbte	Anna	5auch	]u	hei-
raten.	'ie	(he	ZurGe	am	ु.ې-uni	ऻृऺऺ	in	0ain]	JeschlRssen�	Gas	3aar	ha॔e	
]Zei	.inGer,	SRhn	0arck	AlZin,	JebRren	ऻृऺी	�sSäter	selbst	Architekt�,	unG	
7Rchter	Gisela	,nJebRrJ,	JebRren	ऻृऺ	[Abb. 25].

,n	Gen	ersten	-ahren	unterrichtete	Albinmüller	}2rnamentales	)ach]eichnenm	
sRZie	})ach]eichnen	ür	/ithRJraShen,	GraYeure	etc.m	unG	betreute	Gie	Schul-
bibliRthek,	]usät]lich	übernahm	er	]um	:interhalbMahr	ऻृऺऺ � ऻृऺऻ	Gie	AbenG-
YRrlesunJ	}ArchitektRnische	unG	2rnamentale	)Rrmenlehrem. 3t܇ Die Vorberei-
tunJen	auf	Gie	9RrlesunJ	brachten	ihm	selbst	eine	JrünGliche,	über	Gie	.ennt-
nisse	aus	Ger	histRristischen	0¸belinGustrie	hinausJehenGe	:eiterbilGunJ,	
}anJefanJen	bei	Gen	ersten	SrimitiYen	Zeichen	menschlicher	%auYersuchem 3t܈, 
Gie	auch	seinen	eiJenen	)Rrmenschat]	bereichert	haben	Gür॑e.

'ie	%elastunJ	Gurch	Gie	/ehre	Zar	in	Gen	ersten	-ahren	h¸her	als	YRr	Stel-
lenantri॔	 erZartet,	 im	 SchulMahr	 ऻृऺऻ � ऻृऺ़	 leistete	Albinmüller	 ऽऺ	 StunGen	

324	 Siehe	ausührlich	]u	Albinmüllers	/ehrtätiJkeit	.aSitel	�.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 25:  
Albinmüller und seine Frau Anna mit den 
Kindern Gisela und Marck (ca. 1918 / 1920)
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Schul�	unG	%ibliRtheksGienst	SrR	:Rche.	'ies	sRllte	sich	erst	im	-ahr	ऻृऺ़	än-
Gern,	als	ihm	Ger	%ibliRtheksGienst	erlassen	ZurGe�	Gaür	Zar	Ger	.unsthistRri-
ker	(rich	:illrich	�ऻुि–ऻृऻा�	an	Gie	Schule	JekRmmen. 3t6	0it	Giesem	YerbanG	
Albinmüller	rasch	eine	)reunGscha॑.	:illrich	Subli]ierte	ऻृऺऽ	einen	ersten,	
sehr	SRsitiYen	mRnRJraShischen	Artikel	über	ihn	in	Ger	Innendekoration. 3t܊

'ie	Abl¸sunJ	kam	Albinmüller,	Zie	er	sich	erinnerte,	sehr	JeleJen,	}Genn	
ich	strebte	Ganach,	meiner	mit	Ger	Zeit	umfanJreicher	ZerGenGen	3riYa॔ätiJ-
keit	]um	1ut]en	Ges	0aJGeburJer	.unsthanGZerks	mehr	nach]uJehenm 3t܋.	
7atsächlich	schlRss	er	ab	ऻृऺऽ	mehrere	länJerfristiJe	9erträJe	auch	mit	überre-
JiRnalen	)irmen. 3t9	'Rch	bereits	seit	seinem	(intri॔	in	Gie	Schule	Zar	Albin-
müller	reJe	seiner	eiJenen	(ntZurfstätiJkeit	nachJeJanJen	unG	erüllte	Gamit	
Mene	(rZartunJen,	Gie	seinen	(rinnerunJen	]ufRlJe	in	einem	anRn\men	%ei-
traJ	in	Ger	Magde burgischen Zeitung	kur]	nach	seinem	Stellenantri॔	Jeäu¡ert	
ZRrGen	Zaren. 33܅	(r	beteiliJte	sich	u. a.	mit	(ntZürfen	ür	}0¸bel,	0etallarbei-
ten,	GRlGschmieGe�	unG	7e[tilarbeiten,	.unstYerJlasunJen	unG	GerJleichenm 331 
an	einem	:e॔beZerb,	Gen	Ger	}StaGtrat	SRmbartm 33t	ऻृऺऺ	unter	Gen	/ehrern	
Ger	Schule	]ur	)¸rGerunJ	Ges	0aJGeburJer	.unstJeZerbes	ausJerufen	ha॔e.	
+ierbei	leJte	er	JrR¡en	:ert	auf	Gie	ॠalität	Ger	AusührunJ,	musste	MeGRch	
feststellen,	Gass	es	R॑	an	Ger}rechte>n@	%ereitscha॑	unG	)ähiJkeit	Ger	betreen-
Gen	+anGZerksmeisterm 333	manJelte.	8m	Gas	9erstänGnis	ür	Gie	Ziele	Ger	
mRGernen	%eZeJunJ	]u	heben,	hielt	Albinmüller	einiJe	9RrträJe	im	̧ rtlichen	
.unstJeZerbeYerein,	]. %.	]usammen	mit	3aul	/anJ	über	mRGerne	7eSSiche,	
RGer	]ur	besseren	9er]ahnunJ	YRn	/ehre	unG	GeZerbe. 33܇

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.	:illrich	Zar	]uYRr	am	.¸niJlichen	.unstJeZerbemuseum	in	%erlin	tätiJ	JeZesen,	YJl.	ebG.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	9Jl.	:illrich	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

331	 (bG.,	S. ���.

332	 (bG.	SRmbart	Zar	0itJlieG	Ges	SchulYRrstanGes,	Yermutlich	ist	&arl	0a[	SRmbart	�/ebensGaten	unbekannt�	Jemeint,	
YJl.	Greinert � :Rlf	����,	S. ��.

333	 Albinmüller	����,	S. ���.

334	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.�	Zum	9RrtraJ	über	}0RGerne	7e[tilkunstm	siehe:	AnRn\m:	}Aus	Ger	3rRYin].	0aJGe-
burJ,	��.ې-anuar	>۬@	.unstJeZerbeYereinm,	in:	Magdeburgische Zeitung,	��.��.����,	1r.	��,	�.	%eilaJe.	'er	]Zeite	YRn	
Albinmüller	erZähnte	9RrtraJ	betr.	9erknüSfunJ	YRn	/ehre	unG	GeZerbe	sRll	seiner	AussaJe	]ufRlJe	ebenfalls	in	Ger	
Magdeburgischen Zeitung	abJeGruckt	ZRrGen	sein,	lie¡	sich	bisher	MeGRch	nRch	nicht	nachZeisen.
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ॡRrmälens	(ntscheiGunJ,	Albinmüllers	hanGZerklicher	9RrbilGunJ	Gen	9Rr-
]uJ	]u	Jeben,	ha॔e	sich	Gamit	als	richtiJ	erZiesen.	,m	ZuJe	Ger	)estanstellunJ	
Albinmüllers,	Gie	im	ASril	ऻृऺ़	erfRlJte, 33܈	bestätiJte	ॡRrmälen,	Gass	Gieser	

»in dem �. Jahre seiner hiesigen ࡍätigkeit einen verhältnismä¡ig gro¡en Einflu¡ 
auf verschiedene Zweige des Magdeburger Kunsthandwerks erlangt hat, was […] 
zum gro¡en ࡍeil auf seine langjährige Praxis zurückzuführen ist.« 336 

0it	Gem	GeZähren	Ger	)estanstellunJ	hR्e	Albinmüller	auch	auf	eine	Aner-
kennunJ	seiner	%erufserfahrunJ	auf	Gas	mit	seiner	/ehreranstellunJ	YerbunGe-
ne	%esRlGunJsalter,	mit	eben	Ger	%eJrünGunJ,	Gass	Giese	}Gem	YRn	mir	beklei-
Geten	/ehramte	>۬@	entschieGen	]um	9Rrteile	Jereicht.m 33܊	(s	ist	be]eichnenG	
ür	Gie	kRnserYatiYe	+altunJ	Ger	¸entlichen	%eh¸rGen,	Gass	sie	Gieser	ArJu-
mentatiRn	erst	ऻृऺि	fRlJten,	als	bereits	anGere	/ehrer	Gie	Schule	ZeJen	besserer	
AnJebRte	Yerlassen	ha॔en	unG	Gie	AnJst	YRr	einer	AbZerbunJ	Albinmüllers	
Gurch	Gie	,nGustrie	]u	JrR¡	JeZRrGen	Zar. 33܋

���	 9Jl.	Schreiben	an	Gen	5eJierunJs�3räsiGenten,	0aJGeburJ,	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	
+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Rhne	Akten]eichen.

���	 (mil	ॡRrmälen	an	Gen	9RrstanG	Ger	JeZerblichen	/ehranstalten,	0aJGeburJ,	��.��.����	>)este	AnstellunJ	Ges	
Architekten	Albin	0üller@,	AnlaJe	]um	Schreiben	Ges	5eJierunJs�3räsiGenten,	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	
���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.

���	 Gesuch	Ges	/ehrers	Albin	0üller	um	AnrechnunJ	früherer	3riYa॔hätiJkeit	bei	einer	eYentuell	]u	erfRlJenGen	fes-
ten	AnstellunJ,	��.��.����,	AnlaJe	]um	Schreiben	Ges	5eJierunJs�3räsiGenten,	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	
���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.

���	 9Jl.	Schreiben	Ges	)inan]�0inisters	an	Gen	0inister	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	%erlin	��.��.����,	in:	GstA	3.,	,.	
+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,b.����.	8.a.	ha॔e	+ans	YRn	+ei-
Ger	im	SRmmer	����	JekünGiJt.	Auf	Gie	Gefahr	einer	AbZerbunJ	Albinmüllers	ha॔e	man	MeGRch	schRn	YRrher	
hinJeZiesen,	YJl.	Schreiben	Ges	}'irektRr	0e\erm	an	Gen	0inister	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	��.��.����,	in:	GstA	
3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.
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3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache  
(1900 bis 1903)

'ie	Gurch	]eitJen¸ssische	Zeitschri॑en	überlieferten	(ntZürfe	aus	Gen	ersten	
Grei	0aJGeburJer	-ahren	beleJen,	Gass	auf	eine	3hase	Ger	2rientierunJ,	in	Ger	
sich	YerschieGene	(inਗ਼üsse	Ges	eurRSäischen	-uJenGstils	JeltenG	machten,	um	
ऻृऺऽ	eine	)estiJunJ	Ger	)RrmensSrache	Albinmüllers	hin	]u	einer	kRnstrukti-
Yen,	tektRnischen	AuassunJ	erfRlJte,	Gie	bis	]u	seinem	:echsel	nach	'arm-
staGt	JültiJ	bleiben	ZürGe.

3.2.1 Gebrauchsgegenstände und Möbel bis 1903
Aus	Gem	überlieferten	%ilGmaterial	]u	schlie¡en,	entstanGen	in	Gen	ersten	0aJ-
GeburJer	-ahren	überZieJenG	0¸bel,	es	ਖ਼nGen	sich	aber	auch	einiJe	(ntZürfe	
ür	%ucheinbänGe	sRZie	ZinnJerät	Garunter.	/aut	]eitJen¸ssischen	AussaJen	
beschä॑iJte	Albinmüller	sich	aber	bereits	mit	allen	Gebieten	Ges	.unstJeZer-
bes. 339	1ur	ZeniJe	Gieser	frühen	(ntZürfe	sinG	Gurch	histRrische	AbbilGunJen	
beleJt, 3܅܇	über	Geren	9erbreitunJ	ist	Gaher	ZeniJ	bekannt.	

Albinmüller	set]te	u. a.	Zie	erZähnt	Gie	Zusammenarbeit	mit	Gen	beiGen	
)reiberJer	7ischlermeistern	.arl	Anke	unG	%ernharG	G¸bel	fRrt.	'ie	(ntZürfe,	
Gie	YRn	Giesen	ab	ऻृऺऺ	umJeset]t	ZurGen,	unterschieGen	sich	Geutlich	YRm	ऻृृ	
ausJe]eichneten	}'resGner	Zimmerm. 31܇	:ährenG	Menes	nahe]u	Rhne	schmü-
ckenGe	(lemente	 auskam	unG	Gurch	 eine	 san॑	JeschZunJene,	 kRmSakte	
GestaltunJ	charakterisiert	Zar,	ਖ਼elen	Giese	0¸bel	nun	Gurch	in	Gen	5aum	aus-
JreifenGe,	über	Gie	reine	.RnstruktiRn	hinausJehenG	(lemente	auf,	auch	Zirk-
ten	sich	hier	stärker	(inਗ਼üsse	Ges	ਗ਼Rralen	unG	G\namischen	-uJenGstils	aus.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ���	f.�	(rich	+aenel:	}1eue	:RhnunJseinrichtunJen.	AusstellunJ	Ger	
:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	ॡeRShil	0üller,	'resGen�Striesenm,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	
��,	S. ���–���,	hier:	S. ����	AnRn\m:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	
Abb. S. ����	3eter	-essen:	}'ie	neue	.unsthalle	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���	
�]u	 Albinmüllers	 ZimmereinrichtunJen	 ür	 Gie	 .unsthalle	 siehe	 hier	 .aSitel	 �.�.���	Kunstgewerbeblaࡉ	 1)	 ��	
������,	Abb. S. ��–���	:illrich	����.

341	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache (1900 bis 1903) 
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'ie	überlänJte	)Rrm	eines	ZiersSieJels,	ऻृऺऺ	YRn	G¸bel	ausJeührt	[Abb. 26 
oben],	erinnert	mit	Gem	TuerRYalen	Abschluss	an	Mene	StuhlentZürfe	&harles	
5ennie	0ackintRshs	�ऻी–ऻृ़�,	Gie	Gieser	ऻृ � ऻृृ	ür	Gie	}ArJ\le	Street	
7ea	5RRmsm	in	GlasJRZ	entZRrfen	ha॔e.	'as	Jleich]eitiJ	entstanGene	%üfe 	॔
[Abb. 26 unten],	mit	seinem	JeGrunJenen	.RrSus	unG	Ger	einJe]eichneten	RYa-
len	/inienührunJ,	nahm	in	Gen	ZierbeschläJen	am	Rberen	Abschluss	Gas	0R-
tiY	Ger	5Rse	auf,	ebenfalls	einem	9RrbilG	0ackintRshs	YerZanGt.

Abb. 26: 
Albinmüller: Zierschrank und Stühle, Büfett 
(Entwürfe 1900), Ausführung Bernhard Göbel, 
Freiberg
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9Rm	Rberen	Abschluss	Ges	%üfe॔s	abJesehen,	hRben	Gie	einJeset]ten	Zierbe-
schläJe	unG	Grie	MeGRch	YRr	allem	Gie	.RnstruktiRn	herYRr	unG	Zaren	klar	in	
Gie	Struktur	Ges	0¸bels	einJebunGen.	+ierin	 fRlJte	Albinmüller	Ger	Auas-
sunJ	+enr\	Yan	Ge	9elGes,	in	Gessen	�berleJunJen	]um	}1euen	2rnamentm	
ऻृऺऻ	]u	lesen	Zar:	

»[Die 2rnamentik] entsteht aus dem Gegenstande, mit dem sie verbunden bleibt, 
sie weist auf seinen Zweck oder auf seine Bildungsweise hin […]. Das 2rnament 
wird ein 2rgan und weigert sich, nur etwas aufgeklebtes zu sein.« 3܇t

,m	starken	.Rntrast	]u	Gen	YRn	G¸bel	herJestellten	0¸beln	steht	Gie	:uch-
tiJkeit	eines	%üfe॔s	[Abb. 27 oben],	Gass	Ger	7ischlermeister	Anke	ZRhl	um	
ऻृऺ़	ausührte.	+ier	Zaren	alle	2berਗ਼ächen	mit	ਗ਼Rralen	ZiermRtiYen		Yer]iert,	
Gie	schmalen	Seitentüren,	Gie	]ur	AuॉeZahrunJ	YRn	)laschen	unG	Gläsern	
YRrJesehen	Zaren, 33܇	im	unteren	%ereich	mit	Me	einem	)antasieYRJel.

:ährenG	Gie	krä॑iJen	%eschläJe,	Gie	ür	Scharniere	unG	Grie	benut]t	
ZurGen,	britischen	9RrbilGern	entlehnt	scheinen, 3܇܇	YerZeist	Gie	ਗ਼Rrale	2rna-
mentik	nach	)rankreich.	9Rn	hier	scheint	Albinmüller	AnreJunJen	 ür	Gas	
Zierschränkchen	 [Abb. 27 unten],	 ebenfalls	 um	 ऻृऺ़	 YRn	 Anke	 herJestellt,	
JehRlt	]u	haben.	GeschZunJene	/inien	YerbanGen	8nter�	unG	2berteil,	]usät]-
licher,	ਗ਼Rraler	Schmuck	Zar	nur	an	Ger	unteren	7ür	sRZie	Ger	mi॔leren	5ück-
ZanG	anJebracht.	'ieser	(ntZurf	Zar	stärker	auf	Gie	)Rrm	kRn]entriert	unG	
Gamit	Gen	sSäteren	(ntZürfen	Albinmüllers	YerZanGt.	

Zu	einer	stark	reGu]ierten	)RrmensSrache,	Gie	bereits	Gie	.RnstruktiRn	
an	sich	in	Gen	9RrGerJrunG	stellte,	fanG	Albinmüller	mit	seinen	Arbeiten	ür	
Gie	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	ॡeRShil	0üller	 in	'resGen.	'iese	
Zaren	ऻृऺ़	YRn	ॡeRShil	0üller	�ऻ़–ऻृाी�	JeJrünGet	ZRrGen,	nachGem	er	
Gie	'resGner	:erkstä॔en	ür	+anGZerkskunst	SchmiGt	unG	0üller	nach	Gem	
7RG	seines	9aters	-ulius	0üller	�"–ऻृऺऻ�	Yerlassen	ha॔e.	

342	 Yan	Ge	9elGe	����,	S. ���.

343	 9Jl.	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ���	�%ilGunterschri॑�.

344	 9Jl.	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	�,	+e॑	�,	Abb. S. ��	�Schränkchen	Ger	}GuilG	anG	SchRRl	Rf	+anGicra॑m,	
/RnGRn�.
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Abb. 27: 
Albinmüller: Büfett und Zierschränkchen 
(publiziert 1902), Ausführung Karl Anke, 
 Freiberg
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'as	3rRJramm	Ger	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	sah	}brauchbare,	sR	liGe	
Jearbeitete	unG	YRn	.ünstlern	Jestaltete	GeJenstänGe	Rhne	falschen	Zierratm 3܈܇ 
YRr,	Zie	beim	9Rrläufer,	Gen	'resGner	:erkstä॔en,	auch	ür	ZeniJer	%eJüter-
te	erschZinJlich,	allerGinJs	im	GeJensat]	in	+anGarbeit	unG	kleiner	Auਗ਼aJe	
herJestellt. 36܇	:ie	in	.aSitel़ۏ	anJeührt,	fertiJte	Albinmüller	umbऻृऺऺ	(nt-
Zürfe	ür	Gie	'resGner	:erkstä॔en�	Met]t	Jeh¸rte	er	]u	GenMeniJen,	Gie	ॡeR-
Shil	0üller	ür	sein	neues	8nternehmen	abZerben	kRnnte. 3܊܇	1achJeZiesen	
ZerGen	k¸nnen	als	(ntZürfe	Albinmüllers	bislanJ	eine	'amentRile॔e	unG	ein	
Aschenbecher	[Abb. 28, 29],	Ganeben	ZurGe	auch	ein	7eSSich	nach	(ntZurf	sei-
ner	Schüler	ausJeührt. 3܋܇

AnGers	als	bei	Gen	Rben	besSrRchenen	0¸beln	Zaren	Gie	2berਗ਼ächen	Ger	
'amentRile॔e	ZeitJehenG	unGekRriert	unG	Zirkten	nur	Gurch	Gas	ma॔	SRlierte	
+Rl]	unG	Gie – mit	Ausnahme	Ges	seitlichen	Abschlusses – JeraGliniJe	/inien-
ührunJ.	Als	Schmuck	Giente	ein	im	Rberen	%ereich	Ger	7üren	Slat]iertes	5Rsen-
mRtiY,	als	Yertie॑es	)lachrelief	ausJeührt,	sRZie	%eschläJe	in	)Rrm	YRn	3ਗ਼an-
]enblä॔ern	b]Z.	mit	einem	9RJelmRtiY.	'er	.unsthistRriker	(rich	+aenel	lRbte	
ऻृऺऽ	an	Albinmüllers	0¸belstück	YRr	allem	Gessen	3raktikabilität,	ZRGurch	es	
äu¡erst	nüt]lich	Zar	]ur	9erbreitunJ	Ger	,Geale	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ:	}'enn	
nur	Zas	im	'ienste	Ges	7aJes	sich	beZährt,	kann	als	ein	7räJer	künstlerischer	
1eubilGunJ	beim	9Rlke	ernstha॑er	Aufmerksamkeit	sicher	sein.m 39܇ 

'ie	GestaltunJ	Ges	Aschenbechers	mit	inteJriertem	StreichhRl]schachtel-
halter	Zar	Y¸lliJ	auf	Gie	kRnstruktiYe	)Rrm	reGu]iert,	Gie	]uJleich	einen	1ut]-
Zert	als	AblaJe	ür	ZiJare॔e	RGer	ZiJarre	ha॔e.	+ier	Yer]ichtete	Albinmüller	
auf	]usät]lichen	Schmuck,	schien	MeGRch	YerschieGenfarbiJe	0aterialien	kRm-
biniert	]u	haben	unG	be]RJ	Gie	]ur	9erbinGunJ	GienenGen	1ieten	in	Gie	Gestal-
tunJ	ein.	(in	ähnliches	0RGell,	Zelches	auf	Gie	AblaJefunktiRn	Yer]ichtete,	
set]te	er	einiJe	-ahre	sSäter	in	Gusseisen	um. 3܅܈

���	 .laus�3eter	ArnRlG:	}'ie	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	ॡeRShil	0üller	in	'resGen�Striesenm,	in:	Jahrbuch 
der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden	����,	S. ��–���,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	+aenel	���� � ����,	S. ����	ArnRlG	����,	S. ���.

���	 9Jl.	 .laus�3eter	ArnRlG:	 }'resGner	0¸bel	 unG	:RhnunJseinrichtunJenm,	 in:	GerharG	5enGa	 �+rsJ.�:	Gertrud 
Kleinhempel. ��7ڟ�����. Künstlerin zwischen Jugendstil und Moderne,	%ielefelG	����	 �Schri॑en	Ger	+istRrischen	
0useen	Ger	StaGt	%ielfelG	���,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 +aenel	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	(rich	:illrich:	},n	Sartibus	inਖ਼Gelium.	Zu	Gen	Arbeiten	Albin	0üllersm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	
hier:	Abb. S. ���.	Zu	Albinmüllers	Arbeiten	in	Gusseisen	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.
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Abb. 29: 
Albinmüller: Aschenbecher (publiziert 1902 / 1903), 
 Ausführung Werkstätten für Deutschen Hausrat 
 Theophil Müller, Dresden

Abb. 28: 
Albinmüller: Damentoilette 
(publiziert 1902 / 1903), matt 
poliertes Ulmenholz, innen 
Eiche, Ausführung Werkstätten 
für Deutschen Hausrat Theo-
phil Müller, Dresden

Abb. 30: 
Albinmüller: Intarsia zu einem 
Notenschrank (publiziert 1904), 
Ausführung Heimster, 
Magdeburg; Schrank (1904)
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ऻृऺ़	]eiJte	Gas	StäGtische	0useum	0aJGeburJ	Gie	erste	Jemeinsame	Ausstel-
lunJ	Ger	nach	ऻृऺऺ	neuberufenen	/ehrer	Ger	.unstJeZerbeschule.	'ie	lRkale	
3resse	nahm	Gie	/eistunJsschau	sehr	SRsitiY	auf	unG	kRmmentierte,	Gass	sich	
Gie	%eteiliJten	}als	GecRratiYe	.ünstler	ersten	5anJesm 31܈	erZiesen	hä॔en.	Al-
binmüller	stellte	]um	einen	nRch	einmal	sein	}'resGener	Zimmerm	YRn	ऻृृ	
aus, 3܈t	schuf	aber	auch	eine	Jan]e	5eihe	YRn	neuen	Stücken,	Gie	Menen	8mJanJ	
mit	0aterial	unG	'ekRr	aufZiesen,	Gie	seine	+anGschri॑	in	Gen	fRlJenGen	-ah-
ren	SräJen	ZürGe:	'er	GrunGauॉau	ZurGe	]unehmenG	auf	eine	.astenfRrm	
]urückJeührt,	Gas	9Rlumen	 in	Gieser	GrunGfRrm	fest	einbehalten	 [Abb. 30 
rechts, 31].	'ie	)lächen	ZurGen	Slan	belassen,	nur	Yerein]elt	im	5anGbereich	
Gurch	Ge]ente	)lachreliefs	RGer	schmale	3rRਖ਼lleisten	strukturiert,	]umeist	aber	
Gurch	Gen	Je]ielten	(insat]	Ger	hRl]eiJenen	0aserunJ	sRZie	abstrahierter	,n-
tarsienornamente [Abb. 30]	künstlerisch	aufJeZertet.	Albinmüller	 fRlJte	nun	
Ger	sR	Jenannten	tektRnischen	5ichtunJ	Ges	Geutschen	-uJenGstils,	in	Zelcher	
Gie	)RrmJebunJ	YRn	einer	kRnstruktiYen,	architektRnisch	aufJefassten	�sthe-
tik	bestimmt	Zar.	'iese	machte	sich	in	'eutschlanG	nach	Ger	-ahrhunGertZen-
Ge	bemerkbar,	als	5eaktiRn	auf	Gie	]unehmenGe	9ereinnahmunJ	Ger	ਗ਼Rral�G\-
namischen	GestaltunJsmi॔el	Gurch	Gie	.unstinGustrie	unG	ihrer	als	inhaltsleer	
emSfunGenen	0assenSrRGuktiRn. 33܈ 

0it	 Gem	 sehr	 ]urückhaltenGen	 (insat]	 GreiGimensiRnaler	 SchmuckmR-
tiYe	nahm	Albinmüller	]uJleich	5ücksicht	auf	h\Jienische	GesichtsSunkte,	
Slane	)lächen	lie¡en	sich	leichter	reiniJen	unG	Jerieten	nicht	]um	Staubän-
Jer.	%is	ऻृऺा	Zaren	Gie	2rnamente	nRch	einem	unbestimmten	1aturYRrbilG	
entlehnt,	beYRr	ab	ऻृऺी	]unehmenG	Gie	GeRmetrie	Albinmüllers	Zierelemente	
bestimmte.	

'ie	0aJGeburJer	0¸belfabrik	 (ncke,	mit	 Ger	Albinmüller	 bereits	 seit	
ऻृऺऺ	]usammenarbeitete, 3܇܈	stellte	ür	Gie	AusstellunJ	Ger	/ehrer	ऻृऺ़	nach	
seinem	(ntZurf	ein	%üfe॔	unG	eine	Anrichte	[Abb. 31]	in	kRmSakter	)RrmJe-
bunJ	her.	0it	Gem	laut	5e]ensiRn	Jrün	Jebei]tem	+Rl],	Gas	bei	Ger	Anrichte	
nur	an	Ger	Seite	unG	Gen	Rberen	Abschlüssen	mit	linearen	,ntarsienmustern	

���	 AnRn\m:	}Aus	Ger	3rRYin].	0aJGeburJ.	�.	0är]	>۬@.	'ie	0är]ausstellunJ	Ges	.unstYereinsm,	in:	Magdeburgische Zei-
tung	���.��.�����,	1r. ���,	�.ې%eilaJe.	9Jl.	auch	Gie	9RrankünGiJunJ:	AnRn\m	}Aus	Ger	3rRYin].	0aJGeburJ,	�.0ېär].	
>۬@	'ie	)ebruar�AusstellunJ	Ges	.unstYereinsm,	in:	Magdeburgische Zeitung	���.��.�����,	1r. ���,	�.ې%eilaJe.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	)rieGrich	YRn	ॡiersch:	}Architektur	unG	.unstJeZerbe	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruism,	in:	Kunst und 
Handwerk ��	����� � �����,	1r.	� � �,	S. ��–��	�7eil	��,	��–���	�7eil	��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	:illrich	����,	Abb. S. ���	�}Arbeits�Zimmer	Ges	+errn	%uchGruckerei�%esit]ers	:RhlfelGm,	����,	AusührunJ	
0¸belfabrik	ॡeRGRr	(ncke,	0aJGeburJ�.
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Yer]iert	Zar,	kRmbinierte	Albinmüller	%ilGਗ਼iesen	nach	(ntZurf	YRn	)rit]	YRn	
+eiGer,	Geren	YiRle॔e	unG	schZar]Jrüne	)arbJebunJ	einen	starken	farbiJen	
.Rntrast	]um	GrunGtRn	bRt. 3܈܈

'er	5e]ensent	:illrich	a॔estierte	Albinmüllers	GestaltunJ	Gie	JelunJene	
8mset]unJ	Ges	ZeitemSਖ਼nGens. 36܈	ZuJleich	YerZies	er	auf	Gie	au¡erJeZ¸hn-
liche	)unktiRnalität	Ger	0¸belentZürfe	unG	beschrieb	einen	Schreibtisch,	}Ger	
sR	Yiele	%eTuemlichkeiten	enthielt,	Gass	man	sich	ein	9er]eichnis	hä॔e	anle-
Jen	müssen,	um	hinGurch	]u	ਖ਼nGenm 3܊܈.	'a]u	Subli]ierte	er	ein	entsSrechen-
Ges	%eisSiel	[Abb. 32],	ür	Gessen	+erstellunJ	Ger	7ischlermeister	G¸bel	Gas	3a-
tent	besa¡.	

1eben	Ger	0¸belfabrik	(ncke	]RJ	Albinmüller	]ur	AusührunJ	seiner	 
0¸belentZürfe	Gie	0aJGeburJer	0¸belhersteller	GrimSe 3܋܈,	+eimster 39܈ und 
Stahl 36܅	heran.	

(ine	reGu]ierte	GestaltunJ – mit	ZeniJen,	]arten	/inien	unG	]urückhal-
tenGer	)arbJebunJ – Zählte	Albinmüller	ür	%ucheinbänGe,	Gie	YRn	Ger	0aJ-
GeburJer	%uchbinGerei	:alter	%uht]	ausJeührt	ZurGen. 361	'ie	(ntZürfe	Za-
ren	Gurch	strenJe	S\mmetrie	JeSräJt,	ein	GestaltunJsmi॔el,	Gas	t\Sisch	ür	
Albinmüllers	)RrmensSrache	Zar.	'as	SchmuckmRtiY	ür	.RmSRsitiRnen	YRn	
5icharG	:aJner	baute	er	aus	einem	siebeneckiJen	kristallinen	GebilGe	auf,	
YRn	Gessen	Zentrum	saitenähnlich	Strahlen	nach	au¡en	strebten,	einerseits	an	
+arfen	erinnernG	unG	sRmit	0usik	anklinJen	lassenG,	anGererseits	auf	eine	
uniYersale	(bene	YerZeisenG	[Abb. 33 oben],	Gamit	:aJners	.uns॔heRrien	
5echnunJ	traJenG.	)ür	:erke	YRn	3eter	&Rrnelius	�ऻ़ा–ऻुा�,	Ger	u. a.	ür	
/ieGkRmSRsitiRnen	bekannt	Zar,	Zählte	er	einen	san॑eren,	aber	Jleichfalls	
abstrahierten	%lumenschmuck	[Abb. 33 unten].	

���	 9Jl.	�r.:	}0aJGeburJm	�5ubrik:	}9Rn	AusstellunJen	unG	SammlunJen	>۬@m�,	in:	Die Kunst für Alle	��	����� � �����,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	 -essen	 ���� � ����,	 Abb. S. ���	 �}:anGschränkchen	 ür	 eine	 Aschenurnem��	 Albinmüller	 ����,	 Abb. S. ���	
�SRfa�.

���	 9Jl.	:illrich	 ����,	 Abb. S. ���	 �}SRfa	 mit	 1iSSes�Schränken,	 7isch	 unG	 Stühle	 aus	 einem	 (mSfanJs]immerm,	
������	Albinmüller	����,	Abb. S. ���,	���	�}1Rtenschrankm�.

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	Abb. S. ���	�}Sekretär	>.RmmRGe	mit	Aufsat]@m�.

���	 1eben	Gen	hier	abJebilGeten	2bMekten	entstanG	ühr	%uht]	minGestens	nRch	ein	(inbanG	ür	ein	GesanJbuch,	YJl.	
Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ��.

Abb. 31: 
Albinmüller und Fritz von Heider:  
Anrichte mit Bildfliesen (1902), Ausführung 
Theodor Encke, Magdeburg, Bildfliesen von 
Fritz von Heider

Abb. 32: 
Albinmüller: Freistehender Schreibtisch 
(1903), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg. 
Auch auf der Rückseite waren zahlreiche, mit 
Türen verschließbare Regalfächer eingebaut.
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Yer]iert	Zar,	kRmbinierte	Albinmüller	%ilGਗ਼iesen	nach	(ntZurf	YRn	)rit]	YRn	
+eiGer,	Geren	YiRle॔e	unG	schZar]Jrüne	)arbJebunJ	einen	starken	farbiJen	
.Rntrast	]um	GrunGtRn	bRt. 3܈܈

'er	5e]ensent	:illrich	a॔estierte	Albinmüllers	GestaltunJ	Gie	JelunJene	
8mset]unJ	Ges	ZeitemSਖ਼nGens. 36܈	ZuJleich	YerZies	er	auf	Gie	au¡erJeZ¸hn-
liche	)unktiRnalität	Ger	0¸belentZürfe	unG	beschrieb	einen	Schreibtisch,	}Ger	
sR	Yiele	%eTuemlichkeiten	enthielt,	Gass	man	sich	ein	9er]eichnis	hä॔e	anle-
Jen	müssen,	um	hinGurch	]u	ਖ਼nGenm 3܊܈.	'a]u	Subli]ierte	er	ein	entsSrechen-
Ges	%eisSiel	[Abb. 32],	ür	Gessen	+erstellunJ	Ger	7ischlermeister	G¸bel	Gas	3a-
tent	besa¡.	

1eben	Ger	0¸belfabrik	(ncke	]RJ	Albinmüller	]ur	AusührunJ	seiner	 
0¸belentZürfe	Gie	0aJGeburJer	0¸belhersteller	GrimSe 3܋܈,	+eimster 39܈ und 
Stahl 36܅	heran.	

(ine	reGu]ierte	GestaltunJ – mit	ZeniJen,	]arten	/inien	unG	]urückhal-
tenGer	)arbJebunJ – Zählte	Albinmüller	ür	%ucheinbänGe,	Gie	YRn	Ger	0aJ-
GeburJer	%uchbinGerei	:alter	%uht]	ausJeührt	ZurGen. 361	'ie	(ntZürfe	Za-
ren	Gurch	strenJe	S\mmetrie	JeSräJt,	ein	GestaltunJsmi॔el,	Gas	t\Sisch	ür	
Albinmüllers	)RrmensSrache	Zar.	'as	SchmuckmRtiY	ür	.RmSRsitiRnen	YRn	
5icharG	:aJner	baute	er	aus	einem	siebeneckiJen	kristallinen	GebilGe	auf,	
YRn	Gessen	Zentrum	saitenähnlich	Strahlen	nach	au¡en	strebten,	einerseits	an	
+arfen	erinnernG	unG	sRmit	0usik	anklinJen	lassenG,	anGererseits	auf	eine	
uniYersale	(bene	YerZeisenG	[Abb. 33 oben],	Gamit	:aJners	.uns॔heRrien	
5echnunJ	traJenG.	)ür	:erke	YRn	3eter	&Rrnelius	�ऻ़ा–ऻुा�,	Ger	u. a.	ür	
/ieGkRmSRsitiRnen	bekannt	Zar,	Zählte	er	einen	san॑eren,	aber	Jleichfalls	
abstrahierten	%lumenschmuck	[Abb. 33 unten].	

���	 9Jl.	�r.:	}0aJGeburJm	�5ubrik:	}9Rn	AusstellunJen	unG	SammlunJen	>۬@m�,	in:	Die Kunst für Alle	��	����� � �����,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	 -essen	 ���� � ����,	 Abb. S. ���	 �}:anGschränkchen	 ür	 eine	 Aschenurnem��	 Albinmüller	 ����,	 Abb. S. ���	
�SRfa�.

���	 9Jl.	:illrich	 ����,	 Abb. S. ���	 �}SRfa	 mit	 1iSSes�Schränken,	 7isch	 unG	 Stühle	 aus	 einem	 (mSfanJs]immerm,	
������	Albinmüller	����,	Abb. S. ���,	���	�}1Rtenschrankm�.

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	Abb. S. ���	�}Sekretär	>.RmmRGe	mit	Aufsat]@m�.

���	 1eben	Gen	hier	abJebilGeten	2bMekten	entstanG	ühr	%uht]	minGestens	nRch	ein	(inbanG	ür	ein	GesanJbuch,	YJl.	
Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ��.

Abb. 31: 
Albinmüller und Fritz von Heider:  
Anrichte mit Bildfliesen (1902), Ausführung 
Theodor Encke, Magdeburg, Bildfliesen von 
Fritz von Heider

Abb. 32: 
Albinmüller: Freistehender Schreibtisch 
(1903), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg. 
Auch auf der Rückseite waren zahlreiche, mit 
Türen verschließbare Regalfächer eingebaut.
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Abb. 33: 
Albinmüller: Noteneinbände »Richard Wagner«  
und »Peter Cornelius« (publiziert 1903),  
Ausführung Walter Buhtz, Magdeburg

Abb. 34: 
Paul Bürck: Bucheinband für die Buchhandlung 
F. Volckmar, Leipzig (1901)
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'er	(ntZurf	ür	Gen	&Rrnelius�(inbanG	]eiJt	nRch	einmal	Gie	9erZanGtscha 	॑
YRn	Albinmüllers	)RrmensSrache	mit	Mener	YRn	3aul	%ürck	[Abb. 34], die in den 
)lachmustern	Ges	(rstJenannten	bis	etZa	ऻृऺऽ	sSürbar	ist. 36t

SSätestens	um	ऻृऺऽ	beJann	Albinmüller	sich	auch	intensiYer	mit	Gebrauchs-
Jerät	aus	Zinn	unG	(Gelmetall	]u	beschä॑iJten	unG	lie¡	einiJe	Stücke	YRn	Ger	
0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	herstellen.	+ierür	Jri	er	]um	7eil	auf	
eine	)RrmensSrache	]urück,	Gie	nah	an	Menen	1aturYRrbilGern	Zar,	Gie	Gen	frü-
hen	-uJenGstil	bestimmt	ha॔en,	]. %.	ür	einen	silbernen	StRckJri,	Ger	einem	
0aiskRlben	nachemSfunGen	Zar	[Abb. 35]. 363

'iese	ZinnJie¡erei	Jeh¸rte	m¸JlicherZeise	]u	Menen	)irmen,	mit	Genen	Albin-
müller	bereits	ऻृऺऺ	anlässlich	Ges	YRn	SRmbart	ausJerufenen	(ntZurfsZe॔be-
Zerbs	]usammenJearbeitet	ha॔e	unG	Gie	nicht	sRfRrt	seinen	AnfRrGerunJen	
entsSrechen	kRnnte.	'enn	in	seinen	/ebenserinnerunJen	erZähnt	er	einen	
Zinnbecher,	Gen	er	}nach	enGlRsen	0ühen	mit	einem	kleinen	0aJGeburJer	
ZinnJie¡er	herausJebracht	ha॔em 36܇.	'urch	Giesen	erJaben	sich	ür	ihn	aller-
GinJs	ab	ऻृऺऽ	eine	Jan]e	5eihe	an	festen	9ertraJsYerhältnissen	]ur	Anferti-
JunJ	YRn	(ntZürfen. 36܈	'abei	Gür॑e	es	sich	bei	Giesem	Zinnbecher	um	einen	
Ger	ऻृऺ़ � ऻृऺऽ	in	Ger	Dekorativen Kunst	abJebilGeten	%echer	JehanGelt	haben,	
Ger	kur]	Garauf	YRn	Ger	/üGenscheiGer	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck	in	Gie	
3rRGuktiRn	aufJenRmmen	ZurGe	[Abb. 36]. 366

���	 9Jl.	Schmalenbach	����,	S. ���.	9Jl.	auch	einen	7eSSichentZurf	Albinmüllers	YRn	����	>Abb. ��@.

���	 �hnliche	GestaltunJen	ਖ਼nGen	sich	]. %.	im	:erk	3atri]	+ubers,	YJl.	5enate	8lmer:	Patriz Huber. Ein Mitglied der 
Darmstädter Künstlerkolonie,	 AusstellunJ	'armstaGt	 �Ateliers	 im	0useum	.ünstlerkRlRnie	'armstaGt�,	'arm-
staGt	����,	Abb. S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 9Jl. AnRn\m:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	Abb. S. ���.	9Jl.	auch	
SieJfrieG	GrRnert:	}'er	/üGenscheiGer	,mSuls	����–����m,	in:	Stadtheft Lüdenscheid	������,	0är],	S. �–�,	hier:	S. �	f.	
'ies	Zar	eine	Ger	)irmen	mit	Genen	Albinmüller	ab	����	in	festem	9ertraJsYerhältnis	stanG,	siehe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 35: 
Albinmüller: Stockgri° (1903), Silber,  
Ausführung Zinngießerei Behrendsen, Magdeburg
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%ei	Gen	%echern	ZanGte	Albinmüller	eine	]artJlieGriJe,	YeJetabile	)RrmensSra-
che	an	unG	lie¡	JrR¡e	)lächen	unGekRriert,	YerJleichbar	Gen	Rben	besSrRchenen	
%ucheinbänGen.	'as	2rnament	fRlJte	Geutlich	Ger	)Rrm	unG	Geren	5unGunJ.	(s	
Zirkte	sRmit	Giese	unterstüt]enG	unG	erüllte	eine	AnfRrGerunJ,	Gie	Gie	-uJenG-
stilbeZeJunJ	an	Gen	(insat]	YRn	2rnamentik	stellte.	0it	Gen	]arten	/inien	Sass-
ten	sich	Giese	%echer	Yermutlich	Jut	einem	:Rhn]immer	ein.	'ie	im	GeJensat]	
auälliJ	krä॑iJeren	ZüJe	Ger	ZiJarrenlamSe	scheinen	Ger	Aussta॔unJ	eines	
+erren]immers	5echnunJ	]u	traJen,	]u	Gem	sie	Ger	)unktiRn	nach	als	5auch-
]euJ	Jeh¸rte.	'ie	Dekorative Kunst	schät]te	Giese	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ	Subli]ierten	GeJen-
stänGe	aufJrunG	Ger	9erZenGunJ	Ges	SreisJünstiJen	0aterials	Zinn	als	Zert-
YRllen	%eitraJ	]ur	9erbreitunJ	mRGerner	TualitätsYRll	Jestalteter	2bMekte. 36܊ 

3.2.2 Ländliche Idylle: Interieur-Entwürfe aus den Jahren 1901 bis 1903
'as	(ntZerfen	kRmSle॔er	5aumaussta॔unJen	Zar	bereits	ZährenG	Albinmül-
lers	let]ter	7ätiJkeit	als	anJestellter	Zeichner	bei	Ger	0¸belfabrik	+einrich	3al-
lenberJ	sein	Stammbereich	JeZesen. 36܋	SR	YerZunGert	es	nicht,	Gass	er	sich	
nach	seiner	Ankun॑	in	0aJGeburJ	auch	Girekt	SriYaten	Au॑räJen	ür	,nnen-
einrichtunJen	ZiGmete. 369	Als	.arl	SchmiGt,	,nhaber	Ger	'resGner	:erkstä॔en,	
ऻृऺऺ	einen	3lan	]ur	3räsentatiRn	Ges	.unstJeZerbes	auf	Ger	}'eutschen	.unst-
ausstellunJm	in	'resGen	ऻृऺऻ	entZickelte,	sah	er	Garin	Albinmüller	mit	Ger	
Aussta॔unJ	eines	}:Rhnhaus>es@	mit	%ureau	eines	5echtsanZalts	im	(rGJe-
schR¡m 3܅܊	YRr.	/eiGer	kam	Gieses	3rRMekt	nicht	]ur	AusührunJ.	

���	 9Jl.	AnRn\m:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 Siehe	S. ��	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	�(rZähnunJ	eines	}3riYatau॑raJ>s@	]u	einer	kRmSle॔en,	neu]eitlichen	Zimmerein-
richtunJ	>۬@	ür	eine	MunJe	0aJGeburJer	Ar]tfamiliem�

���	 9Jl.	ArnRlG	����,	S. ��	�Abb. ���.

Abb. 36: 
Albinmüller: Zwei Becher und 
eine Zigarrenlampe (publiziert 
1903), Silberzinn, Ausführung 
Zinngießerei Behrendsen, 
Magdeburg. Der linke Becher 
wurde ab 1903 von der Metall-
warenfabrik Eduard Hueck, 
Lüdenscheid, als Vase mit der 
Modellnummer 1846 ausge-
führt, die Zigarrenlampe unter 
der Modellnummer 1848.
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,n	Gen	ersten	0aJGeburJer	-ahren,	]Zischen	ऻृऺऻ	unG	ऻृऺऽ,	entstanGen	einiJe	
(ntZürfe	ür	/anGhäuser	mitsamt	,nterieuren,	Gie	Albinmüller	ür	seine	+ei-
mat,	Gas	(r]JebirJe,	YRrsah.	Sie	ZurGen	YRn	(rich	:illrich	ऻृऺऽ	in	Ger	Innen-
dekoration Subli]iert. 31܊	(in	-ahr	sSäter	kRnnte	Albinmüller	Giese	auch	auf	Ger	
:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	in	Ger	Architektur�GruSSe	Ger	AbteilunJ	%ilGenGe	
.unst	Sräsentieren. 3܊t	&harakterisiert	sinG	Giese	(ntZürfe	Gurch	ihre	JrR¡e	
1ähe	]u	Gen	,Gealen	YRn	(infachheit	unG	0aterialJerechtiJkeit	Ger	Artsې	ې&ra॑s�
%eZeJunJ	b]Z.	Gurch	Gie	5e]eStiRn	YRn	GestaltunJsmerkmalen	Ges	fran]¸si-
schen,	YeJetabil	JeSräJten	-uJenGstils.

)ür	ein	}+aus	am	:alGranGm	�ऻृऺऽ�	Slante	Albinmüller	ein	}Arbeits�	unG	
0usik]immer	mit	anschlie¡enGer	%ühnem	[Abb. 37]	mit	YRllਗ਼ächiJer	+Rl]Yer-
kleiGunJ	unG	(inbaum¸beln.	

,m	fRrmalen	Auॉau – mit	seitlicher	Galerie,	JeZ¸lbter	'ecke	unG	einer	
%ühne	an	Ger	schmalen	5aumseite – erinnert	Ger	(ntZurf	an	ein	0usik]immer	
YRn	0acka\	+uJh	%aillie	ScR॔	�ऻीि–ऻृाि�	[Abb. 38].	'ieses	Jeh¸rte	]um	}+aus	
	eines	.unstfreunGesm,	ür	Gas	Gie	Innendekoration	ऻृऺऻ	einen	:e॔beZerb	ausJe-
rufen	ha॔e,	unG	k¸nnte	Albinmüller	u. a.	Gurch	Gie	ein	-ahr	sSäter	im	9erlaJ	YRn	
Ale[anGer	.Rch	erschienene	]uJeh¸riJe	3ublikatiRn	bekannt	JeZesen	sein. 33܊ 

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	ॡeRGRr	/eZalG	�+rsJ.�:	Amtlicher Katalog des Deutschen Reiches zur Weltausstellung in St. Louis ����,	%erlin	
����,	S. ���,	1r.	����.	Zum	ebf.	auf	Ger	:eltausstellunJ	Je]eiJten	}+erren]immerm	Ger	.ünstlerJruSSe	0aJGe-
burJ	mit	Albinmüllers	%eteilunJ	siehe	hier	�.�.

���	 9Jl.	+ermann	0uthesius	 �7e[t�:	Haus eines Kunst-Freundes. Baillie Scoࡉ, London,	'armstaGt	 ����	 �0eister	Ger	
,nnen�.unst	��,	7afel	,;.

Abb. 37: 
Albinmüller: Entwurf für ein Haus 
am Waldrand: Arbeits- und 
Musikzimmer mit anschließender 
Bühne (1903)
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,m	9erJleich	ällt	Gie	ZurückhaltunJ	Albinmüllers	beim	(insat]	YRn	ZierRbMekten	
unG	GekRratiYen	(lementen	auf.	Seine	:anGਗ਼ächen	belebten	YRr	allem	Gie	)uJen	
Ger	+Rl]YerkleiGunJ,	]ur	'ekRratiRn	Gienten	ein]elne	%ilGer	sRZie	ZeniJe	7e[ti-
lien.	:R	%aillie	ScR॔	YerschieGene	)riese,	7e[tilien	unG	YeJeta	bile	Schmuck-
fRrmen	einset]te,	sah	Albinmüller	neben	einem	ਖ਼Jürlichen	Abschluss	Ges	7reS-
SenJelänGers	mit	stilisierten	7ierk¸Sfen	unG	anJeGeuteten	.aSitellen	bei	Gen	
Stüt]en	YRr	allem	JrR¡ਗ਼ächiJe,	G\namisch�lineare	2rnamente	an	Gen	seitlichen	
'eckenbereichen	unG	Ger	%ühnenrückZanG	YRr.	'ie	kRnkaYen,	sich	kreu]enGen	
/inien	an	Ger	5ückZanG	lassen	im	�briJen	einen	%e]uJ	]u	3eter	%ehrens۟	Gestal-
tunJskRn]eSt	seines	SSeise]immers	im	'armstäGter	:Rhnhaus	erahnen	[Abb. 3].	
8nJeZ¸hnlich	erscheint	Ger	8mstanG,	Gass	Albinmüller	keinerlei	künstliche	%e-
leuchtunJ	in	seinem	0usik]immer	YRrJesehen	ha॔e,	Gies	Jeschah	MeGRch	im	(in-
klanJ	mit	Gen	GamaliJen	(mSfehlunJen	]ur	(inrichtunJ	Gieses	5aumt\Ss:	abJe-
Gunkelt,	um	ür	Gen	0usikJenuss	Gie	richtiJe	StimmunJ	]u	er]euJen,	sRZie	eine	
YRllਗ਼ächiJe	9erZenGunJ	YRn	+Rl]	ür	eine	Jute	Akustik. 3܇܊

}'iele	unG	%esuchs�Zimmerm	[Abb. 39]	]u	einem	}.leinen	.ünstlerhausm,	
ebenfalls	ऻृऺऽ	entZRrfen,	sta॔ete	Albinmüller	etZas	reicher	mit	Rrnamentalem	
%ilGschmuck	 aus.	 'abei	 kRrresSRnGierten	 Gie	 stilisierten	 5Rsenranken	 Ger	
:anGbemalunJ	über	Ger	+Rl]YertäfelunJ	]um	JeschZunJen	/inienmuster	Ger	
3RlsterunJ,	sRZie	anscheinenG	]um	9RrhanJ	unten	rechts.	'as	5RsenRrnament	
kann	Gurch	Gie	,nnenraumJestaltunJen	YRn	0ackintRsh,	aber	auch	Gurch	Gen	
Stil	Ger	'armstäGter	3hase	YRn	+ans	&hristiansen	�ऻीी–ऻृाि�	insSiriert	ZRr-
Gen	sein.	ऻृऺऻ	ha॔e	Albinmüller	]usammen	mit	einiJen	.RlleJen	Ger	0aJGebur-
Jer	.unstJeZerbeschule	Gie	ür	Gie	5aumkunst	Ges	-uJenGstils	ZeJZeisenGe	
'armstäGter	AusstellunJ	}(in	'Rkument	'eutscher	.unstm	besucht. 3܈܊

���	 9Jl.	+aenel � 7scharmann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.

Abb. 38: 
Mackay Hugh Baillie Scott: Musikzimmer zum 
»Haus eines Kunstfreundes« (1901) 
[Abb. aus: Hermann Muthesius (Text): Haus 
eines Kunstfreundes. Baillie Scott, London, 
Darmstadt 1902 (Meister der Innen-Kunst i), 
Tafel ix; Staatliche Museen zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Kunstbibliothek]
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'as	0RtiY	eines	umJekehrten	+er]ens,	Ger	%auernkunst	entnRmmen,	schmück-
te	Gie	]ur	Sit]JruSSe	JeZanGte	7reSSenYerkleiGunJ.	GeJenüber	Gem	0usik-
]immer	trat	hier	nRch	stärker	Ger	JestaltenGe,	rh\thmisierenGe	(ekt	Ger	)uJen	
Ger	9ertäfelunJ	herYRr,	insbesRnGere	im	'eckenbereich.

'ie	funktiRnal	Jestaltete	'eckenleuchte	Zar	mit	einem	9erstellmechanis-
mus	Yersehen.	AnGers	als	bei	Gem	ऻृृ	ausJeührten	/amSenentZurf	Albin-
müllers [Abb. 17]	Zar	hier	Gie	%eleuchtunJsTuelle	nicht	mehr	YerGeckt.

'ass	er	nicht	nur	enJlische,	sRnGern	auch	fran]¸sische	(inਗ਼üsse	Yerarbei-
tete,	Zar	schRn	bei	Gen	frühen	0¸belentZürfen	Geutlich	JeZRrGen.	(in	%eisSiel	
Gaür	ist	Gas	}Schlaf]immer	in	einem	%lRck�+ausem	YRn	ऻृऺ़	[Abb. 40].

+ier	]eiJte	sich	Albinmüller	in	Ger	8mset]unJ	YRn	1aturmRtiYen	YRn	Ger	
fran]¸sischen	StilrichtunJ	Ges	-uJenGstils	beeinਗ਼usst.	,n	Ger	1ahsicht	erkennt	
man	Gas	schuSSenartiJe	2rnament	Ger	3RlsterunJ	Ges	Stuhls.	Zusammen	mit	
Ger	amRrShen	)RrmJebunJ	Geutete	Gie	5ückenlehne	einen	,nsektenਗ਼üJel	an	
unG	stanG	sRmit	im	%e]uJ	]um	0RtiY	Ger	.unstYerJlasunJ	Ges	(rkerfensters,	
Gas	ebenfalls	an	ein	abstrahiertes	,nsekt	erinnerte.	Stilisierte	3fauenauJen	
erschienen	hinJeJen	auf	Ger	im	AlkRYen	anJebrachten	7aSete.	'ie	GestaltunJ	
Ges	Stuhls	ähnelt	Gen	Sit]m¸beln	Ger	SalRnaussta॔unJ	YRn	GeRrJes	'eb)eure	
�ऻी–ऻृाऽ�	ür	Gen	3aYillRn	Ger	3ariser	Galerie	}/۟Art	1RuYeaum	[Abb. 41], 
ऻृऺऺ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	3aris	Je]eiJt.	'iese	ha॔e	Albinmüller	selbst	
]Zar	nicht	besucht,	Gie	0¸bel	Zaren	MeGRch	u. a.	in	Ger	Dekorativen Kunst	Sub�
li]iert	ZRrGen. 36܊ 

���	 9Jl.	 �e:	}'er	%inJ۟sche	3aYillRn	/۟Art	1RuYeau	auf	Ger	:eltausstellunJm,	 in:	Dekorative Kunst	�	 ������,	%G.	�,	
S. ���–���,	hier:	]. %.	Abb. S. ���.	9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 39: 
Albinmüller: Entwurf für ein 
Kleines Künstlerhaus: Diele und 
Besuchs-Zimmer (1903)
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%ei	Giesen	ऻृऺऽ	Subli]ierten	,nterieur�(ntZürfen	hanGelte	es	sich	let]tlich	um	
,GealYRrstellunJen	einer	,nneneinrichtunJ	ür	Gen	JehRbenen	%ürJerstanG	
auf	Gem	/anG.	Alle	Ziesen	eine	(inheitlichkeit	Ger	MeZeils	YerZenGeten	)Rr-
mensSrache	sRZie	GurchJestaltete	:anG�	unG	'eckenbereiche	auf,	Gamit	ent-
sSrachen	sie	Gen	3rin]iSien	einer	۸GekRratiY�tektRnischen۷	5aumkunst.

Albinmüller	beschä॑iJte	sich	in	Gen	fRlJenGen	-ahren	intensiYer	mit	Gem	
+Rl]hausbau	unG	unternahm	ऻृऺि	eine	5eise	nach	1RrZeJen,	um	Gie	GRrtiJe	
+Rl]architektur	]u	stuGieren. 3܊܊

���	 9Jl.	Albinmüller:	 }5eisebericht	 ersta॔et	 YRn	Albin	0üller.	0aJGeburJ	 	AuJustۏ.�� ����.	An	 Gen	9RrstanG	 Ger	
JeZerblichen	/ehranstalten	]u	0aJGeburJ.	Ziel	Ger	5eise:	'änemark	unG	1RrZeJenm,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	
0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	,ݭ	1r. ���,	Akten]eichen	ݧ	����.	Siehe	hier	auch	.aSitel	�.�.�	�ZerleJba-
res	)erienhaus�,	�.�.�	�/u॑hü॔e	ür	Gas	SanatRrium	'r.ې%arner�	unG	�.�,	�.�	�+Rl]häuser	Ger	����er	-ahre�.

Abb. 41: 
Georges De Feure (Entwurf): Salon-Möbel  
für die Galerie »L’Art Nouveau« (1900)  
(Abb. aus dem 6. Jahrgang der Deutschen 
Kunst und Dekoration 1900)

Abb. 40: 
Albinmüller: Skizze zu einem Schlafzimmer 
in einem Block-Hause (1902)
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3.2.3 Die Räume für die Dessauer Kunsthalle 1903
Als	Gie	'essauer	.unsthalle	am	़.ېASril	ऻृऺऽ	er¸net	ZurGe,	Jeh¸rten	]u	Gen	
([SRnaten	auch	%eisSiele	Ger	neuen	Stilkunst:	'iese	,nneneinrichtunJen	sRll-
ten	Gem	'essauer	3ublikum	als	9RrbilG	ür	eine	GestaltunJ	nach	Gen	3rin	]iSien	
Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Gienen	unG	]uJleich	Gas	¸rtliche	+anGZerk	anreJen,	
Giesen	3rin]iSien	]u	fRlJen.	SRlche	5äume	in	5unGJänJe	YRn	.unstJeZerbemu-
seen	ein]ube]iehen,	ha॔e	Ger	.unsthistRriker	:ilhelm	YRn	%RGe	schRn	ऻृी	
JefRrGert. 3܋܊	Ge]eiJt	ZurGen	Arbeiten	Ger	9ereiniJten	:erkstä॔en	ür	.unst	im	
+anGZerk	aus	0ünchen	sRZie	Yier	ZimmereinrichtunJen,	Gie	YRn	'essauer	
:erkstä॔en	ür	Gie	(r¸nunJs�AusstellunJ	herJestellt	ZRrGen	Zaren. 39܊	:Rhl	
]u	%eJinn	Ges	-ahres	ऻृऺऽ	erhielt	Albinmüller	Gen	Au॑raJ,	]Zei	Gieser	5äume	
]u	entZerfen.	

Seine	%eau॑raJunJ	Zar	Gurch	Gen	.unstZart	Ges	Anhaltischen	.unstYer-
eins,	'r.2ېsterma\er	�/ebensGaten	unbekannt�,	]ustanGe	JekRmmen. 3܅܋	'ie	Aus-
ührunJ	Ger	(ntZürfe	ZurGe	¸rtlichen	:erkstä॔en	übertraJen – }ein	mutiJer	
9ersuchm 31܋	Zie	3eter	-essen	�ऻि–ऻृ़ि�,	GrünGunJsGirektRr	Ger	%erliner	.unst-
bibliRthek,	befanG.	'as	(rJebnis	Ger	Zusammenarbeit	laJ	ür	ihn	aber	}Jan]	auf	
Ger	+¸he	Gessen,	Zas	Zir	ür	Gie	bürJerliche	:RhnunJ	heute	Zünschenm 3܋t und 
er	Zar	sich	sicher,	Gass	GaGurch	}Gen	ZZeiਗ਼ern	klar	ZerGen	>ZirG@,	Ga¡	unser	
+anGZerk	auch	in	Gen	kleineren	StäGten	alles	leisten	kann,	Zenn	es	sich	Gem	
rechten	.ünstlern	Yertraut>sic@m 33܋.	'ie	AnfertiJunJ	Ger	(ntZürfe	ür	Gie	%e-
leuchtunJsk¸rSer	ha॔e	Albinmüller	an	seine	Schülern	überJeben – Gie	(inbin-
GunJ	Ger	3ra[is	in	Gen	8nterricht	Jeh¸rte	]u	seinem	/ehrkRn]eSt. 3܇܋

���	 9Jl.	%RGe	����,	S. ��	�}SR	kann	Gem	3ublikum	>۬@	in	richtiJer	:eise	Je]eiJt	ZerGen,	Zas	mRGerne	.ünstler	Yerm¸-
Jen,	nach	Zelcher	5ichtunJ	echter	.unstsinn	Gas	.unstJeZerbe	Met]t	unG	ür	Gie	nächste	Zeit	]u	steuern	suchtm�.

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	S. ���.	'ie	.unsthalle	]RJ	in	einen	umJestalteten	%au	aus	Gem	��.ې-ahrhunGert,	heute	beਖ਼n-
Get	sich	in	Gen	5äumlichkeiten	Gas	'essauer	0useum	ür	1aturkunGe	unG	9RrJeschichte.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 -essen	���� � ����,	S. ���.

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���,	����	Albinmüller	����,	S. ���.	Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	]u	Gen	Schülerarbeiten.
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'ie	YRn	Albinmüller	Jestalteten	5äume,	ein	kRmbiniertes	:Rhn�(ss]immer	
[Abb. 42]	unG	ein	Schlaf]immer	[Abb. 44],	unterschieGen	sich	Geutlich	YRn	sei-
nen	ür	Gie	/anGhäuser	kRn]iSierten	,nterieuren.	SR	Yer]ichtete	er	in	beiGen	
5äumen	auf	eine	+Rl]YertäfelunJ	unG	set]te	sta॔Gessen	farbiJe	SchablRnenma-
lerei	im	Rberen	%ereich	Ger	:änGe	ein.	'amit	schluJ	er	eine	in	Gen	Anschaf-
funJskRsten	JeJenüber	einer	+Rl]YertäfelunJ	JünstiJere	5aumJestaltunJ	YRr,	
Gie	]uJleich	h\Jienische	AsSekte	berücksichtiJte,	Ga	sich	hier	kein	Staub	Yer-
fanJen	kRnnte.	AuälliJ	ist	Ger	9er]icht	auf	(inbaum¸bel,	Zas	einer	Jr¸¡eren	
0Rbilität	5echnunJ	truJ.	

'ie	Schrankm¸bel	beiGer	Zimmer	baute	Albinmüller	aus	einer	.astenfRrm	auf,	
Gie	2berਗ਼äche	nur	Ge]ent	mit	SchmuckfRrmen	Yer]iert.	Sta॔	mit	aufZänGiJen	
Zierschnit]ereien,	Zelche	ebenfalls	als	StaubänJer	Jalten,	arbeitete	er	mit	Ger	
Gem	+Rl]	eiJenen	0aserunJ,	erJän]t	Gurch	farbiJe	,ntarsien	RGer	Ge]ente	5e-
liefs.	(in]iJer	ਖ਼Jürlicher	Schmuck	Zar	Gas	0RtiY	]Zeier	einanGer	]uJeZanG-
ter	(ichh¸rnchen	auf	Ger	SRfarückZanG	[Abb. 43],	Zelches	an	Gie	7ierਖ਼Juren	
aus	Albinmüllers	.üchenentZurf	YRn	ऻृु	[Abb. 9]	erinnerte.	,n	ihrer	sachlichen	
�sthetik	Zaren	Gie	0¸bel	Gamit	Gen	3rRGukten	Ger	'resGner	:erkstä॔en	Yer-
ZanGt.	,n	beiGen	5äumen	schienen	Giese	]uGem	einen	Gunkleren	.Rntrast	]u	
Gen	helleren	:anGfarben	]u	bilGen	unG	sRmit	beiGe	ZRnen	klar	YRneinanGer	
ab]uJren]en.	

'er	Sit]bereich	im	:Rhn]immer	Zar	mit	einem	]ZeifarbiJen	7eSSich	unter-
leJt,	Gessen	'ekRr	auf	ein	schlichtes	%lRckmuster	im	5anGbereich	reGu]iert	Zar.	
'ie	:anGJestaltunJ	bestanG	aus	einem	mehrfarbiJen	5unGbRJenfries	mit	ab�
strahierter	2rnamentik,	Ger	/inienührunJ	Yan	Ge	9elGes	YerZanGt.	

Abb. 42: 
Albinmüller: Wohnzimmer für 
die Dessauer Kunsthalle 
(1903)
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Abb. 43: 
Albinmüller: Wohnzimmer für die Dessauer 
 Kunsthalle (1903): Sofa 

Abb. 44: 
Albinmüller: Schlafzimmer für 
die Dessauer Kunsthalle (1903)
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,m	Schlaf]immer	[Abb. 44]	lie¡	Albinmüller	einen	umlaufenGen	)ries	aus	sich	
überkreu]enGen	%änGern	anbrinJen,	Ger	Gem	5aum	:eite	Jab.	Schlichte	(in-
leJearbeiten	b]Z.	traSe]¸rmiJe	7ürüllunJen	Zerteten	Gie	0¸bel	ästhetisch	
auf,	eine	SSieJeltür	Yerlieh	Gem	Schrank	0ultifunktiRnalität.
,n	seiner	kur]en	%eschreibunJ	benannte	-essen	Gie	YerZenGeten	)arben,	5Rt �
Gelb	unG	%lau � %lau,	RrGnete	Giese	MeGRch	nicht	Gen	5äumen	]u. 3܈܋ Man kann 
annehmen,	Gass	Gie	lebha॑ere	.RmbinatiRn	YRn	Gelb	unG	5Rt	Gem	:Rhn]im-
mer,	Gie	ruhiJeren,	kühleren	%laut¸ne	Gem	Schlaf]immer	]uJeRrGnet	Zaren.	

'as	:Rhn]immer	Zar	Garüber	hinaus	neben	einiJen	%ilGern	unG	.lein-
skulSturen	reichlich	mit	GebrauchsJeJenstänGen	ausJesta॔et,	G. h.	YRr	allem	
YerschieGenen	Geä¡en,	einem	7eekessel 36܋	unG	7eeJläsern.	Albinmüller	ha॔e	
hier	auch	ein	([emSlar	Ger	bereits	besSrRchenen	ZiJarrenlamSe 3܊܋ [Abb. 36] 
sRZie	Ges	Aschenbechers	aus	Gem	3rRJramm	Ger	:erkstä॔en	ür	'eutschen	
+ausrat	[Abb. 29]	aufJestellt.	,n	Ger	)RrmensSrache	eines	GRrt	ausJeleJten	
7ischläufers	[Abb. 45]	]eiJt	sich	im	�briJen	nRch	einmal	Gie	1ähe	]u	3aul	
%ürcks	2rnamentik.	

'iese	GeJenstänGe	Yerliehen	Gen	5äumen	nicht	nur	einen	beZRhnten	&harak-
ter,	Gie	9erZenGunJ	YRn	GebrauchsJeJenstänGen	]um	Schmuck	YRn	:Rhn-
räumen	Jeh¸rte	e[Sli]it	]u	Gen	9RrstellunJen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	%ereits	
ऻृृ	ZurGe	in	Ger	ा.ېAuਗ਼aJe	YRn	+irths	Deutschem Zimmer	emSfRhlen,	sRlche	
2bMekte,	}Gie	mRGern	im	besten	Sinne,	JebrauchstüchtiJ	sinG,	im	Sraktischen	
Gebrauche	stehen	unG	hiermit	eine	hRhe	Sch¸nheit	YerbinGenm 3܋܋,	]ur	'ekRra-

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	S. ���.	

���	 +ierbei	hanGelte	sich	Yermutlich	ebenfalls	um	einen	SchülerentZurf,	YJl.	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 Aus	Ger	3rRGuktiRn	Ger	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	RGer	bereits	YRn	Ger	0etallZarenfabrik	(GuarG	
+ueck,	/üGenscheiG,	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 .arl	5Rsner:	Das deutsche Zimmer im neunzehnten Jahrhundert. Eine Darstellung desselben im Zeitalter des Klassicis-
mus, der Biedermeierzeit, der Rückblickenden Bestrebungen und der neuen Kunst,	mit	einem	1achZRrt	YRn	GeRrJ	+irth,	
0ünchen � /eiS]iJ	����	�%anG	�	]u:	+irth,	GeRrJ:	Das deutsche Zimmer vom Miࡉelalter bis zur Gegenwart,	Yierte,	unter	
0itZirkunJ	YRn	.arl	5Rsner	bis	]ur	GeJenZart	erZeiterte	Auਗ਼aJe	in	]Zei	%änGen,	0ünchen � /eiS]iJ	�����,	S. ���.

Abb. 45: 
Albinmüller: Tischläufer (1903), 
Ausführung Herzogliches 
Friederiken-Institut, Dessau
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tiRn	]u	YerZenGen – sta॔	Ges	Gamals	beliebten	histRristischen	Zierrats.	'ie	
beiGen	5äume	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	entsSrachen	sRmit	Gen	AnfRrGe-
runJen,	Gie	Ger	-uJenGstil	an	eine	mRGerne	5aumJestaltunJ	stellte.	Albinmül-
ler	Sräsentierte	hier	eine	۸GekRratiY�tektRnische۷,	alltaJstauJliche	5aumkunst,	
Gie	Gem	%eZRhner	klar	eine	mRGerne	+altunJ	Yermi॔elte.	ZuJunsten	einer	
Jr¸¡eren	)unktiRnalität,	G. h.	breiteren	(inset]barkeit,	Yer]ichtete	er	auf	eine	
]usät]liche	�berh¸hunJ	Ger	5aumstimmunJ	Gurch	eine	AbstimmunJ	aller	
(lemente	auf	ein	bestimmtes	0RtiY,	Zie	er	es	]. %.	ऻृऺऻ	in	%ehrens۟	:Rhnhaus	
auf	Ger	0athilGenh¸he	Jesehen	ha॔e.
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3.3 Die Inneneinrichtung des Magdeburger Weinrestaurants 
»Dankwarth & Richters« 1904

1Rch	ऻृऺऽ	RGer	]u	%eJinn	Ges	-ahres	ऻृऺा	Zar	Albinmüller	Gurch	Gen	0aJGe-
burJer	Architekten	&RnraG	5aufer	�ऻिृ–ऻृ़ऻ�	Ger	Au॑raJ	]ur	Aussta॔unJ	Ger	
neuen	5estauratiRnsräume	Ger	0aJGeburJer	:einhanGlunJ	}'ankZarthې		
5ichtersm	Yermi॔elt	ZRrGen. 39܋	'iese	sRllten	in	Gen	ऻ.	StRck	Ges	1eubaus	ür	Gas	
8nternehmen	ein]iehen,	Ger	nach	3länen	5aufers	am	%reiten	:eJ	िि,	0aJGe-
burJs	+auSthanGelsstra¡e,	entstanG	[Abb. 46].	'er	9RrJänJerbau,	bereits	Sit]	
Ger	)irma,	ZurGe	ऻृऺऽ	abJerissen. 39܅	,m	-uni�+e॑	ऻृऺा	Ger	Innendekoration	Yer-
¸entlichte	ॡeRGRr	9Rlbehr	�ऻी़–ऻृऽऻ�,	'irektRr	Ges	StäGtischen	0useums	
0aJGeburJ	unG	ein	ZichtiJer	)ürsSrecher	Albinmüllers,	einen	sehr	SRsitiYen	
Artikel	über	Gie	:einstuben. 391	'aher	ist	Gie	)ertiJstellunJ	Ger	:einstuben	YRn	
Albinmüller	in	Gie	erste	-ahreshäl॑e	ऻृऺा	]u	Gatieren.

'ie	%eau॑raJunJ	Albinmüllers	erfRlJte	laut	9Rlbehr	beZusst,	um	im	,nne-
ren	einen	mRGernen	.RntraSunkt	]ur	histRristischen	)assaGe	]u	schaen.	'ie	
5äumlichkeiten	Ger	:einstuben	umfassten	ein	(ntr«e	mit	GarGerRbe	sRZie	
einen	+auStJastraum	unG	]Zei	kleinere	1ebenräume.	An	Ger	AusührunJ	
Zaren	lRkale	)irmen	beteiliJt, 39t	ein	JrR¡er	%ereich	entਖ਼el	MeGRch	auf	Gie	ॡü-
rinJer	.RStR[\lfabrik	%.	+arras	aus	%¸hlen,	Geren	0aterial	}.RStR[\lm	JrR¡-
ਗ਼ächiJ	]um	(insat]	kam.	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	GuiGR	SkirlR:	Der Breite Wegڙڟڙein verlorenes Stadtbild,	0aJGeburJ	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ॡeRGRr	9Rlbehr:	}(ine	neue	0aJGeburJer	:einstubem,	in:	Innendekoration	��	������,	S. ���–���	>im	)RlJen-
Gen	]itiert	als:	9Rlbehr	����a@.	'ie	5äumlichkeiten	ZurGen	����	nRch	einmal	ausührlicher	im	Kunstgewerbeblaࡉ 
Yer¸entlicht,	YJl.	�r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ ��	������,	S. ���,	Abb. S. ���–���.

���	 'ie	Stuckarbeiten	stammten	YRn	Ger	0aJGeburJer	)irma	+enschel,	Gie	)ensterYerJlasunJ	YRn	:ilh.	'uchrRZ,	
0aJGeburJ,	YJl.	Gie	%ilGunterschri॑en	bei:	9Rlbehr	����a,	S. ���,	���.

Abb. 46: 
Breiter Weg 55, Magdeburg  
(Aufnahmedatum: 8.7.1937,  
Fotograf unbekannt)
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+inter	Gieser	%e]eichnunJ	YerbarJ	sich	eine	neue	7echnik	Ger	SSerrhRl]her-
stellunJ,	Gie	eine	bis	Gahin	unJeZ¸hnliche	Gr¸¡e	Ger	+Rl]tafeln	erlaubte. 393 
'iesen	9Rr]uJ	nut]te	Albinmüller	beZusst	in	seinem	GestaltunJskRn]eSt	aus,	
ebensR	Gie	0¸Jlichkeit	Gie	SSerrhRl]Sla॔en	mit	ਗ਼achem	Schnit]Zerk	unG	,n-
tarsien	aus]usta॔en. 39܇	'as	.RStR[\l	ZurGe	sRZRhl	ür	Gie	:anGYertäfelunJ	
als	auch	ür	Gie	0¸bel	YerZenGet,	GRminierte	alsR	Gie	5aumaussta॔unJ	Ger	
:einstuben,	Gie	Gamit	]uJleich	]u	einem	e[]ellenten	:erbeRbMekt	ür	Gie	)ir-
ma	+arras	ZurGen.

,m	(ntr«e	[Abb. 47]	bestimmte	Gas	blauJebei]te	(ichenhRl]	YRn	:anGYer-
täfelunJ	unG	einJebauter	GarGerRbe	Gen	5aum,	als	.Rntrast	set]te	Albin	müller	
Gas	Gelb	Ger	0essinJbeschläJe	ein.	'ieser	)arbtRn	ZurGe	ZieGerum	YRn	Ger	
.unstYerJlasunJ	Ger	)enster	aufJeJrien,	Gie	ihrerseits	im	unteren	%ereich	
YiRle॔e	Ak]ente	aufZiesen.	:anG	unG	'ecke	hinJeJen	Zaren	hellJrau	Jefasst	
unG	traten	YRr	Gem	übriJen	)arbsSiel	]urück, 39܈	Ger	)u¡bRGen	Zar	mit	3arke 	॔
ausJesta॔et,	auf	Gem	ein	schmaler	7eSSichläufer	laJ.	

���	 9Jl.	AnRn\m:	}.RStR[\lm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	�	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

���	 9Jl.	)rieGrich	%rüJJemann:	}'as	+Rl]	in	Ger	künstlerischen	Aussta॔unJ	Ges	:Rhnhausesm,	in:	Innendekoration 
��	������,	S. ���–���,	���–���,	hier:	S. ���.	+arras	ha॔e	}.RStR[\lm	 im	-ahr	����	auf	Gen	0arkt	Jebracht,	YJl.	
ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	�r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S. ���.

Abb. 47: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Entrée
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'ie	'Rminan]	Ges	blauen	+Rl]es	mit	Gen	'etails	aus	0essinJ	ha॔e	laut		9Rlbehr	
}etZas	eiJentümlich	)raSSierenGesm 396	unG	ZürGe	Geutlich	machen,	Gass	man	
sich	hier	nicht	in	einem	:Rhnraum	befanG:	}AufJeSa¡t,	hier	ist	Ger	(inJanJ	]u	
anGeren	5eichen,	als	Gie	es	sinG,	Gurch	Gie	Gu	heute	JeZanGert�m 39܊	Seiner	0ei-
nunJ	nach	erleichterte	Gies	Gen	�berJanJ	YRm	Jeschä॑iJen	AlltaJ	in	Gen	5ück-
]uJsbereich	Ger	Gasträume.	

'ie	GarGerRbe	emSਖ਼nJ	Gen	%esucher	mit	einer	straen,	]urückhaltenGen	
)RrmensSrache	[Abb. 48],	Geren	leicht	G\namische	/inienührunJ	unG	GestaltunJ	
Ger	%eleuchtunJsk¸rSer	Gen	Arbeiten	+enr\	Yan	Ge	9elGes	aus	Mener	Zeit	ähnel-
te. 39܋	SR	]um	%eisSiel	Yan	Ge	9elGes	,nneneinrichtunJ	ür	Gen		)ris¸rsalRn	+ab\,	
%erlin,	um	ऻृऺऻ,	RGer	Gie	Aussta॔unJ	Ger	9illa	(sche	in	&hemnit],	ऻृऺ़ �	ऻृऺऽ.	

'ie	hRhen	SSieJel	betRnten	Gie	9ertikale,	ZährenG	Gas	hRri]Rntal	umlaufen-
Ge	StuckRrnament	Rberhalb	Ger	GarGerRbe	Gen	5aum	RStisch	۸]usammenbanG۷.	
'ie	3lat]ierunJ	Ges	)rieses	sRZie	Gie	YeJetabile,	leicht	amRrShe	)Rrm	Ger	(le-
mente	erinnert	an	Gas	ऻृऺ़	auf	Ger	}ऻ.ې,nternatiRnalen	AusstellunJ	ür	mRGerne	
GekRratiYe	.unstm	in	7urin	Je]eiJte	SSeise]immer	YRn	%runR	3aul	[Abb. 49].	

:ährenG	3auls	Stuckfries	MeGRch	Geutlich	auf	Gie	)RrmensSrache	Ges	0ikrR�
kRsmRs	]urückJriff,	Zie	sie	u. a.	(rnst	+aeckels	}.unstfRrmen	Ger	1aturm	
ab	ऻृृ	SRSulär	Jemacht	ha॔e,	]eiJt	sich	Albinmüllers	2rnament	Jestra्er,	
auf	JeRmetrische	GrunGfRrmen	reGu]iert,	Gamit	(ntZürfen	YRn	3atri]	+uber	
[Abb. 50]	YerZanGt. 399

'ie	eiJentlichen	Gasträume	Jestaltete	Albinmüller	in	helleren	7¸nen.	Als	
.Rntrast	]um	(ntr«e	kamen	im	+auStraum	[Abb. 51]	eine	Ger	1atur	entlehnte	
)arbSale॔e	]um	(insat]:	'ie	:änGe	Zaren	in	}lachsfarbiJ>em@m ܅܅܇	0ahaJR-
nihRl]	mit	Jrauen	unG	braunen	,ntarsien	ausJekleiGet,	Gie	übriJe	:anG	unG	
'eckenਗ਼äche	JelbJrün	Jet¸nt,	Ger	%RGenbelaJ	Jraublau.	Sit]�	unG	/ehnਗ਼ä-
chen	Ger	0¸bel	ha॔en	%e]üJe	aus	naturbelassenem	%insenJeਗ਼echt	erhalten.	

���	 9Rlbehr	����a,	S. ���.

���	 (bG.

���	 9Jl.	auch	Gräfe	����a,	S. ��.

���	 9Jl.	auch	8lmer	����,	Abb. S. ��	�'iele	im	+aus	YRn	Staatsminister	Y.	.Rlbe,	um	���� � ����,	:anGaufriss	Ges	7reS-
Senhauses�,	Abb. S. ��	f.	�2rnament�(ntZürfe�.

���	 �r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S. ���.
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Abb. 49: 
Bruno Paul: Speisezimmer (1. Internationale 
Ausstellung für moderne dekorative Kunst, 
Turin 1902)

Abb. 50: 
Patriz Huber: Einfassung für ein Schmuck-
blatt (1901), Graphit und Tusche auf Papier, 
8,8 x 22 cm

Abb. 51: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Großer Gastraum

Abb. 48: 
Albinmüller: Weinrestaurant »Dankwarth & 
Richters« (1904): Garderobe im Entrée
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(inen	Geutlichen	.Rntrast	bilGeten	3ilaster	aus	schZar]em	0armRr	an	Ger	
Stirnseite	sRZie	Gie	mit	Gunklem	.uSferblech	ummantelten	'eckenstüt]en	in	
Ger	5aummi॔e.	%ei	let]teren	hanGelte	es	sich	eiJentlich	um	(isenträJer,	Giese	
aber	Ren	]u	]eiJen,	im	Sinne	einer	Gie	.RnstruktiRn	betRnenGen	�sthetik,	
Sasste	nicht	in	Gas	auf	(leJan]	ausJerichtete	5aumkRn]eSt	Albinmüllers.	(r	
lie¡	Giese	als	klassische	Säulen	mit	anJeGeuteten	.aSitellen	unG	%asen	in	ei-
nem	eGleren	0aterial	YerkleiGen.

'ie	beiGen	kleineren	Gasträume	[Abb. 52, 53]	erhielten	eine	lebha॑ere	farb-
liche	Aussta॔unJ:	r¸tlichJelbe	+Rl]YertäfelunJ	aus	(sche	mit	braunen	,ntar-
sien,	kRmbiniert	mit	}YiRle॔Jrau	JetuS॑enm 1܅܇	:änGen	unG	'ecken.	'ie	Sit]-
m¸bel	Zaren	mit	Jelben	/eGerbe]üJen	ausJesta॔et.

'er	)unktiRnalität	Ger	5äume	Zar	5echnunJ	JetraJen,	sR	kRnnten	Gie	
7rennZänGe	]Zischen	Gen	Sit]JruSSen	bei	%eGarf	leicht	entfernt	ZerGen,	um	
einen	JrR¡en	5aum	]u	schaen. ܅܇t	9Rlbehr	lRbte	in	seinem	%ericht	auch	Gen	
Sraktischen	Auॉau	Ger	GarGerRbe,	Gie	MeGem	Schirm	einen	(in]elSlat]	]uZies –	
ein	3rin]iS,	Gass	Albinmüller	bereits	bei	einem	seiner	%eiträJe	ür	Gie	:e॔be-
Zerbe	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration	YRrJesehen	ha॔e	[Abb. 14 oben]. 3܅܇

/eiGer	lässt	sich	Gen	%esSrechunJen	Ger	:einstuben	nicht	entnehmen,	Rb	
Gie	0¸bel	MeZeils	in	Gen	)arbt¸nen	Ger	:anGYertäfelunJen	Jehalten	Zaren,	in	
Ger	)Rrm	sinG	sie	MeGRch	klar	einem	tektRnischem	-uJenGstil	]u]uRrGnen.	Ge-
meinsam	Zar	allen	5äumen	Gie	mannshRhe	+Rl]YertäfelunJ,	Gie	sich – Gank	Ger	
erZähnten	+erstellunJsmethRGe – Gurch	JrR¡e,	fuJenlRse	)lächen	aus]eichnete.	
Zur	Zeiteren	'ekRratiRn	Gienten	einiJe	5eSrRGuktiRnen	]eitJen¸ssischer	.unst	
unG	ein	eiJens	anJefertiJtes	GemälGe	YRn	AGRlf	5e॔elbusch	�ऻि–ऻृऽा�. ܇܅܇ 

9Rlbehr	sah	in	Ger	reGu]ierten	Aussta॔unJ	Gie	})reuGe	Ges	.ünstlers	an	
klaren	übersichtlichen	9erhältnissenm ܈܅܇	YerZirklicht.	'enn	Gie	5aumZirkunJ	
er]ielte	Albinmüller	in	erster	/inie	über	Gie	YerZenGeten	)arben	unG	)Rrmen�	
auf	JrR¡ਗ਼ächiJe	'ekRratiRn	Ger	+Rl]elemente	unG	Rrnamentale	SchablRnen-
malerei	auf	Gen	3ut]ਗ਼ächen	Yer]ichtete	er – mit	Ausnahme	Ger	Stirnseite	eines	
Ger	kleineren	Gasträume	[Abb. 53].	+ier	Slat]ierte	Albinmüller	ein	strenJ	s\m-
metrisches	ZiermRtiY,	aufJebaut	aus	Grei	S\ramiGen¸rmiJ	sich	nach	Rben	
streckenGen	3ਗ਼an]enstänJeln	mit	anJeGeutetem	%lütenstanG,	umfanJen	YRn	

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 9Jl.	9Rlbehr	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	5e॔elbusch	Zar	seit	����	/ehrer	ür	'ekRratiRnsmalerei	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ.

���	 (bG.,	S. ���.
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einem	eckiJen	5ahmen.	'ieses	Giente	als	%lickfanJ	unG	streckte	]uJleich	Gen	
5aum	Yertikal.	

'ie	+Rl]YertäfelunJ	schmückte	er	auf	AuJenh¸he	mit	]urückhaltenGen	
ZierRrnamenten	in	,ntarsientechnik.	'ie	5äume	Zaren	MeZeils	Gurch	Yariie-
renGe	SchmuckfRrmen	Jekenn]eichnet	[Abb. 54].

Stuck	trat	im	'eckenbereich	YRr	allem	als	JeschZunJene	/inie	auf	unG	lR-
ckerte	GaGurch	Gie	StrenJe	Ger	unteren	:anG]Rne.	,m	(ntr«e	Geuteten	Gie	sich	
überkreu]enGen	/inien	ein	.reu]JeZ¸lbe	an,	in	einem	Ger	kleineren	Gasträu-
me	Zaren	sie	]u	%lä॔ern	JeZunGen,	in	Gen	übriJen	5äumen	]umeist	JeraGliniJ	
mit	JeschZunJenen	Ausläufern.	'ie	%eleuchtunJsk¸rSer	Yariierten	ebenfalls.	
,m	+auStJastraum	[Abb. 51]	ZurGen	keJel¸rmiJe	/amSenschirme	YerZenGet,	
in	einem	Ger	kleineren	5äume	Zaren	Gie	'eckenlamSen	YiereckiJ	Jestaltet,	in	
Gem	anGeren	hinJen	kuJel¸rmiJe	Glask¸rSer	mit	einem	Schirm	aus	0etall	
[Abb. 52, 53].

Abb. 53: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Die kleineren Gasträume

Abb. 52: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Die kleineren Gasträume
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'eutlich	ZirG	Giese	9ariatiRn	innerhalb	Ger	5äumlichkeiten	ebensR	bei	Gen	
7üren.	:ährenG	eine	Saaltür	im	+auStraum	an	Gie	)RrmensSrache	YRn	%eh-
rens	unG	%ürck	aus	Geren	'armstäGter	-ahren	erinnerte	[Abb. 55],	entZickelte	
Albinmüller	ähnlich	JRtischem	0a¡Zerk	Gas	0RtiY	Ger	.unstYerJlasunJ	bei	
einer	Ger	7üren	im	(ntr«e	aus	ZirkelschläJen,	Gie	sich	]u	]ierlichen	/inien	üJ-
ten [Abb. 56].

'er	Rbere	Abschluss	Ger	(ntr«etür – ein	JeGrunJener	SSit]bRJen – Zar	
	stilistisch	ebenfalls	JRtischen	)Rrmen	YerZanG.	(ine	ähnliche	/inienührunJ	
ਖ਼nGet	sich	bei	einer	etZa	]eitJleich	entstanGenen	)ensterYerJlasunJ	Albin-
müllers [Abb. 57].

0itunter	YerZenGete	er	SchmuckfRrmen	aus	früheren	(ntZürfen	ZieGer,	
Zie	 bei	 Gen	7ürਗ਼üJeln	 in	 einem	 Ger	 kleineren	Gasträume	 [Abb. 52], deren 
0RtiY	bei	Gen	:Rhn]immerschränken	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	ebenfalls	
]um	(insat]	JekRmmen	Zar	[vgl. Abb. 42].

,nsJesamt	beZeJte	Albinmüller	sich	stilistisch	im	kRnstruktiYen,	tektRni-
schen	-uJenGstil,	Ger	Gurch	ਗ਼Rrale	unG	G\namische	2rnamente	aufJelRckert	
ZurGe.	Seine	5aumkRn]eStiRn	]eichnete	sich	Gurch	]urückhaltenGe	)Rrmen	aus,	
nirJenGs	Jrien	(lemente	in	Gen	5aum	ein,	Genen	keine	)unktiRn	]u]uRrGnen	
Zar.	'er	mRGerne	(inGruck	ZurGe	Gurch	Gas	)arbkRn]eSt	unterstüt]t,	Gas	sich	
klar	YRn	Gen	im	+istRrismus	beliebten	%raunt¸nen	abset]te.	'en	9er]icht	auf	
}Mene	feuchtfr¸hliche	0alerSResie	>۬@,	Gie	Zir	aus	Gen	5atskellern	unG	.ünst-
lerkneiSen	kennenm 6܅܇	erkannte	9Rlbehr	als	]eitJemä¡e	+altunJ	an,	Gie	Jut	
]um	Gamals	JeJenZärtiJen	}Zeitalter,	Gas	Gen	kühlen,	hellen	0RselZein	]u	sei-
nem	/ieblinJsZein	machtem ܊܅܇,	Sasste.	'ie	erZähnten	leicht	JRtisierenGen	(le-
mente	in	Ger	)RrmensSrache	Ges	(ntr«es	m¸Jen	Gie	ür	Gie	.unGscha॑	Yielleicht	
GRch	n¸tiJe	RStische	%rücke	]u	Gen	bekannten	.ellerstuben	herJestellt	haben.	

���	 9Rlbehr	����a,	S. ���.

���	 (bG.

Abb. 54: 
Albinmüller: Weinrestaurant »Dankwarth & Richters« (1904):  
Details der Wandvertäfelung in den Gasträumen  
(oben: einer der Neben gasträume, unten: Hauptgastraum)
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Abb. 56: 
Albinmüller: Weinrestaurant  
»Dankwarth & Richters« (1904): Tür im Entrée

Abb. 55:
Albinmüller: Weinrestaurant  
»Dankwarth & Richters« (1904): Saaltür

Abb. 57: 
Albinmüller: Kunstverglasung (1905)
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,n	seinen	/ebenserinnerunJen	erZähnte	Albinmüller	Gie	:einstuben	nur	bei-
läuਖ਼J	in	einem	+albsat]�	StatiRn	ZichtiJe	eine	als	MeGRch	sie	sinG	tatsächlich	܋܅܇ 
in	seinem	künstlerischen	:erGeJanJ	]u	beZerten.	'ie	klar	Geਖ਼nierte	)unktiRn	
Ger	5äume	erleichterte	ihm	Gie	'urchührunJ	eines	strinJenten	GestaltunJs-
kRn]eSts.	-eGer	5aum	Zies	ür	sich	eine	starke	GeschlRssenheit	in	Ger	)Rrmen-
sSrache	auf,	0¸bel	unG	:anG�� 'eckenJestaltunJ	bilGeten	eine	(inheit.	'ie	
:anG�	unG	'ecken]Rnen	Zaren	Gurch	2rnamentik	unG	farbliche	%ehanGlunJ	
als	sRlche	Geਖ਼niert.	)arben	ZurGen	beZusst	ihrer	:irkunJ	ZeJen	JeZählt	
unG	kRmbiniert,	9Rlbehrs	(mSਖ਼nGunJen	]um	(ntr«e	machen	Giese	Absicht	
Geutlich.	0it	Gen	0aJGeburJer	:einstuben	näherte	sich	Albinmüller	Gem	
۸fRrmal�Ss\chischen۷	5aumkunstZerk	im	Sinne	Ger	,Geale	Ges	-uJenGstils.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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3.4 Die »Künstlergruppe Magdeburg« auf der Weltausstellung 
in St. Louis 1904

Anlässlich	Ger	Jemeinsamen	AusstellunJ	Ger	/ehrer	Ger	0aJGeburJer	.unst-
JeZerbeschule	ऻृऺ़	ha॔e	ein	5e]ensent	in	Ger Kunst für Alle	Gen	:unsch	
	Jeäu¡ert,	Gass	Giese	}sich	einmal	]u	einer	Jemeinsamen	Jr¸¡eren	AufJabe	
]usammenਖ਼nGen.m 9܅܇	(ine	GeleJenheit	Ga]u	erJab	sich	anlässlich	Ger	beYRr-
stehenGen	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis,	Rਜ਼]iell	}/Ruisiana	3urchase	([SRsi-
tiRnm, ܅1܇	Gie	YRm	ऽऺ.ېASril	bis	]um	ऻ.ې'e]ember	ऻृऺा	sta॔fanG.	0it	Gem	Ziel,	
0aJGeburJ	auf	Gieser	ZichtiJen	internatiRnalen	AusstellunJ	]u	Yertreten,	
schlRssen	sich	ऻृऺऽ	unter	Ger	)ührunJ	Albinmüllers	3aul	%ürck,	3aul	/anJ	sR-
Zie	Gie	%rüGer	+ans	unG	)rit]	YRn	+eiGer	]ur	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	
]usammen.	0it	ihrem	%eitraJ,	einem	}+errenarbeits]immerm	[Abb. 58],	üJten	
sie	sich	in	Gie	5ieJe	hRchranJiJer	9ertreter	Ges	Geutschen	-uJenGstils	ein,	Zie	
3eter	%ehrens,	-RseSh	0aria	2lbrich,	5icharG	5iemerschmiG,	%runR	3aul	unG	
%ernharG	3ankRk,	unG	Jeh¸rten	mit	Giesen	]ur	AbteilunJ	ür	5aumkunst,	
über	Gie	+ermann	0uthesius	in	seinem	%ericht	über	Gie	:eltausstellunJ	ür	
die Deutsche Kunst und Dekoration	urteilte,	sie	beਖ਼nGe	sich	in	einer	}unantast-
baren	künstlerischen	+¸hem 11܇.	

���	 �r.:	}0aJGeburJm	�5ubrik:	}9Rn	AusstellunJen	>۬@m�,	in:	Die Kunst für Alle	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	
Zur	AusstellunJ	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 Anlass	Zar	Gie	����	beJanJene	����-ahrfeier	Ges	/Ruisiana�.aufYertraJes	]Zischen	)rankreich	unG	Gen	8SA.

411	 +ermann	0uthesius:	}'ie	:RhnunJskunst	auf	Ger	:elt�AusstellunJ	in	St.ې/Ruism,	in:	Deutsche Kunst und Deko-
ration ��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

Abb. 58: 
Künstlergruppe Magdeburg: 
Herrenarbeitszimmer (Weltaus-
stellung St. Louis 1904)

3.4 Die »Künstlergruppe Magdeburg« auf der Weltausstellung in St. Louis 1904
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%ereits	im	9RrfelG	ha॔e	Ger	0aJGeburJer	%eitraJ	eine	:ertschät]unJ	erfahren,	
inGem	es	Ger	GruSSe	unter	)eGerührunJ	YRn	Albinmüller	JelunJen	Zar,	beim	
5eichskRmmissar	ॡeRGRr	/eZalG	�ऻीऺ–ऻृाु�	)inan]mi॔el	]u	beantraJen. 1܇t 
'ieser	saJte	Gie	0i॔el	]u,	Zeil	Gie	SachYerstänGiJen	Gen	5aum	}als	ein	charak-
teristisches	(r]euJnis	Ger	JeJenZärtiJen	Geutschen	%estrebunJen	auf	+erstel-
lunJ	künstlerischer	,nnenräumem 13܇	sahen.	'ie	StaGt	0aJGeburJ	selbst	Je-
Zährte	]Zar	keine	ਖ਼nan]ielle	8nterstüt]unJ,	GRch	sicherte	]u,	Gen	5aum	in	
Gen	1eubau	Ges	StäGtischen	0useums	]u	übernehmen, ܇1܇	ZRmit	eine	Zeitere	
entscheiGenGe	%eGinJunJ	ür	Gie	8nterstüt]unJ	Gurch	Gen	5eichskRmmissar	
erüllt	Zar.	

'ie	:ahl	Ges	5aumt\Ss	}+errenarbeits]immerm	Jeschah	sicher	beZusst,	
lie¡en	sich	hiermit	GRch	sehr	Jut	sRZRhl	Sraktische	als	auch	reSräsentatiYe	
Aussta॔unJselemente	beJrünGen.	'ie	GesamtkRn]eStiRn	entZarf	Albinmüller,	
ebensR	Gie	:anGYertäfelunJ,	0¸bel	unG	(inbauschränke	sRZie	%eleuchtunJs-
k¸rSer.	'a]u	]eiJte	er	.leinJerät	nach	seinen	(ntZürfen	aus	Gusseisen,	herJe-
stellt	YRn	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,lsenburJ,	sRZie	aus	Zinn	unG	
.uSfer,	ausJeührt	YRn	Ger	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck,	/üGenscheiG. ܈1܇

3aul	/anJ	truJ	7e[tilarbeiten	bei,	Gie	]um	7eil	YRn	seiner	)rau	0inna	/anJ�
.ur]	�ऻुु–ऻृीऺ�	ausJeührt	ZurGen.	(ntZürfe	ür	Gen	YRn	Albinmüller	im	
5aumkRn]eSt	 YRrJesehenen	:anGteSSich 16܇	 unG	 Gie	.unstYerJlasunJ	 eines	
)ensters	kamen	YRn	3aul	%ürck,	Gie	%rüGer	YRn	+eiGer	schufen	.eramik�Arbei-
ten. ܊1܇	+ans	YRn	+eiGer	fertiJte	als	%ilGschmuck	]uGem	ein	AlSenSanRrama.	

412	 9Jl.	 ॡeRGRr	 /eZalG	 an	 }'r.ېYRn	 %Re॔icherm	 �2berSräsiGent	 Ger	 3rRYin]	 Sachsen,	 .¸niJl.	 Staatsminister�,	
��.��.����,	 in:	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	Akten	Ger	AltstaGt,	A	,,	G	���	sSec.	�b	�Acten	Ges	0aJistrats	Ger	StaGt	
0aJGeburJ	betreenG	Gie	9erhanGlunJen	mit	Ger	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	um	GeZährunJ	eines	Zuschus-
ses	ür	Gie	AusstellunJ	einer	ZimmereinrichtunJ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	�����,	%la॔	��.

413	 (bG.

414	 Zuerst	ha॔e	ZRhl	nur	Ger	2berbürJermeister	SchneiGer	Gas	9Rrhaben	unterstüt]t,	YJl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 9Jl.	/eZalG	����,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	'er	7eSSich	ZurGe	über	Gie	Scherrebeker	.unst�:eberei	Gebr.	0enJerinJ	be]RJen,	
YJl.	9Rlbehr,	ॡeRGRr:	}'ie	0aJGeburJer	GruSSe	in	St.ې/Ruis	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	
S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	9Rlbehr	����b@.

���	 %eate	'r\�YRn	Ze]schZit]	nimmt	an,	Gass	Albinmüller	auch	einiJe	.eramiken	entZRrfen	habe,	YJl.	%eate	'r.ېYRn	
Ze]schZit]:	Westerwälder Steinzeug des Jugendstils ����ڟ����. Stilstufen in der Entwicklung einer neuen Steinzeug-
kunst,	'issertatiRn	/uGZiJ�0a[imilians�8niYersität	0ünchen	����	�7\SRskriSt�,	S. ��.	'ie	YRn	ihr	als	5eferen]	
Jenannte	AbbilGunJ	]eiJt	Gie	betreenGen	.eramiken	MeGRch	in	sehr	kleinem,	unscharfen	0a¡stab,	sR	Gass	eine	
,Gentiਖ਼]ierunJ	Ges	(ntZerfers	anhanG	YRn	stilistischen	.riterien	nur	schZer	m¸Jlich	ist,	YJl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	
Geutschen	SektiRn	Ger	:elt�AusstellunJ	in	St.ې/Ruis	����.	.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm,	in:	Die Kunst ��	������,	
S. ���–���,	Abb. S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	AnRn\m	����@.
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'ie	AusührunJ	Ger	(ntZürfe	laJ	bei	insJesamt	über	ऽऺ	)irmen	unG	(in]elSer-
sRnen	sRZie	Gen	:erkstä॔en	Ger	.unstJeZerbeschule.	/aut	ॡeRGRr	9Rlbehr	
Zar	}fast	MeGes	Stück	Ger	(inrichtunJ	unG	Aussta॔unJ	YRn	einer	anGeren	+anG	
Jearbeitet	ZRrGenm ܋1܇.	SR	YerJab	Albinmüller	Gie	+erstellunJ	Ger	im	3rin]iS	
nach	Jleichem	(ntZurf	Jestalteten	Schränke	an	YerschieGene	)irmen	[Abb. 59].	
:eil	]ur	AusührunJ	nur	Gas	0aJGeburJer	GeZerbe	heranJe]RJen	ZerGen	
sRllte,	musste	Albinmüller	einen	bereits	ऻृऺऽ	entstanGen	SchreibtischentZurf	
YRn	Ger	0aJGeburJer	)irma	+eimster	neu	herstellen	lassen, 19܇ da das Patent ei-
Jentlich	bei	Gem	)reiberJer	7ischlermeister	%ernharG	G¸bel	laJ	[vgl. Abb. 32].

/aut	9Rlbehr	Zar	Ger	5aum	in	]Zei	ZRnen	aufJeteilt:	einen	(mSfanJsbereich	
sRZie	einen	ArbeitsSlat]. ܇t܅	'ie	:anGYertäfelunJ	mit	Gen	(inbauschränken	
unG	Gie	0¸bel	im	(mSfanJsbereich	bestanGen	aus	JrauJrün	Jebei]tem	(schen-
hRl], ܇t1	Gie	,ntarsien	Zaren	in	3alisanGer	unG	0ahaJRni	abJeset]t. ܇tt Der obere 
:anGbereich	unG	Gie	'ecke	ha॔en	einen	Anstrich	in	Graubraun		erhalten. ܇t3 
'en	Arbeitsbereich	 kenn]eichnete	 naturbelassenes,	 SRliertes	 (schenhRl]� ܇t܇ 

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.	Zur	Auਗ਼istunJ	aller	%eteiliJten	siehe:	/eZalG	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	S. ���.	

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	(ine	Ansicht	YRm	Arbeitsbereich	ist	JeJenZärtiJ	nicht	bekannt.

421	 SR	Gie	)arbanJabe	bei	ॡiersch	���� � ����,	S. ���.	9Jl.	hinJeJen	9Rlbehr	����b,	S. ���	�Jraublau�.	0auGe	,.	G.	2liYer	
be]eichnet	Gie	)arbe	Ger	:anGSaneele	als	}tenGer	Jreenm,	YJl.	0auGe	,.	G.	2liYer:	}German	Arts	anG	&ra॑s	at	the	
St.ې/Ruis	([SRsitiRnm,	in:	ࡍe Studio ��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

422	 9Jl.	ॡiersch	���� � ����,	S. ���.

423	 9Jl.	2liYer	���� � ����,	S. ���	�}Jre\ish	chRcRlatem�.

424	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	S. ���.

Abb. 59: 
Albinmüller: Schränke aus dem 
Herrenarbeitszimmer (Weltaus-
stellung St. Louis 1904), Aus-
führung Stahl, Grimpe, Meissner
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GRrt	befanGen	sich	ein	:anGbrunnen	unG	eine	1ische,	Gie	Gen	:anGteSSich	
aufnahm.	'ie	übriJen	GestaltunJselemente – )enster,	7e[tilien	unG	.eramik –	
Zaren	einheitlich	in	Gen	7¸nen	%lau,	5Rt	sRZie	Geren	0ischunJ	in	Ger	}ma-
Mestätische>n@	)arbe	Ges	tiefen	9iRle॔m ܇t܈	Jehalten	unG	bilGeten	auਗ਼RckernGe	
farbliche	.Rntraste.	'as	YRn	Albinmüller	Jestaltete	GebrauchsJerät	in	Guss-
eisen	kRrresSRnGierte	mit	seiner	fast	schZar]en,	ma॔en	2berਗ਼äche	Yermutlich	
Jut	mit	Gen	Gunklen	7¸nen	Ges	3alisanGerhRl]es,	ZährenG	sein	Zinn�	unG	.uS-
ferJerät	Gurch	Gas	reਗ਼ektierenGe	0aterial	Glan]Sunkte	set]te.	

�hnlich	Gen	]eitJleich	entstanGenen	:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	
in	0aJGeburJ	lie¡	Albinmüller	hier	Gie	+Rl]YertäfelunJ	nur	bis	]ur	+¸he	Ges	
7ürstur]es	ühren.	'amit	fRlJte	er	(mSfehlunJen,	Gie	bereits	in	Ger	ा.ېAuਗ਼aJe	
YRn	+irths	Deutschem Zimmer	ऻृृ	]u	lesen	Zaren:	(ine	+Rl]YerkleiGunJ	sRl-
le	nur	mannshRch	sein,	um	einen	۸.asten۷�(inGruck	]u	YerhinGern. ܇t6 

AllerGinJs	nut]te	er	hier	im	GeJensat]	]u	Gen	5äumen	Ger	:einstuben	
keine	einheitliche	0RtiYik,	um	Gie	ein]elnen	%estanGteile	Ges	Zimmers	]u-
sammen]ubinGen,	sRnGern	set]te	YariierenGe	Zierelemente	ein:	'ie	9ertäfe-
lunJ	schlRss	mit	einem	]innenartiJen	,ntarsien�2rnament	ab,	Gas	im	%ereich	
Ges	(inbauschranks	an	Ger	Stirnseite	unG	Ger	einJebauten	9itrine	sRZie	Ges	
:anGbrunnens	unterbrRchen	ZurGe.	'iese	Zaren	abZeichenG	mit	YeJetabi-
len,	]um	7eil	0a¡Zerk	ähnelnGen,	ZierfRrmen	Yersehen	[Abb. 58].

(in	G\namisches	/inienRrnament,	an	Gie	)RrmensSrache	Yan	Ge	9elGes	er-
innernG,	schmückte	Ge]ent	Gen	sRnst	sehr	sachlich	Jestalteten	%eleuchtunJs-
k¸rSer	in	Ger	(mSfanJs]Rne	[Abb. 60].

'ie	9er]ierunJ	Ger	7ürSfRsten	[Abb. 61],	Gie	Ger	5e]ensent	ür	Gie	Kunst 
}etZas	JeZaltsam	unG	aufGrinJlichm ܇t܊	fanG,	erscheint	Gabei	in	ihrer	GeraGliniJ-
keit	seltsam	be]uJslRs	]u	Gen	übriJen	2rnamenten	im	Zimmer	�eine	m¸Jliche	
farbliche	.RrresSRnGen]	lässt	sich	anhanG	Ger	SchZar]�:ei¡�AbbilGunJen	
nicht	nachYRll]iehen�.	

AufJebaut	aus	sSit]em	'reieck	unG	5aute,	YRm	5e]ensenten	Ger	.unst	als	
}kristallartiJe	Auਗ਼aJenm ܇t܋	beschrieben,	k¸nnen	sie	als	nach	unten	ausstrah-
lenGe	'iamanten	Jelesen	ZerGen.	,n	reGu]ierter	)RrmensSrache	nahm	Albin-
müller	Gamit	%e]uJ	]u	einem	%ilGmRtiY,	Gas	sich	mehrfach	im	:erk	3eter	%eh-
rens۟	um	ऻृऺऻ	fanG,	]. %.	in	Gessen	ऻृऺऻ	entstanGenen	'armstäGter	:Rhnhaus	

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5Rsner	����,	S. ���.	

���	 AnRn\m	����,	S. ���.

���	 (bG.
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im	0usik]immer	[Abb. 62].	Albinmüller	ha॔e	Gies	bei	seinem	%esuch	Ger	'arm-
stäGter	AusstellunJ	ऻृऺऻ	sehen	k¸nnen,	ein	ausührlich	bebilGerter	%ericht	über	
%ehrens۟	:Rhnhaus	Zar	]uGem	ऻृऺऻ	in	Ger	Dekorativen Kunst	erschienen. ܇t9

,n	%ehrens۟	Schaen	Zar	Gieses	'iamant�0RtiY	ebensR	Zie	Ger	häuਖ਼J	YRr-
kRmmenGe	 AGler	 AusGruck	 seiner	 Sers¸nlichen	 %eZunGerunJ	 ür	 Gie	
Schri॑en	)rieGrich	1iet]sches. ܅3܇	,n	Gessen	einਗ਼ussreichem	:erk	}AlsR	sSrach	
Zarathustram	�ऻऽ–ऻी�	Zaren	Gies	Ger	(Gelstein	unG	Gas	/ieblinJstier	Ges	
3hilRsRShen. 31܇	Albinmüller	selbst	maJ	sich	bei	seinem	ZiermRtiY	am	9RrbilG	
%ehrens	Rrientiert	haben,	ha॔e	sich	aber	auch	selbst	intensiY	mit	1iet]sches	
Schri॑en	auseinanGerJeset]t, 3܇t	sR	Gass	Gas	'iamant�2rnament	hier	aus	bei-
Gen	ॠellen	heraus	entstanGen	sein	kann.	(ine	5e]eStiRn	YRn	%ehrens�0Rti-
Yen	beleJen	im	�briJen	ebenfalls	ein]elne	(ntZürfe	YRn	)rit]	YRn	+eiGer	ür	
Geschirr	sRZie	YRn	3aul	/anJ	ür	einen	7ischläufer,	Gie	ebenfalls	]ur	Ausstat-
tunJ	Gieses	5aums	Jeh¸rten. 33܇

'erart	inhaltlich	aufJelaGene	Zierelemente	fanGen	sich	im	:erk	Albin-
müllers	nur	selten:	Stilisierte	'iamant�0RtiYe	YerZenGete	er	nRch	einmal	ऻृऺि	
ür	Gas	)R\er	im	SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe,	unG	ऻृऺी	im	}:Rhn�	unG	
(mSfanJs]immerm	ür	Gas	StäGtische	0useum	0aJGeburJ,	ausJestellt	auf	Ger	
-9er	Jleichen	Gem	0it	܇3܇ .'resGen	in	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutschen'ې.ݦ
Zeis	sRZRhl	auf	%ehrens	als	auch	auf	1iet]sche	Zären	hier	Gie	bei	ihm	häuਖ਼-
Jer	YRrkRmmenGen	AGlerਖ਼Juren	ein]uRrGnen	[vgl. Abb. 22, 24, 96].	%esRnGers	
in	Menen	-ahren,	G. h.	etZa	ऻृऺा	bis	ऻृऺी,	Zar	3eter	%ehrens	ür	Albinmüller	ein	
stilistisch	releYantes	9RrbilG. ܈3܇	3ers¸nlich	k¸nnten	sie	sich	ऻृऺऽ	kennenJe-
lernt	haben,	als	%ehrens	in	seiner	)unktiRn	als	'irektRr	Ger	.unstJeZerbe-
schule	'üsselGRrf	Gie	0aJGeburJer	Schule	besucht	ha॔e. 36܇ 

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ���	Scheੜer	���� � ����a.

���	 9Jl.	]ur	1iet]sche�,nkRnRJraਖ਼e	in	%ehrens۟	:Rhnhaus:	%uGGensieJ	����,	S. ��	f.

431	 9Jl.	1iet]sche	����	�����–�����,	S. ���.

432	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ��.

433	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	Abb. S. ���	f.

434	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

���	 9Jl.	Ga]u	auch	'r\�YRn	Zerschlit]	����,	S. ��–��.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.
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Abb. 60: 
Albinmüller: Verstellbarer Beleuchtungs-
körper aus dem Herrenarbeitszimmer  
(Weltausstellung St. Louis 1904), Ausfüh- 
rung Jahn, Magdeburg (Metallarbeiten), 
Becker (Lichtanlage)

Abb. 61 (links): 
Albinmüller: Detail der Gestaltung des Türrahmens 
aus dem Herrenarbeitszimmer (Weltausstellung 
St. Louis 1904)

Abb. 62 (rechts): 
Peter Behrens: Detail eines Glasmosaiks im Musik-
zimmer im Haus Behrens, Darmstadt (1901)
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9Rlbehr	sah	in	Albinmüllers	+errenarbeits]immer	einen	}intimen	Sinn	ür	Gie	
stille	3Resie	Ges	+eimsm ܊3܇	unG	sRmit	eine	t\Sisch	Geutsche	5aumauassunJ	
YerZirklicht,	Gie	sich	YRm	}schZelJerischen	3runk	fran]¸sischer	5eSräsenta-
tiRnsräume	unG	YRn	Gem	kühlen	Geschä॑ssinn	enJlischer	%ureausm ܋3܇	abhRb.	
Auch	lRbte	er	Gie	%eachtunJ	YRn	AnfRrGerunJen	Ges	täJlichen	Gebrauchs	unG	
Ger	+\Jiene,	Zas	sich	im	9er]icht	auf	StaubänJer,	G. h.	ausufernGe	Schnit]erei-
en	RGer	unn¸tiJe	7e[tilien,	YerGeutlichte. 39܇	SRrJältiJ	ha॔e	Albinmüller	Gie	
0¸bel	im	,nneren	GurchJestaltet,	sR	Gass	9Rlbehr	]ufRlJe	}Gie	innere	Ausstat-
tunJ	>۬@	Ger	äusseren	an	künstlerischer	'urchbilGunJ	niemals	nachsteht,	Ma	sie	
bisZeilen	an	malerischen	5ei]en	übertri्m ܅܇܇.	

'ie	JeZählte	)arbSale॔e	hRlte	Gie	1atur	ins	Zimmer	unG	schuf	eine	ruhiJe	
GesamtstimmunJ,	Gurch	Gen	)arbtRn	Ges	(schenhRl]es	sRZie	Jrau	abJet¸ntes	
Grün	unG	%raun.	'a]u	truJ	auch	Ger	9er]icht	auf	eine	aufZänGiJe	'eckenJe-
staltunJ	bei,	ebensR	Zar	Gie	)RrmJebunJ	Zie	bei	Gen	:einstuben	stra	unG	
kRmSakt,	kein	(lement	Zar	aus	Ger	Achse	Jerückt	RGer	l¸ste	Gen	klassischen	
:anGauॉau	auf.	Stilistisch	ist	auch	Giese	(inrichtunJ	Gem	tektRnischen,	kRn�
struktiY	JeSräJten	-uJenGstil	]u]uRrGnen,	Gie	5aumkunst	۸GekRratiY�tektR-
nisch۷.	

'ie	:anGYertäfelunJ	beZirkte	einen	JeschlRssenen	5aumeinGruck,	Zas	
Gurch	Gen	umlaufenGen	]innenartiJen	Abschluss	unterstüt]t	ZurGe.	'Rch	
schZächte	Gie	übriJe	uneinheitliche	2rnamentik	Giese	:irkunJ.	'amit	unter-
schieG	sich	Gas	Zimmer	]. %.	Geutlich	YRm	ebenfalls	in	St.ې/Ruis	Je]eiJten	}Ar-
beits]immer	Ges	5eJierunJsSräsiGenten	in	%a\reuthm	YRn	%runR	3aul	[Abb. 63], 
YRn	Gem	0uthesius	befanG,	}es	]eiJt	Gas,	Zas	Zir	ZRllen	unG	erstreben,	in	Ger	
9RllenGunJm .1܇܇	3auls	kRnseTuente	9erZenGunJ	YRn	ॠaGraten	unG	rechten	
:inkeln	beZirkte	einen	Zesentlich	klarer	strukturierten	(inGruck.

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

441	 0uthesius	���� � ����,	S. ���.
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9Rn	Gen	Geutschen	Zeitschri॑en	erhielt	Gas	Zimmer	Ger	}.ünstlerJruSSe	0aJ-
GeburJm	Yiel	Aufmerksamkeit,	sRJar	Gie	enJlische	Zeitschri॑	ࡍe Studio	brachte	
eine	AbbilGunJ	unG	eine	kur]e	(rZähnunJ. ܇܇t	,m	AusstellunJsrunGJanJ	laJ	es	
in	Girekter	1achbarscha॑	einiJer	5aumeinrichtunJen	YRn	3eter	%ehrens. 3܇܇	SR	
fanG	es	in	+ermann	0uthesius۟	AusstellunJsbesSrechunJ	ür	Gie	Deutsche 
Kunst und Dekoration seinen	3lat]	]Zischen	Giesen	sRZie	(ntZürfen	YRn	%runR	
3aul	unG	ZurGe	allein	Gurch	Giese	te[tliche	1achbarscha॑	۸JeaGelt۷.	Zum	0aJ-
GeburJer	%eitraJ	selbst	urteilte	0uthesius,	Gass	insbesRnGere	Gie	StärkunJ	Ges	
einheimischen	GeZerbes	Gurch	künstlerische	8nterstüt]unJ	JelunJen	sei	unG	
Gas	Zimmer	}>i@n	seiner	JeGieJenen	unG	JeälliJen	(rscheinunJ	unG	Gem	hR-
hen	(rnst	>۬@	]u	Gen	erfreulichsten	Ger	Geutschen	kunstJeZerblichen	Ausstel-
lunJm ܇܇܇	Jeh¸rte.	/eR	1achtlicht	hinJeJen	kritisierte	Gie	Zusammenarbeit	Ger	
Yielen	%eteiliJten	als	nicht	in	MeGem	AsSekt	JelunJen,	Yielmehr	}Gen	Sers¸nli-
chen	&harakter	Ges	5aumes	YerZisch>enG@m ܈܇܇�	besRnGers	Gie	Glasfenster	YRn	
%ürck	seien	}in	ihrer	Sers¸nlichen,	farbiJen	unG	Rrnamentalen	'urchbilGunJ	
sR	YerschieGen	>۬@	YRn	Gen	Absichten	Ges	Architekten	>Albinmüller@m 6܇܇.	

442	 9Jl.	0uthesius	���� � ����,	S. ����	'ers.	����,	S. ����	2liYer	���� � ����,	S. ���,	Abb. S. ����	AnRn\m	�����	ॡiersch	
���� � ����,	S. ����	9Rlbehr	����b.

443	 9Jl.	/aJeSlan	bei	ॡiersch	���� � ����,	S. ��.

444	 0uthesius	����,	S. ���.

���	 /eR	1achtlicht:	Deutsches Kunstgewerbe St. Louis ����,	%erlin	����,	S. ��.

���	 (bG.

Abb. 63: 
Bruno Paul: Arbeitszimmer des Regierungs-
präsidenten in Bayreuth (Weltausstellung 
St. Louis 1904)
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7atsächlich	scheint	Gieses	Zimmer	Gie	ein]iJe	GruSSenarbeit	in	Albinmüllers	
raumkünstlerischem	Schaen	JeZesen	]u	sein,	sSäter	]RJ	er	nur	Je]ielt	ein-
]elne	.ünstler	ür	'ekRratiRns]Zecke	heran.	'ennRch	brachte	ihm	Gie	Arbeit	
AnerkennunJ:	'as	Kunstgewerbeblaࡉ urteilte,	}Albin	0üller	kann	als	)ührer	
mRGernen	.unstschaens	in	0aJGeburJ	be]eichnet	ZerGen.m ܊܇܇ 

9Rn	Gen	3reisrichtern	Ger	:eltausstellunJ	ZurGe	Gas	}+errenarbeits]im-
merm	als	YRrbilGlich	erachtet:	Albinmüller	selbst	erhielt	einen	GranG	3ri[,	Gie	
anGeren	.ünstler	sRZie	einiJe	+anGZerker	eine	GRlGmeGaille�	ऻु0ېeGaillen	
ZurGen	insJesamt	an	Gie	GruSSe	YerJeben. ܋܇܇	(bensR	]ahlte	sich	Gie	0aJGe-
burJer	%eteiliJunJ	an	Ger	:eltausstellunJ	Zirtscha॑lich	aus:	'as	1eZ	<Rrker	
.auॎaus	:anamaker	erZarb	Gas	}+errenarbeits]immerm,	als	%estanGteil	einer	
}AbteilunJ	Geutscher	:RhnunJskunstm	ür	eine	seiner	)ilialen. 9܇܇	Au¡erGem	
ZurGe	Ger	(ntZurf	Gurch	einen	+amburJer	5eeGer	nachbestellt,	Ger	einen	
}reSräsentatiYen	SSeisesaalm ܅܈܇	in	Gieser	)RrmensSrache	ausühren	lie¡.	,n	
Ger	)RlJe	kRnnte	Albinmüller	auch	Gie	übriJen	5äume	Ger	9illa	Ges	5eeGers	
umJestalten. 1܈܇

���	 �r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	��	������,	S. ���.

���	 9Jl.	:ill\	'ressler	 �+rsJ.�:	Dresslers Kunstjahrbuch ����. Ein Nachschlagbuch für Deutsche Bildende und Ange-
wandte Kunst,	�.	Auਗ਼.,	'resGen	����,	S. ����	%iRJraShie	in	'aten	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	 AnRn\m:	 }SieJ	 Ges	 maJGeburJischen	 .unstJeZerbes	 in	 St.ې/Ruism,	 in:	 Central-Anzeiger Magdeburg 
���.��.�����.	:anamaker	�in	einiJen	ॠellen	}:Rnemakerm	Jeschrieben�	erZarb	insJesamt	��	5aumeinrichtun-
Jen	 aus	 Ger	 Geutschen	AbteilunJ	 auf	 Ger	:eltausstellunJ,	 YJl.	AnRn\m:	}.leine	1achrichtenm,	 in:	Kunst und 
Handwerk	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.�	AnRn\m:	}'eutsche	(rfRlJe	in	St.ې/Ruis	����m,	in:	Innendeko-
ration	��	������,	S. ���–���.	'er	Schreibfehler	۸:Rnemaker۷	ਖ਼nGet	sich	auch	in	Ger	AutRbiRJraਖ਼e,	YJl.	Albinmül-
ler	����,	S. ���.

���	 AnRn\m:	}SieJ	Ges	maJGeburJischen	.unstJeZerbes	in	St.ې/Ruism,	in:	Central-Anzeiger Magdeburg	���.��.�����.

���	 'abei	kam	es	allerGinJs	über	ein	+afenbilG,	Gas	Albinmüller	eiJens	ür	Gie	1euaussta॔unJ	YRn	+ans	YRn	+eiGer	
ha॔e	anfertiJen	lassen,	]um	ZerZürfnis	]Zischen	.ünstler	unG	%auherrn,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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3.5 Raumkunst von Albinmüller auf der iii. Deutschen 
Kunstgewerbe-Ausstellung in Dresden 1906

Albinmüllers	%eteiliJunJ	an	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	ऻृऺी	markiert	]uJleich	+¸he�	unG	SchlussSunkt	seiner	0aJGeburJer	
(ntZurfstätiJkeit.	+ier	ha॔e	er	umfassenG	GeleJenheit,	sich	als	(ntZerfer	YRn	
5aumkunst	unG	GebrauchsJerät	]u	]eiJen.	Auch	ür	Gie	Geutsche	5efRrmbe-
ZeJunJ	künGiJten	sich	5ichtunJsZechsel	an:	(rstmals	]eiJten	Gie	'resGner	
:erkstä॔en	ihre	0aschinenm¸bel	nach	(ntZürfen	5icharG	5iemerschmiGs,	
Zelche	aus	Ger	(rkenntnis	herYRrJeJanJen	Zaren,	Gass	breite	%eY¸lkerunJs-
schichten	nur	Gurch	inGustrielle	)ertiJunJ	erreichbar	Zaren�	ein	-ahr	sSäter	
sRllte	es	]ur	GrünGunJ	Ges	'eutschen	:erkbunGes	kRmmen.	ZuJleich	YerZie-
sen	Yiele	5aumeinrichtunJen	auf	eine	nun	ZieGer	]unehmenGe	9Rrliebe	ür	eG-
lere	0aterialien	unG	Zierrat�	Yerstärkt	ZurGen	neRklassi]istische	unG	neRbie-
Germeierliche	GestaltunJsSrin]iSien	aufJenRmmen. ܈܇t

,m	Zentrum	Ger	ې.ݦ.unstJeZerbe�AusstellunJ	stanG	Gie	5aumkunst,	Ga	
laut	Gem	Architekten	)rit]	Schumacher	�ऻीृ–ऻृाु�,	einem	Ger	2rJanisatR-
ren	Ger	AusstellunJ,	}erst	Ger	einheitlich	ür	bestimmte	ZZecke	Jeschaene	
5aumm 3܈܇	Auskun॑	über	Gen	StanG	Ges	.unstJeZerbes	Jeben	kRnnte.	GeraGe	
hier	sRllte	JeSrü॑	ZerGen,	Rb	es	JelunJen	sei,	}einen	eiJenen	Geschmack	Rhne	
beZu¡te	AnlehnunJ	an	histRrische	9RrbilGer	]u	YerfRlJenm ܇܈܇.	([Sli]it	ZurGe	in	
Ger	AusstellunJskRn]eStiRn	]uGem	Gie	5Rlle	Ges	.ünstlers	herausJehRben:	'ie	
5aumkunst	ZurGe	JleichberechtiJt	]ur	+Rhen	.unst	in	einer	Jemeinsamen	Ab-
teilunJ	Sräsentiert�	nur	Gie	entZerfenGen	.ünstler,	nicht	aber	Gie	+ersteller,	
kRnnten	sich	als	Aussteller	anmelGen. ܈܈܇ 

8m	Gie	(inhaltunJ	Ger	Ziele	bei	Ger	AusZahl	Ger	([SRnate	sicher]ustellen,	
ZurGen	ArbeitskRmmissare	ür	Gie	ein]elnen	5eJiRnen	'eutschlanGs	bestimmt	
unG	auch	Giese	)unktiRn	üllten	.ünstler	aus,	Genn	Zie	3aul	Schumann	ausühr-
te:	}nur	Gie	Sch¸Sfer	sinG	]u	)ührern	in	Ger	künstlerischen	%eZeJunJ	Jerufen,	
nicht	Gie	AusührenGen.m 6܈܇	%ereits	ऻृऺा	Zar	Albinmüller	als	ArbeitskRmmissar	

���	 Siehe	Ga]u	ausührlicher	im	.aSitel	�.�.

���	 )rit]	Schumacher:	}'ie	'resGner	.unstJeZerbeausstellunJm,	in:	Der Kunstwart ��	������,	1r.	�,	S. ���–���,	���–
���,	���–���,	hier:	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	 /eRSRlG	 Gmelin:	 }'ie	 	eutsche'ې.ݦ .unstJeZerbe�AusstellunJ	 'resGen	 ����.	 (inleitunJm,	 in:	Kunst und 
Handwerk ��	����� � �����,	S. ��–��,	hier:	S. ���	siehe	auch:	+¸lscher	����,	S. ��.

���	 3aul	 Schumann:	 }'ie	 'ri॔e	 'eutsche	 .unstJeZerbeausstellunJ	 'resGen	 ����m,	 in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	 ��	
������,	S. ���–���,	���–���,	���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	auch:	(rnst	Zimmermann:	}'ie	ې.ݦGeutsche	.unstJeZer-
be�AusstellunJ	'resGen	im	-ahre	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	��	����� � �����,	S. ���–���,	S. ���.
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ür	0aJGeburJ	unG	Gie	3rRYin]	Sachsen	ausJeZählt	ZRrGen, ܊܈܇	befanG	sich	sR-
mit	als	.ünstler	nun	auf	einer	Stufe	mit	Gen	ebenfalls	ür	Giesen	3Rsten	ausJe-
Zählten	3eter	%ehrens,	-RseSh	0aria	2lbrich	RGer	%ernharG	3ankRk.

ZuJleich	trat	er	fast	als	AlleinYertreter	ür	Gie	StaGt	0aJGeburJ	auf: ܋܈܇ In 
Ger	AbteilunJ	}3rRfane	5aumkunstm	]eiJte	er	ein	7rau]immer	samt	9Rrraum	
ür	Gas	StanGesamt	0aJGeburJ	sRZie	ein	:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer,	YRrJe-
sehen	ür	Gas	StäGtische	0useum	0aJGeburJ,	unG	ein	+errenarbeits]immer. 9܈܇ 
(ine	Zeitere	ZimmereinrichtunJ,	ein	}'irektRren]immerm,	Sräsentierten	Gie	
Schüler	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ.	'ie	5aumJestaltunJ	unG	0¸bel	
YerantZRrtete	Albinmüllers	)achklasse. ܅6܇	,n	Ger	AbteilunJ	}.unstinGustriem	
sRZie	in	seinen	:Rhnräumen	�:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer,	+errenarbeits-
]immer�	stellte	Albinmüller	Garüber	hinaus	GebrauchsJerät	aus	Gusseisen,	
SerSentinstein,	Zinn	unG	.uSfer	aus,	Zelche	hier	ausührlicher	im	Anschluss	
an	Gie	5aumkunst	besSrRchen	ZerGen. 61܇	(iniJe	seiner	(ntZürfe	ZurGen	in	
Ger	AbteilunJ	.irchenkunst	Sräsentiert,	Garunter	ein	7aufstein	aus	SerSentin	
[Abb. 95]�	im	Au¡enJelänGe	kam	]uGem	ein	h¸l]erner	GartenSaYillRn	nach	sei-
nem	(ntZurf	]ur	AufstellunJ. 6܇t

���	 Seinen	/ebenserinnerunJen	]ufRlJe	ZurGe	Albinmüller	bereits	AnfanJ	-anuar	����	ür	Gas	Amt	anJefraJt,	YJl.	
Albinmüller	����,	S. ���.	/aut	-u॔a	3et]RlG�+ermann	stanG	MeGRch	erst	ab	)ebruar � 0är]	����	fest,	Gass	Gie	Aus-
stellunJ	in	'resGen	sta॔ਖ਼nGen	ZürGe,	YJl.	-u॔a	3et]RlG�+ermann:	}'ie	'ri॔e	'eutsche	.unstJeZerbeausstel-
lunJ	'resGen	 ����m,	 in:	 3etra	+¸lscher,	AlfreG	Zier	 �+rsJ.�:	 Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne, 
Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	S. ��–��,	hier:	��.	(ntZeGer	ZurGe	Albinmüller	
bereits	sehr	früh	anJefraJt,	RGer	er	irrte	sich	im	'atum�	]uminGest	]um	-ahresenGe	����	stanG	seine	%eteiliJunJ	
allerGinJs	fest,	YJl.	%rief	YRn	)rit]	Schumacher	an	+ermann	0uthesius,	%remen	��.��.����,	:%A�0'',	'	���	
�A'.	�–�� � ���:	}Albin	0üller	hat	ür	0aJGeburJ	]uJesaJtm.

���	 9Jl.	+ermann	+eimster:	}'as	0aJGeburJer	.unstJeZerbe	auf	Ger	AusstellunJ	in	'resGen.	(rZiGerunJ	auf	Gen	
Artikel	 in	 1r.	 �m,	 in:	 'irektRrium	 Ger	 AusstellunJ	 �+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewer-
be-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 0ehr	als	Grei	5äume	Me	.ünstler	erlaubte	Gie	Geschä॑sRrGnunJ	Ger	AusstellunJ	nicht.	9Jl.	Direktorium der Aus-
stellung� �. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����.	Geschäftsordnung,	Absat]	ې.ݥi	��	�StaGtarchiY	0aJGe-
burJ,	5eS.	���,	.	��,	%G.	;,,,,	fRl.	��–��,	hier:	fRl.	��Y�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	AnRn\m:	2णzieller Katalog der Driࡉen Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung ����,	�.	Auਗ਼.,	'resGen	����,	S. �,	
��	�betr.	/euchter,	7auॉecken	unG	8rne	aus	SerSentin	sRZie	eine	8rne	aus	(isenJuss�,	���	�betr.	GartenSaYillRn�	
>im	)RlJenGen	]itiert	als:	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a@.
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3.5.1 Das Trauzimmer für das Standesamt Magdeburg
'as	7rau]immer	[Abb. 2, 64, 65],	mit	]uJeh¸riJem	9Rr]immer	[Abb. 68],	ür	Gas	
StanGesamt	0aJGeburJ	Jeh¸rt	]u	Gen	5aumkunstentZürfen	Albinmüllers,	Gie	
ऻृऺी	Gie	meiste	%eachtunJ	fanGen.	(s	Zar	YRn	Ger	StaGt	0aJGeburJ	ür	Gas	neu	
ein]urichtenGe	StanGesamt	in	Au॑raJ	JeJeben	unG	mit	़ऺ.ऺऺऺ0ېark	ਖ਼nan]iert	
ZRrGen.	,m	GeJen]uJ	ZurGe	Albinmüller	YerSਗ਼ichtet,	ausschlie¡lich	0aJGe-
burJer	GeZerbe	ür	Gie	AusührunJ	heran]u]iehen. 63܇ 
0it	Gem	5aumt\S	}7rau]immerm	Zar	Albinmüller	eine	ansSruchsYRlle	Gestal-
tunJsaufJabe	übertraJen	ZRrGen:	einerseits	ein	5aum	ür	einen	bürRkratischen	
9erZaltunJsakt,	anGererseits	ür	Gas	betreenGe	%rautSaar	2rt	eines	besRnGe-
ren,	feierlichen	0Rments.	

(r	l¸ste	Gie	AufJabe,	inGem	er	ZeitestJehenG	auf	ਖ਼Jürliche	reliJi¸s	kRnnR-
tierte	%ilGmRtiYe	Yer]ichtete	unG	mit	Ger	aus	Gem	SrRfanen	:Rhnbereich	stam-
menden ܇6܇	+Rl]YertäfelunJ	eine	neutrale	GrunGਗ਼äche	schuf.	'ie	als	schlicht	
JeltenGen	einheimischen	+Rl]arten	)ichte,	.iefer	unG	AhRrn,	in	hellbraunen,	
Jrauen	unG	schZar]en	)arbt¸nen, ܈6܇	Gienten	als	GrunGmaterial	ür	:anGYertä-
felunJ	unG	0¸bel,	Gas	ür	Gie	3RlsterunJ	Ger	Sit]m¸bel	ausJeZählte	:ilGleGer	
Gür॑e	JenausR	eGel,	im	.Rntrast	]um	+Rl]	aber	Zeicher	als	Gla॔leGer	JeZirkt	
haben. 66܇	Glan]Sunkte	 im	 tatsächlichen	:Rrtsinn	 set]ten	Zierelemente	aus	
3erlmu॔einlaJen	unG	GRlGmRsaik	sRZie	)liesen,	 let]tere	anJefertiJt	YRn	sei-
nem	.RlleJen	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	)rit]	YRn	+eiGer.	0it	
Ausnahme	 Ger	 stilisierten	 )rauenਖ਼Juren	 Ger	 .unstYerJlasunJ	 [Abb. 65] und 
]Zeier	neben	Gem	+auSteinJanJ	Slat]ierten	3u॔en,	YRm	0aJGeburJer	%ilG-
hauer	&arl	:eJner	�ऻीऺ–ऻृऻि�	entZRrfen, ܊6܇	ha॔e	Albinmüller	auf	ਖ਼Jürlichen	

���	 9Jl.	3aul	'Rbert:	}0aJGeburJs	.unstJeZerbe	auf	Ger	'resGener	AusstellunJm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����b@.	Siehe 2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��	f.,	ür	alle	%eteiliJten.	
9RrausJeJanJen	Zar	eine	.RntrRYerse	im	StaGtrat	um	Albinmüllers	Status	als	AlleinYertreter	Ges	0aJGeburJer	
.unstJeZerbes.	(iniJe	0itJlieGer	Ges	StaGtrates	ZRllten	Gen	(ntZurf	mi॔els	3reisausschreiben	bestimmen,	um	
eine	Jr¸¡ere	%anGbreite	an	(ntZerfern	in	'resGen	]eiJen	]u	k¸nnen.	9Jl.	+eimster	����,	S. ���.	9Jl.	auch	3aul	
'Rbert:	 }'as	0aJGeburJer	 .unstJeZerbe	 auf	 Ger	 AusstellunJ	 in	 'resGenm,	 in:	 'irektRrium	 Ger	 AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����a@.

���	 9Jl.	Gie	%eZertunJ	eines	7rau]immers	YRn	%ernharG	3ankRk:	.RnraG	/anJe:	}%ernharG	3ankRk۟s	(heschlies-
]unJs]immer	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	/eRSRlG	Gmelin:	}:eimar,	'üsselGRrf,	Stu॔Jart,	%erlin	etc.	5aumkunst	unG	kunstJeZerbliche	(in]eler]euJ-
nissem,	in:	Kunst und Handwerk ��	����� � �����,	S. ��–���,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Gmelin	���� � ����a@.

���	 9Jl.	]u	Gen	0aterialanJaben	Gie	%ilGunterschri॑	bei	Schumann	����,	S. ���	�GRrt	nur	.iefer	unG	AhRrn	Jenannt�	
unG	'Rbert	����b,	S. ���	�+inZeis	auf	)ichte	ür	:anGSaneele�.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���,	'Rbert	las	Gie	5eliefs	als	}rei]enGe>۬@	.inGerਖ਼Jürchenm.	)ür	Gmelin	hanGelte	es	sich	
um	}'arstellunJ	Ges	۸SünGenfalles۷	Gurch	]Zei	lebensJrR¡e	3u॔en	in	)lachrelief.m	�Gmelin	���� � ����a,	S. ���.

Abb. 64: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)
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3.5.1 Das Trauzimmer für das Standesamt Magdeburg
'as	7rau]immer	[Abb. 2, 64, 65],	mit	]uJeh¸riJem	9Rr]immer	[Abb. 68],	ür	Gas	
StanGesamt	0aJGeburJ	Jeh¸rt	]u	Gen	5aumkunstentZürfen	Albinmüllers,	Gie	
ऻृऺी	Gie	meiste	%eachtunJ	fanGen.	(s	Zar	YRn	Ger	StaGt	0aJGeburJ	ür	Gas	neu	
ein]urichtenGe	StanGesamt	in	Au॑raJ	JeJeben	unG	mit	़ऺ.ऺऺऺ0ېark	ਖ਼nan]iert	
ZRrGen.	,m	GeJen]uJ	ZurGe	Albinmüller	YerSਗ਼ichtet,	ausschlie¡lich	0aJGe-
burJer	GeZerbe	ür	Gie	AusührunJ	heran]u]iehen. 63܇ 
0it	Gem	5aumt\S	}7rau]immerm	Zar	Albinmüller	eine	ansSruchsYRlle	Gestal-
tunJsaufJabe	übertraJen	ZRrGen:	einerseits	ein	5aum	ür	einen	bürRkratischen	
9erZaltunJsakt,	anGererseits	ür	Gas	betreenGe	%rautSaar	2rt	eines	besRnGe-
ren,	feierlichen	0Rments.	

(r	l¸ste	Gie	AufJabe,	inGem	er	ZeitestJehenG	auf	ਖ਼Jürliche	reliJi¸s	kRnnR-
tierte	%ilGmRtiYe	Yer]ichtete	unG	mit	Ger	aus	Gem	SrRfanen	:Rhnbereich	stam-
menden ܇6܇	+Rl]YertäfelunJ	eine	neutrale	GrunGਗ਼äche	schuf.	'ie	als	schlicht	
JeltenGen	einheimischen	+Rl]arten	)ichte,	.iefer	unG	AhRrn,	in	hellbraunen,	
Jrauen	unG	schZar]en	)arbt¸nen, ܈6܇	Gienten	als	GrunGmaterial	ür	:anGYertä-
felunJ	unG	0¸bel,	Gas	ür	Gie	3RlsterunJ	Ger	Sit]m¸bel	ausJeZählte	:ilGleGer	
Gür॑e	JenausR	eGel,	im	.Rntrast	]um	+Rl]	aber	Zeicher	als	Gla॔leGer	JeZirkt	
haben. 66܇	Glan]Sunkte	 im	 tatsächlichen	:Rrtsinn	 set]ten	Zierelemente	aus	
3erlmu॔einlaJen	unG	GRlGmRsaik	sRZie	)liesen,	 let]tere	anJefertiJt	YRn	sei-
nem	.RlleJen	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	)rit]	YRn	+eiGer.	0it	
Ausnahme	 Ger	 stilisierten	 )rauenਖ਼Juren	 Ger	 .unstYerJlasunJ	 [Abb. 65] und 
]Zeier	neben	Gem	+auSteinJanJ	Slat]ierten	3u॔en,	YRm	0aJGeburJer	%ilG-
hauer	&arl	:eJner	�ऻीऺ–ऻृऻि�	entZRrfen, ܊6܇	ha॔e	Albinmüller	auf	ਖ਼Jürlichen	

���	 9Jl.	3aul	'Rbert:	}0aJGeburJs	.unstJeZerbe	auf	Ger	'resGener	AusstellunJm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����b@.	Siehe 2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��	f.,	ür	alle	%eteiliJten.	
9RrausJeJanJen	Zar	eine	.RntrRYerse	im	StaGtrat	um	Albinmüllers	Status	als	AlleinYertreter	Ges	0aJGeburJer	
.unstJeZerbes.	(iniJe	0itJlieGer	Ges	StaGtrates	ZRllten	Gen	(ntZurf	mi॔els	3reisausschreiben	bestimmen,	um	
eine	Jr¸¡ere	%anGbreite	an	(ntZerfern	in	'resGen	]eiJen	]u	k¸nnen.	9Jl.	+eimster	����,	S. ���.	9Jl.	auch	3aul	
'Rbert:	 }'as	0aJGeburJer	 .unstJeZerbe	 auf	 Ger	 AusstellunJ	 in	 'resGenm,	 in:	 'irektRrium	 Ger	 AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����a@.

���	 9Jl.	Gie	%eZertunJ	eines	7rau]immers	YRn	%ernharG	3ankRk:	.RnraG	/anJe:	}%ernharG	3ankRk۟s	(heschlies-
]unJs]immer	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	/eRSRlG	Gmelin:	}:eimar,	'üsselGRrf,	Stu॔Jart,	%erlin	etc.	5aumkunst	unG	kunstJeZerbliche	(in]eler]euJ-
nissem,	in:	Kunst und Handwerk ��	����� � �����,	S. ��–���,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Gmelin	���� � ����a@.

���	 9Jl.	]u	Gen	0aterialanJaben	Gie	%ilGunterschri॑	bei	Schumann	����,	S. ���	�GRrt	nur	.iefer	unG	AhRrn	Jenannt�	
unG	'Rbert	����b,	S. ���	�+inZeis	auf	)ichte	ür	:anGSaneele�.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���,	'Rbert	las	Gie	5eliefs	als	}rei]enGe>۬@	.inGerਖ਼Jürchenm.	)ür	Gmelin	hanGelte	es	sich	
um	}'arstellunJ	Ges	۸SünGenfalles۷	Gurch	]Zei	lebensJrR¡e	3u॔en	in	)lachrelief.m	�Gmelin	���� � ����a,	S. ���.

Abb. 64: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)
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Schmuck	Yer]ichtet,	Zas	im	1achJanJ	u. a.	YRn	Gem	5e]ensenten	2॔R	Schul-
]e	SRsitiY	beurteilt	ZurGe. ܋6܇

'ass	es	sich	um	ein	]eitJemä¡es	7rau]immer	ür	Gas	़ऺ.ې-ahrhunGert	han-
Gelte,	]eiJte	Albinmüller	Gurch	Gie	schlichte	GestaltunJ	Ger	%eleuchtunJsk¸r-
Ser.	Auch	auf	Gie	3raktikabilität	ZurGe	Jeachtet,	Gie	Stühle	ha॔en	5Rllen	an	
Gen	9RrGerbeinen	]um	leichteren	8mstellen.

'ie	fRrmale	Sachlichkeit	YRn	Albinmüllers	(ntZurf	ZirG	YerGeutlicht,	Zenn	man	
Giesen	mit	einer	9ariante	YerJleicht,	Gie	%ernharG	3ankRk	ऻृऺऻ � ऻृऺ़	ür	Gas	'es-
sauer	StanGesamt	Jeschaen	ha॔e	[Abb. 66]. 69܇	'urch	9erZenGunJ	unterschieG-
licher	0aterialien	ha॔e	3ankRk	beZusst	eine	7rennunJ	YRn	.RnstruktiRn	unG	
'ekRr	GurchJeührt. ܅܊܇	Zu	einer	reichlich	mit	kleinen	%ilGfelGern	in	,ntarsien-
technik	Yer]ierten	+Rl]YertäfelunJ	traten	farbiJe	0Rsaike	an	:anG	unG	%RGen	

���	 9Jl.	2॔R	Schul]e:	}'rei	.unst�AusstellunJen	am	5heinm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	/anJe	���� � ����.	'ie	AusührunJ	ZurGe	YRn	Gen	9ereiniJten	:erkstä॔en	ür	.unst	 im	+anGZerk,	0ün-
chen	unG	Gen	Stu॔Jarter	/ehr�	unG	9ersuchsZerkstä॔en	übernRmmen.

���	 9Jl.	SRnMa	Günther:	}%ernharG	3ankRks	0¸belentZürfem,	in:	AnJelika	/Rren]	�+rsJ.�:	Bernhard Pankok. Malerei, 
Graphik, Design im Prisma des Jugendstils,	 Ausst.	 0ünster	 �:estälisches	 /anGesmuseum�,	 0ünster	 ����,	
S. ��–���,	hier:	S. ���.

Abb. 65: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906): Fensternische
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sRZie	ਗ਼Rrale	Glasmalerei	an	Gen	)enstern.	'ie	)RrmensSrache	Zar	YeJetabil	�
amRrSh,	ein]elne	+Rl]balken	liefen	in	3hantasie�.¸Sfen	aus,	Gie	Gie	blütenkelch-
¸rmiJen	'eckenlamSen	hielten.
Albinmüllers	7rau]immer	unterschieG	sich	YRn	3ankRks	GestaltunJ	nicht	nur	
in	)arbZahl	unG	2berਗ਼ächenJestaltunJ,	seine	)RrmensSrache	Zar	insJesamt	
YRn	einer	strenJ	rechtZinkliJen	/inienührunJ	JeSräJt.	ZZischen	Gie	+auSt-
felGer	Ger	:anGYertäfelunJ	Zaren	/isene	einJeschRben,	Gie	ebensR	Zie	Gie	
schmalen	3aneele	Gie	5aumh¸he	RStisch	Yerstärkten.	'en	Rberen	:anGbe-
reich	umਖ਼nJ	eine	)ries]Rne	TuaGratischer	b]Z.	TuerrechteckiJer	)elGer,	ZRbei	
Gen	Jr¸¡eren	ॠaGraten	unG	5echtecken	MeZeils	kleinere	GeJenstücke	einJe-
schrieben	Zaren.	'iese	GrunGfRrmen	ZieGerhRlten	sich	an	Ger	'ecke	sRZie	an	
Ger	9RrGerseite	Ges	3ultes.	'ie	5echtZinkliJkeit	ZurGe	Gurch	Gen	GreieckiJen	
Abschluss	Ger	Sit]m¸bel	unG	Ger	(inJanJstür	sRZie	Gurch	Gas	+albrunG	Ges	
7eSSichmusters,	Gas	Gen	+auStbereich	um	Gas	7rauSult	umschlRss,	unG	Gie	bR-
Jen¸rmiJe	)ensternische	JebrRchen.	

'er	5aumtrenner	hinter	Gem	Stuhl	Ges	StanGesbeamten,	Gie	Gurch	Zierfu-
Jen	herYRrJehRbene	enJe	AbfRlJe	Ger	:anGSaneele	sRZie	Gie	bis	]um	%RGen	
reichenGen	Streben	Ger	Stuhlrückenlehnen	beZirkten	eine	starke	%etRnunJ	Ger	
9ertikalität	unG	Yerliehen	Gem	Zimmer	einen	fast	e[SressiYen	&harakter.	,n	Ger	
9ertikalität,	Ger	Jraਖ਼schen	)elGereinteilunJ	unG	Gen	3ilastern	Zar	Albinmüllers	
7rau]immer	Gem	(mSfanJs]immer	YRn	3eter	%ehrens	YerZanGt,	Gas	Gieser	auf	
Ger	'resGener	AusstellunJ	Sräsentierte	[Abb. 67].

9erJleichbar	Zar	in	beiGen	5äumen	auch	Ger	Auॉau	Ger	3seuGRSilaster	
aus	übereinanGer	Jereihten	SeJmenten	iGentischer	SchmuckmRtiYe	�in	Albin-
müllers	7rau]immer	als	'ekRr	am	5aumtrenner	hinter	Gem	Stuhl	Ges	StanGes-
beamten	]u	ਖ਼nGen�.	ZuJleich	YerZeist	Gie	5echtZinkliJkeit	sRZie	eine	.Rm-
binatiRn	YRn	hellen	GrunGfarben	mit	schZar]en	unG	JRlGenen	'etails	auf	Gen	
-uJenGstil	:iener	3räJunJ – ein	%e]uJ,	Ger	sich	im	:erk	Albinmüllers	um	
ऻृऻऺ � ऻृऻा	häuਖ਼Jer	ਖ਼nGen	sRllte. 1܊܇

���	 Siehe	]. %.	Gas	SSeise]immer	ür	Gie	Gallerie	.ellerې	5ېeiner	�.aSitel	�.�.��.
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Abb. 66: 
Bernhard Pankok: Trauzimmer, Dessau (1901 / 1902)

Abb. 67: 
Peter Behrens: Empfangszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Aus-
stellung Dresden 1906)
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Albinmüllers	:ahl	Ger	)RrmensSrache	Zar	MeGRch	in	ihrer	)unktiRn	nicht	auf	Gie	
�sthetik	beschränkt,	sRnGern	er	schuf	mit	Ge]ent	reliJi¸s	kRnnRtierten	(lemen-
ten	eine	festlich�]eremRnielle	5aumstimmunJ: ܊܇t	SR	stellte	er	mit	Ger	9ertikalen	
%e]üJe	]u	JRtischen	GestaltunJsSrin]iSien	her�	AnklänJe	an	antike	7emSelar-
chitektur	Yermi॔elte	hinJeJen	Gie	'reiecks�GiebelfRrm	über	Ger	(inJanJstür.	
AssR]iatiRnen	]u	+eiliJen�'arstellunJen	Ger	5enaissance	Gür॑e	Ger	thrRnartiJe	
Stuhl	Ges	StanGesbeamten	ausJel¸st	haben.	'ieser	raJte	YRr	}JRlGbrRkatenem	
GrunGm 3܊܇	hRch	auf,	Ger	entsSrechenG	Gas	in	Gen	+eiliJenGarstellunJen	übliche	
(hrentuch	reSräsentierte.	'ies	musste	in	Ger	tatsächlichen	%enut]unJ	Gurch	Gen	
StanGesbeamten	anachrRnistisch	erscheinen.	SR	kritisierte	Ger	.unsthistRriker	
+aenel	Gas	}b\]antinisch	feierliche	Sit]m¸belm ܇܊܇	als	unSassenG	ür	ein	7rau]im-
mer.	Auch	5icharG	Graul	�ऻी़–ऻृाा�,	'irektRr	Ges	/eiS]iJer	.unstJeZerbemu-
seums,	Zertete	Albinmüllers	.Rn]eSt	mit	Gen	:Rrten	ab,	hier	sei	}Ger	7ischler	
]um	0\stiker	JeZRrGenm .܈܊܇	3aul	Schumann	hinJeJen	emSfanG	Gen	5aum	
schlicht	]u	SrachtYRll	ür	3ersRnen	aus	unteren	Gesellscha॑sschichten,	Gie	GRrt	
Ma	ebenfalls	Jetraut	ZerGen	sRllten. 6܊܇	3aul	'Rbert	�/ebensGaten	unbekannt�,	ein	
.RlleJe	Albinmüllers	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	stellte	MeGRch	
klar:	}(s	sRll	m\stisch	sein,	sRll	brutal	sein,	sRll	auch	ZRhl	kulturlRs	sein.	>۬@	Al-
bin	0üller	hat	Gen	5aum	auf	eine	JeZisse	)eierlichkeit	Jestimmt.	�briJens	nicht	
auf	eine	۸m\stische۷.	>۬@m ܊܊܇.	AllerGinJs	maJ	man	seiner	)eststellunJ:	}'iese	
)eierlichkeit	ist	MeGRch	frRher,	freuGiJer	Art – ist	Gas	GeJenteil	YRn	Ger	)eierlich-
keit,	Gie	Gie	.irche	entfaltet.m ܋܊܇	anJesichts	Ger	strenJen	5aumJlieGerunJ,	Gie	
Gurchaus	%e]uJ	auf	reliJi¸se	GestaltunJsSrin]iSien	nahm,	nicht	YRrbehaltlRs	fRl-
Jen.	ZuJleich	bemühte	sich	'Rbert	eYentuelle	0änJel	in	Ger	AusührunJ	�]. %.	
Gen	)arbtRn	Ges	7eSSichs	betreenG�	mit	einem	9erZeis	auf	Gie	beJren]ten	0¸J-
lichkeiten	innerhalb	Ges	0aJGeburJer	+anGZerks	]u	beJrünGen,	mit	Gem	Albin-
müller	hier	YerSਗ਼ichtet	Zar	]usammen]uarbeiten. 9܊܇

���	 9Jl.	Ga]u	auch	Gräfe	����a,	S. ��	f.

���	 (rich	+aenel:	}'ie	'ri॔e	'eutsche	.unstJeZerbe�AusstellunJ	'resGen	����m,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	
%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.

���	 (bG.�	YJl.	auch	Gmelin	���� � ����a,	S. ��.

���	 5icharG	Graul:	}%emerkunJen	]ur	'ri॔en	'eutschen	.unstJeZerbeausstellunJ	'resGen	����m,	in:	Kunstgewerbe-
bla1 ࡉ)	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.

���	 'Rbert	����b,	S. ���.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���	�}8nG	Albin	0üller	Zar	nicht	auf	:eimar,	Zar	auf	0aJGeburJ	anJeZiesen�m�.
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0it	seinem	alle	(lemente	Ges	5aumes	YereinenGen	GestaltunJskRn]eSt	ist	Al-
binmüllers	7rau]immer – stärker	nRch	als	Gie	ऻृऺा	entstanGenen	0aJGeburJer	
:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm – als	۸fRrmal�Ss\chisch۷	ZirkenGe	5aum-
kunst	]u	beurteilen, ܅܋܇	]umal	-ulius	(nJel,	'irektRrialassistent	Ger	0aJGebur-
Jer	.unstJeZerbeschule,	in	Gem	5aum	}Gen	JeheimnisYRllen	Zauber,	Gen	JrR-
¡e	.unstZerke	unmi॔elbar	in	Gie	Seele	Ges	0enschen	traJenm 1܋܇	YerZirklicht	
sah.	-eGRch	Zar	es	Ger	%estimmunJ	nach,	G. h.	herausJehRben	ür	eine	Jan]	be-
stimmte	ZeremRnie,	Gaür	auch	Zesentlich	besser	JeeiJnet	als	:Rhnräume,	Gie	
einer	YielältiJeren	unG	ਗ਼e[ibleren	1ut]unJ	Gienen	mussten.	

:ährenG	Gas	7rau]immer	JrR¡e	5esRnan]	unter	Gen	5e]ensenten	Ger	
AusstellunJ	er]euJte,	Zar	Gas	]uJeh¸riJe	9Rr]immer	[Abb. 68]	auallenG	abZe-
senG	in	Gen	%erichten.	GeJenZärtiJ	ist	hier	nur	eine	AbbilGunJ	im	%ilGbanG	
Die Raumkunst in Dresden ࠼࠶࠷	Ges	%erliner	:asmuth�9erlaJs	bekannt. ܋܇t 

���	 Siehe	Ga]u	auch	Gräfe	����a,	S. ��.

���	 -ulius	(nJel:	 }'ie	 kunstJeZerbliche	%eZeJunJ	 in	0aJGeburJm,	 in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	 ��	 ������,	 S. ��–��,	
hier:	S. ��.

���	 9Jl.	AnRn\m:	Die Raumkunst in Dresden ����,	%erlin	����,	7afel	�.

Abb. 68: 
Albinmüller: Vorzimmer zum Trauzimmer für 
das Standesamt Magdeburg (iii. Deutsche 
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906) 
[Abb. aus: Anonym: Die Raumkunst in Dresden 
1906, Berlin 1906, Tafel 7; Staatliche Museen 
zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Kunst-
bibliothek]
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,n	Gen	ZeniJen	%eschreibunJen	Zar	YRn	}3lüschblaum 3܋܇	unG	}Jrünem	0ar-
mRr]ementm ܇܋܇	Gie	5eGe,	let]terer	Zahrscheinlich	an	Gen	:änGen	anJebracht. ܈܋܇ 
Aus	0armRr]ement	Zar	auch	Gie	)iJurenJruSSe,	ebenfalls	nach	(ntZurf	YRn	
&arl	:eJner,	herJestellt	ZRrGen. 6܋܇	:anGteSSiche	in	.reu]stichtechnik	YRn	
)erGinanG	1iJJ	sRZie	ein	%lumenkübel	nach	(ntZurf	)rit]	YRn	+eiGers	Gien-
ten	]ur	Zeiteren	AusschmückunJ. ܊܋܇	'er	)u¡bRGen	Zar	mit	/inRleum	Ger	
'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	ausJeleJt. ܋܋܇ 

'eutlich	erkennbar	auf	Ger	AbbilGunJ	ist	Ger	ਗ਼eckiJe	)arbau॑raJ	Ger	:anG,	
ZRhl	ein	GrunG	ür	Gie	ZurückhaltunJ	Ger	5e]ensenten.	3aul	'Rbert	räumte	in	
einem	Artikel	in	Ger	}AusstellunJs�ZeitunJm	ein,	Gass	Gie	manJelha॑e	:anG-
JestaltunJ	Gas	9Rr]immer	}überhauSt	um	MeGe	:irkunJm 9܋܇	brachte.	+ier	]eiJt	
sich,	Zie	entscheiGenG	Gie	)ähiJkeiten	Ger	ausührenGen	+anGZerker	unG	)ir-
men	ür	Gie	8mset]unJ	Ger	künstlerischen	(ntZürfe	Zaren.

3.5.2 Wohnräume
(inhelliJ	SRsitiY	ZurGe	Albinmüllers	}+errenarbeits]immerm	[Abb. 69, 70] 
	beurteilt,	ür	Gessen	+erstellunJ	er	seinen	ehemaliJen	7ischlermeister	.arl	
Anke	aus	)reiberJ	JeZinnen	kRnnte. ܅9܇	)ür	3aul	Schumann	Jeh¸rte	es	]u	Gen	
}besten	/eistunJen	bürJerlicher	:Rhnkunstm 91܇	auf	Ger	'resGner	Ausstel-
lunJ.	,nsbesRnGere	Gie	'eckenJestaltunJ	aus	rechteckiJen	)elGern	mit	Yer-
JRlGeter	8mJren]unJ	erhielt	Yiel	Aufmerksamkeit. 9܇t	ZurückhaltenGe	Zier-
elemente	unG	Ger	YRrherrschenGe	rechte	:inkel	bestimmten	auch	hier	Gie	
�sthetik.	AllerGinJs	Zar	mit	Gem	rRtem	0ahaJRni	ür	0¸bel	unG	h¸l]erne	
7eile	Ger	:anGYerkleiGunJ	ein	Gurchaus	lu[uri¸ses	0aterial	JeZählt, 93܇ der 

���	 +aenel	���� � �����,	S. ���.

���	 Schumann	����,	S. ���.

���	 /aut	AusstellunJskatalRJ	Zaren	Gie	:änGe	mit	farbiJem	Zementstuck	Yersehen,	YJl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���.

���	 9Jl.	 2ਜ਼]ieller	 .atalRJ ����a,	 S. ��.	 Zu	Albinmüllers	 (ntZurfstätiJkeit	 ür	 Gie	 'elmenhRrster	 /inRleumfabrik	
�Anker�0arke�	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 'Rbert	����b,	S. ���.

���	 3aul	 Schumann	 ]ufRlJe	 Zar	 Gas	 +errenarbeits]immer	 ebenfalls	 ür	 Gas	 0aJGeburJer	 StanGesamt	 YRrJesehen	
JeZesen,	YJl.	Schumann	����,	S. ���.	,m	.atalRJ	Ger	AusstellunJ	ਖ਼nGet	sich	MeGRch – anGers	als	beim	ebenfalls	����	
in	'resGen	Je]eiJten	:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer – kein	+inZeis	Garauf,	YJl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ	����a,	S. ��.

���	 Schumann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Zimmermann	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.
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Abb. 69: 
Albinmüller: Herrenarbeitszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung 
Dresden 1906)

Abb. 70: 
Albinmüller: Herrenarbeitszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Aus-
stellung Dresden 1906)

Abb. 71: 
Albinmüller: Möbel-Sto° (1906), Ausführung Mechanische 
Weberei Gustav Kottmann,  Krefeld
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.amin	Zar	aus	SerSentinstein	JefertiJt. ܇9܇	'ie	überZieJenGe	9erZenGunJ	
YRn	(inbaum¸beln	erscheint	ZeniJ	ਗ਼e[ibel,	entsSrach	MeGRch	Ger	GamaliJen	
Aussta॔unJsSra[is	ür	+erren]immer. ܈9܇

'a	Gie	übriJe	5aumeinrichtunJ	auf	JrR¡e	Sachlichkeit	reGu]iert	Zar –	
Gie	0¸bel	YerZeisen	in	Ger	schlichten	)RrmensSrache	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	
-ahre – musste	Gie	'eckenJestaltunJ	Aufmerksamkeit	auf	sich	]iehen.	'eren	
/inien	JinJen	seitlich	in	Gie	:anGਗ਼ächen	über,	Zas	Gie	'ecke	RStisch	nieGriJer	
Zirken	lie¡	unG	ein	charakteristisches	Stilmi॔el	Ger	auf	Ger	'resGner	Ausstel-
lunJ	Sräsentierten	5aumkunst	Zar. 96܇ 

Schlichte	Jraਖ਼sche	0uster	nach	Albinmüllers	(ntZürfen,	YerJleichbar	
einem	im	selben	Zeitraum	entstanGenen	0¸belstR	[Abb. 71], bestimmten 
sRZRhl	Gie	3Rlster	als	auch	Gie	:anGbesSannunJ. ܊9܇	'as	/inRleum	YRn	Ger	
'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�,	ebenfalls	ein	(ntZurf	Albin-
müllers,	Zar	ebensR	in	Gieser	einfachen	)RrmensSrache	Jehalten. ܋9܇

Albinmüller	Sräsentierte	Gamit	ein	sachliches	+errenarbeits]immer,	Ges-
sen	)RrmJebunJ	stark	auf	Gas	.RnstruktiYe	reGu]iert	Zar	unG	sich	YRm	-u-
JenGstil	Jel¸st	ha॔e.	Seine	5aumJestaltunJ	fRlJte	aber	auch	nRch	nicht	Ger	
7enGen],	neRklassi]istische	RGer	neRbieGermeierliche	)Rrmen	auf]unehmen, 99܇ 
Zie	Gas	einiJe	%eiträJe	auf	Gieser	'resGner	AusstellunJ	]eiJten.	GleichZRhl	
beleJen	Gie	aufZänGiJe	'eckenJestaltunJ	ebensR	Zie	Gie	0aterialZahl	�0a-
haJRni�	seine	fRrtJeset]te	2rientierunJ	hin	]um	JehRbenen	%ürJertum.	

(ntsSrechenG	Gem	9Rrhaben	Ger	AusstellunJ,	}Gie	5äume	sR	]u	Jestalten,	
Zie	sie	Jebraucht	ZerGenm ܅܅܈,	ha॔e	Albinmüller	seine	5äume	�Zie	bereits	bei	
früheren	AusstellunJen�	mit	GebrauchsJerät	ausJesta॔et.	'ie	hier	YerZenGe-
ten	0aterialien	Gusseisen	unG	SerSentin,	beiGes	in	Gunklen,	ma॔	Jlän]enGen	
)arbt¸nen,	truJen	]ur	beruhiJten	5aumstimmunJ	bei,	Gür॑en	Gabei	Gurch	Gie	
im	9erJleich	]u	Silber	RGer	Zinn	eher	massiYe	0aterialZirkunJ	YerGeutlicht	
haben,	Gass	es	sich	um	ein	+errenarbeits]immer	hanGelte.	Als	%ilGschmuck	
set]te	Albinmüller	5aGierunJen	unG	%leisti॑]eichnunJen	Ges	0aJGeburJer	

���	 +erJestellt	YRn	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit].	Siehe	]u	Albinmüllers	(ntZürfen	ür	Giese	
)irma	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 (mSfRhlen	]. %.	YRn:	+aenel � 7scharmann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Zimmermann	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��:	:anGbesSannunJ:	0echanische	:eberei	9RJel,	&hemnit]�	3Rlster:	0echani-
sche	:eberei	GustaY	.R॔mann,	.refelG	�im	.atalRJ	falsch:	5R॔mann�,	siehe	hier	auch	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	ür	Gie	'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	ab	����.

���	 Siehe	Ga]u	ausührlicher	im	.aSitel	�.�.

���	 Gurli॔	����,	S. ���.
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0alers	:ilhelm	Giese	�ऻऽ–ऻृाि�	ein. 1܅܈	'Rbert	]ufRlJe	Yermi॔elten	Giese	
]usammen	mit	Gem	.leinJerät	Gie	}trauliche>۬@	:Rhnlichkeit,	Gie	man	>۬@	
bei	sR	Yielen	Ger	'resGner	Zimmer	schmer]lich	Yermisstm ܅܈t.

�hnlichen	GestaltunJsSrin]iSien	fRlJte	Albinmüller	beim	}:Rhn�	unG	(mS-
fanJs]immerm	[Abb. 72, 73].	'ie	0i॔el	ür	Gessen	AusührunJ	kamen	YRn	einem	
anRn\men	SSenGer, 3܅܈	Garan	Zar	Gie	%eGinJunJ	JeknüS॑,	Gass	Gie	AusührunJ	
bei	0aJGeburJer	unG	sächsischen	)irmen	laJ. ܇܅܈	,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	erinnerte	
er	sich,	Gass	er	MeGRch	sein	GesamtkRn]eSt	über	Giese	9RrJabe	stellte	unG	)irmen	
unG	0itkünstler	nur	in	Gem	0a¡	einbe]RJ,	}als	es	meinen	,ntentiRnen	entsSrach,	
um	mir	meine	5äume	nicht	>۬@	in	ihrer	GesamtZirkunJ	st¸ren	]u	lassen.m ܈܅܈

'as	lanJJestreckte	Zimmer	Zar	in	einen	Arbeitsbereich	mit	kleinem	
Schreibtisch	unG	&haiselRnJue	�ür	5uheSausen�	sRZie	eine	0usik�	unG	(mS-
fanJs]Rne	aufJeteilt.	)ür	Gie	0¸bel	Zar	}Jraue>s@	5üsternhRl]m	YerZenGet	ZRr-
den, 6܅܈	Zie	beim	Arbeits]immer	Zaren	Giese	auf	eine	kRnstruktiYe	)Rrm	reGu-
]iert.	-eGRch	ha॔e	Albinmüller	Gie	2berਗ਼ächen	mit	Gen	ür	ihn	charakteristi-
schen	JeRmetrisch�abstrahierten	,ntarsienmustern	Yer]iert,	Ger	:anGschrank	
an	Ger	Stirnseite	Zar	]uGem	mit	schmalen	Ziersäulen	Yersehen	[Abb. 74].

,n	Giesem	5aum	Zar	Gie	untere	+äl॑e	Ger	:anG	mit	+Rl],	Gie	Rbere	mit	
StR	YerkleiGet,	eine	schmale	Zierleiste	trennte	beiGe	%ereiche.	'ie	'ecke	Zar	
in	.asse॔en	einJeteilt,	Ger	Seitenbereich	über	Ger	(mSfanJsJruSSe	mit	einem	
Stuckmuster	aus	JeJenläuਖ਼Jen	:ellenlinien	Jeschmückt,	um	Giese	5aum	]Rne	
JesRnGert	]u	kenn]eichnen.	Zur	%eleuchtunJ	Gienten	GRrt	in	Gie	'ecke	einJe-
lassene	/amSen,	]usät]lich	Zaren	Me	Yier	3enGelleuchten	an	Gen	beiGen	Stirnsei-
ten	Ges	5aumes	anJebracht.	Auch	hier	ha॔e	Albinmüller	/inRleum	nach	seinem	
(ntZurf	ür	Gen	)u¡bRGen	YerZenGet	[vgl. Abb. 75],	ebenfalls	herJestellt	YRn	Ger	
'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�,	ür	Gie	Albinmüller	seit	-ahres-
beJinn	ऻृऺी	tätiJ	Zar. ܊܅܈	7eSSich	kam	nur	im	%ereich	YRn	Sit]JruSSe	unG	&haise�
lRnJue	]um	(insat].	

���	 9Jl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��.

���	 'Rbert	����b,	S. ���.

���	 9Jl.	'Rbert	����a,	S. ����	YJl.	Ga]u	auch	AnRn\m:	}%ilGunJsZesenm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ��.	Albin-
müller	YerZeist	in	seinen	/ebenserinnerunJen	nur	auf	Gie	��.���	0ark	YRn	Ger	StaGt,	ür	beiGe	5aumensembles.	
9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.	/aut	3aul	'Rbert	Zar	Gies	Ger	GrunG	Gaür,	Gas	einiJe	'etails	in	Ger	AusührunJ	
ZeniJer	 JelunJen	Zaren,	 an	 Ger	 +erstellunJ	Zaren	ZRhl	 ca.	 ��–��	:erkstä॔en	 beteiliJt,	 YJl.	 'Rbert	 ����b,	
S. ���.	9Jl.	ür	ausührliche	AnJaben	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��	f.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���.

���	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�.
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Abb. 72: 
Albinmüller: Wohn- und 
Empfangszimmer für das 
Städtische Museum Magdeburg 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)

Abb. 73: 
Albinmüller: Wohn- und 
Empfangszimmer für das 
Städtische Museum Magdeburg 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)

Abb. 74: 
Albinmüller: Wohn- und Empfangszimmer für das Städtische Museum 
Magdeburg (iii. Deutsche  Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906): 
Detail vom Wandschrank
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Zur	'ekRratiRn	nut]te	Albinmüller	auch	hier	.leinJerät	nach	seinen	(ntZür-
fen.	1eben	Gen	eher	ma॔en,	Gunklen	0aterialien	Gusseisen	unG	SerSentin-
stein,	kamen	Zinn�	unG	.uSferJeJenstänGe,	erstere	]um	7eil	Yersilbert,	]ur	
AufstellunJ,	Zelche	mit	ihren	5eਗ਼e[en	unG	kleinteiliJen	2rnamentik	einen	
lebha॑eren	(inGruck	Yermi॔elten.	.leinSlastiken	YRn	Gem	0aJGeburJer	%ilG-
hauer	&arl	:eJner	unG	�lJemälGe	mit	(lblanGscha॑en	YRn	+ans	YRn	+eiGer,	
einem	ehemaliJen	.RlleJen	YRn	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	Yer-
YRllstänGiJten	Gie	Aussta॔unJ.

Albinmüller	]eiJte	mit	seinen	:Rhnräumen	eine	GestaltunJ,	Gie	auf	histRrische	
9RrbilGer	Yer]ichtete,	sta॔Gessen	mit	YerschieGenen	)arben,	StRੜichkeiten	unG	
7e[turen	sRZie	Jraਖ਼schen	)elGeinteilunJen	arbeitete – alsR	Jan]	Ger	Zielset-
]unJ	Ger	AusstellunJ	entsSrach.	'ie	]unehmenGe	9erZenGunJ	eGler	0ateriali-
en,	hier	im	Arbeits]immer	0ahaJRni,	Zar	eine	allJemeine	7enGen]	auf	Ger	
'resGner	AusstellunJ. ܋܅܈	/inRleum	als	)u¡bRGenbelaJ	stanG	Ga]u	in	keinem	
:iGersSruch,	Genn	um	ऻृऺी	Jalt	Gieses	0aterial,	insbesRnGere	Zenn	.ünstler-
entZürfe	]um	(insat]	kamen,	als	Zeichen	einer	fRrtschri॔lichen	:Rhnkultur. 9܅܈ 

Albinmüllers	:Rhnräume	Zaren	]Zar	im	Sinne	Ger	5aumkunst	strinJent	
GurchJestaltet,	allerGinJs	im	GeJensat]	]um	7rau]immer	auf	Gen	AlltaJsbe-
Garf	unG	%ehaJlichkeit	abJestimmt,	sR	Gass	es	sich	hier	eher	um	۸GekRratiY�	
tektRnische۷	5aumkunst	hanGelt.

'ie	ür	Yiele	Ger	anGeren	AusstellunJsteilnehmer	nun	festJestellte	Zurück-
nahme	YRn	ਖ਼Jürlicher	RGer	GreiGimensiRnaler	2rnamentik ܅1܈	Jeh¸rte	aller-

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	-ulia	)ranke:	}/inRleum – Zum	histRrischen	'esiJn	Ges	%RGenbelaJs	um	����m,	in:	GerharG	.alGeZei	�+rsJ.�:	
Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.

���	 9Jl.	Zimmermann	����a,	S. ����	Schumann	����,	S. ���.

Abb. 75: 
Albinmüller: Muster für Inlaid-Linoleum, 
Musternummer 4988, 4986 (1906), Aus-
führung Delmenhorster Linoleum-Fabrik 
(Anker-Marke). Das Muster wurde in ver-
schiedenen Farbstellungen angeboten; 
welche im in Dresden ausgestellten Wohn-
zimmer benutzt wurde, ist nicht bekannt.
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GinJs	schRn	seit	ऻृऺऽ	]u	Gen	&harakteristiken	YRn	Albinmüllers	(ntZürfen.	
Seine	5äume	unterschieGen	sich	YRn	anGeren	%eiträJen	auch	Garin,	Gass	er	ür	
]Zei	bereits	im	9Rraus	Ger	AusstellunJ	einen	9erZenGunJs]Zeck	sichern	
kRnnte.	'ies	schien	Gurchaus	nicht	selbstYerstänGlich,	Genn	2॔R	Schul]e	kriti-
sierte	im	1achJanJ:	}Gie	0ehr]ahl	Ger	5äume	Zar	eiJenste	StimmunJskunst	
Ger	(ntZerfenGen	unG	AusührenGenm 11܈.

'er	5e]ensent	3aul	Schumann	]ählte	Albinmüller	nun	}]u	unseren	Je-
schicktesten	,nnenarchitektenm 1܈t	unG	sah	ihn	auf	einer	Stufe	mit	%ehrens,	
2lbrich,	3aul,	5iemerschmiG	unG	Yan	Ge	9elGe. 13܈	ZZar	ZürGe	man	YRn	ihm	
}selbstänGiJ	1euesm ܇1܈	Yermissen,	GRch	beähiJte	ihn	seine	%erufserfahrunJ	
als	7ischler,	Gas	0aterial	seinen	(iJenscha॑en	Jemä¡	ein]uset]en,	sR	Gass	
}seine	:Rhnräume	>۬@	künstlerischen	AnfRrGerunJen	ebensRZRhl	Zie	Gen	
:ünschen	bürJerlich	behaJlichen	:Rhnensm ܈1܈	entsSrächen.	

,n	einer	1achbesSrechunJ	ऻृऺु	schrieb	-ulius	(nJel,	'irektRrialassistent	
Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	Albinmüller	}>G@ie	)ührerscha॑	auf	
Gem	Gebiete	Ges	,nnenraumsm 16܈	]u.	)ür	seine	%eiträJe	]ur	ݦ. 'eutschen	.unst-
JeZerbe�AusstellunJ	erhielt	Albinmüller	GiYerse	Aus]eichnunJen: eine	Staats-
meGaille	sRZie	Me	eine	GRlGene	unG	Silberne	0eGaille,	eiJener	AussaJe	]ufRlJe	
GRlG	ür	Gie	Zimmeraussta॔unJen,	Silber	ür	Gas	.leinJerät	in	Gusseisen	unG	
SerSentinstein. ܊1܈	9iele	Ger	beteiliJten	)irmen	ZurGen	ebenfalls	Srämiert. ܋1܈	%e-
GeutenGstes	5esultat	Ges	'resGner	(rfRlJs	Zar	ür	Albinmüller	MeGRch	Gie	%eru-
funJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	0i॔e	Ges	-ahres	ऻृऺी.

���	 2॔R	 Schul]e:	 }(in	 1achZRrt	 ]ur	 'eutschen	 .unstJeZerbe�AusstellunJ	 in	 'resGenm,	 in:	 Innendekoration ��	
������,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 Schumann	����,	S. ���.	9Jl.	auch	+aenel:	}SRllte	Ger	.ünstler,	Ger	 ür	Gas	0aJGeburJer	.unstJeZerbe	sR	Yiel	
beGeutet,	über	Gen	0anJel	seelischen	Anteils	in	seinen	Arbeiten	nRch	hinauskRmmen,	sR	scheint	ihm	eine	erste	
Stelle	unter	Gen	)ührern	unserer	neuen	,nnenkunst	JeZi¡.m	�+aenel	���� � ����,	S. ���	f.�

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.	GustaY	3a]aurek	hRb	Albinmüller	]usammen	mit	5iemerschmiG	als	Gie	beiGen	.ünst-
ler	heraus,	Gie	Gurch	Giese	AusstellunJ	enGlich	in	Gen	9RrGerJrunG	Jerückt	ZürGen.	9Jl.	GustaY	(GmunG	3a]au-
rek:	}'ie	'resGener	AusstellunJ	Gurch	Gie	rRsiJe	unG	Gurch	Gie	schZar]e	%rille	Jesehenm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ 
1)	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier	S. ���.	

���	 Schumann	����,	S. ���.

���	 (bG.

���	 (nJel	����,	S. ��.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9er]eichnis	Ger	auf	Ger	�.	'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	'resGen	����	mit	3reisen	ausJe-
]eichneten	Ausstellerm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstge-
werbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	hier	S. ���,	���,	���.
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3.6 Gebrauchsgerät der Jahre 1903 bis 1906

1eben	Gem	besRnGeren	AuJenmerk	auf	Gie	5aumkunst	ZRllte	sich	Gie	ې.ݦ'eut-
sche	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'resGen	auch	Ger	.lärunJ	Ges	9erhält-
nis	YRn	}.unstJeZerbem	unG	}.unstinGustriem	ZiGmen,	G. h.	Ger	hanGZerkli-
chen	.leinserie	JeJenüber	Ger	maschinellen	3rRGuktiRn	in	JrR¡en	Stück]ahlen.	
Zu	sehr	ha॔e	Gas	.Rnkurrieren	beiGer	SSarten	in	Gen	YerJanJenen	-ahren	]u	
Zirtscha॑lichen	1¸ten	YRr	allem	auf	Seiten	Ger	.unstJeZerbler	unG	]u	unbe-
frieGiJenGer	GestaltunJ	in	Ger	.unstinGustrie	Jeührt:	}>'@iese	Absicht,	künst-
lerisch	sein	]u	ZRllen,	ührte	]u	tausenG	(ntJleisunJenm 19܈	schrieb	)rit]	Schu-
macher	im	Kunstwart	unG	fRrGerte:

»Es gilt zunächst wiederzugewinnen das Gefühl für ࡌalität der Materialbeschaf-
fenheit und für ࡌalität der Zweckerfüllung als Grundlage jedweden gesunden 
kunstgewerblichen Erzeugnisses, und die Kunstindustrie vor allem hat im Betonen 
dieser beiden Arten von ࡌalität ihr Ziel zu suchen.« ܈t܅

'iesem	GrunGsat]	fRlJte	Albinmüller	bereits	YRm	%eJinn	seiner	entZerferi-
schen	7ätiJkeit	 ür	.leinJerät,	 inGem	er	Gie	JeZählte	)RrmensSrache	 stets	
Gem	MeZeiliJen	0aterial	anSasste – einem	]eitJen¸ssischen	5e]ensenten	]ufRl-
Je	sich	}Y¸lliJ	in	Gie	1atur	Ges	0aterials	>۬@	hinein]uGenkenm ܈t1	YermRchte.	
,nsbesRnGere	ür	Gusseisen	unG	SerSentinstein	SräJte	er	Gie	3ale॔e	Ger	-uJenG-
stilSrRGuktiRn.	Ab	ऻृऺऽ,	als	sich	seine	Arbeits]eit	als	/ehrer	an	Ger	.unstJe-
Zerbeschule	0aJGeburJ	reGu]ierte,	JinJ	er	Zie	bereits	erZähnt	mehrere	län-
JerfristiJe	9ertraJsYerhältnisse	mit	)irmen	in	Jan]	'eutschlanG	ein.	

'as	ZustanGekRmmen	Ger	.Rntakte	ist	bislanJ	nur	über	seine	AutRbiRJra-
ਖ਼e	]u	rekRnstruieren:	'er	bereits	in	.aSitelېऽ.़.ऻ	erZähnte	Zinnbecher	beZRJ	
Gen	'irektRr	Ge\er	�/ebensGaten	unbekannt�	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+üt-
te	in	,lsenburJ,	Albinmüller	mit	Ger	(ntZicklunJ	einer	neuen	3rRGuktlinie	ür	
.unsteisenJuss	im	mRGernen	Stil	]u	beau॑raJen.	'ies	ZieGerum	ührte	über	
Gie	9ermi॔lunJ	Ges	anhaltischen	.unstZarts	2sterma\er,	Ger	Albinmüller	ऻृऺऽ	
bereits	ür	Gie	Zimmer	in	Ger	'essauer	.unsthalle	emSfRhlen	ha॔e,	]u	einem	
ähnlichen	Au॑raJ	ür	Gie	Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha॑	in	Z¸blit]. ܈tt 
�ber	Gen	ursSrünJlichen	Zinnbecher	kam	auch	eine	9erbinGunJ	mit	]Zei	/ü-

���	 Schumacher	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 5Rbert	SchmiGt:	}Albin	0üllers	Arbeiten	aus	SerSentinsteinm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Zur	'essauer	.unsthalle	siehe	.aSitel	�.�.�.
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GenscheiGer	Zinnਖ਼rmen	]ustanGe,	Gie	ihrerseits	Albinmüller	ein	9ertraJsYer-
hältnis	mit	einer	SilberZarenfabrik	in	%remen	einbrachte. ܈t3	(s	sRll	nicht	un-
erZähnt	bleiben,	Gass	Gie	9erträJe	auch	ein	beachtliches	Zusat]einkRmmen	
beGeuteten,	Gie	Zusammenarbeit	mit	,lsenburJ	unG	Z¸blit]	üJte	Mährlich	]. %.	Me	
ऽ.ऺऺऺ	b]Z.	़ ܇t܈ 	.hin]u	0arkېऺऺऺ.ऽ	YRn	/ehrerMahresJehalt	seinem	0arkېऺऺऺ.

,m	5ahmen	Gieser	Arbeit	kann	Albinmüllers	umfanJreiche	(ntZurfstätiJ-
keit	im	%ereich	Ges	Gebrauchs�	unG	ZierJeräts	nicht	umfassenG	bearbeitet	Zer-
Gen,	im	)RlJenGen	ZerGen	Gie	+auStcharakteristiken	Ger	0aJGeburJer	3hase	
YRrJestellt.

3.6.1 Zinn, Kupfer, Messing
ZZischen	ऻृऺऽ	unG	ऻृऺि	schuf	Albinmüller	]ahlreiche	(ntZürfe	in	Zinn,	.uS-
fer	unG	0essinJ	ür	Gie	0etallZarenfabriken	(GuarG	+ueck	unG	GerharGiې		
&R.,	beiGe	/üGenscheiG,	sRZie	ür	Gie	:ür॔emberJische	0etallZarenfabrik	
�:0)�,	GeislinJen � SteiJe.	

,m	ऻृ.ې-ahrhunGert	als	۸Silber	Ges	armen	0annes۷	Yerschmäht, ܈t܈	ZurGe	
Zinn	um	ऻृऺऺ	als	S\mbRl	ür	Schlichtheit	unG	%escheiGenheit	neu	Jeschät]t.	
'ie	nieGriJen	3rRGuktiRnskRsten	erm¸Jlichten	Gie	YRn	Ger	-uJenGstilbeZe-
JunJ	anJestrebte	Zeite	9erbreitunJ, ܈t6	]uJleich	kam	Gie	Gem	0aterial	eiJene	
7e[tur,	JeSräJt	YRn	einem	}YRllen,	milGen,	mRnGscheinartiJen	Glan]em ܈t܊ dem 
ästhetischen	ZeitemSਖ਼nGen	sehr	entJeJen.	'as	0aterial,	stets	als	/eJierunJ	
YerZenGet,	erfuhr	]uGem	im	/aufe	Ger	ऻृ.ې-ahrhunGerts	eine	entscheiGenGe	9er-
besserunJ	in	)Rrm	Ger	in	'eutschlanG	ab	Gen	ऻऺer	-ahren	unter	Gem	1amen	
%ritanniametall	bekannten	/eJierunJ. ܈t܋ 

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Siehe	]u	Gen	Silberarbeiten	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	����	betruJ	sein	Gehalt	�.���	0ark	Mährlich,	YJl.	(tat	Ger	.unstJeZerbe�	unG	+anG-
Zerkerschule	]u	0aJGeburJ	ür	Gas	(tatMahr	����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	
(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.

���	 9Jl.	(lisabeth	&hristine	9auSel:	}'er	:erkstR	Zinn,	seine	/eJierunJen	unG	seine	9erarbeitunJ	im	Zeitalter	Ger	
inGustriellen	0assenSrRGuktiRn	YRn	0etallZarenm,	in:	+elene	%lum�SSicker	u. a.	�+rsJ.�:	2rivit. Zinn des Jugend-
stils aus K¸ln. Die Bestände der Sammlung Gertrud Funke-Kaiser, des Kreismuseums Zons, des Rheinischen Freilicht-
museums und des Landesmuseum für 9olkskunde, Kommern, des K¸lnischen Stadtmuseums und der Sammlung H.G. 
Klein, %achem	����,	S. �–��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	(ckarG	:aJner:	}'er	.unstinGustrielle	ZinnJu¡	]Zischen	.lassi]ismus	unG	-uJenGstilm,	 in:	(GuarG	7rier,	
:ill\	:\res	�+rsJ.�:	Kunst des ��. Jahrhunderts im Rheinland,	%G.	�:	Kunstgewerbe,	'üsselGRrf	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	f.	

���	 5Rsner	����,	S. ���.

���	 %e]eichnet	 nach	 Gem	 8rsSrunJslanG	 (nJlanG,	 GRrt	 ab	 ����	 entZickelt.	 ,n	 Ger	 /eJierunJ	 ZurGe	 Gas	 ]uYRr	
benut]te	%lei	Gurch	AntimRn	erset]t,	ZRGurch	es	sich	leichter	Yerarbeiten	lie¡	unG	ZeniJer	stark	auf	RrJanische	
Säuren	 reaJierte.	 9Jl.	 9auSel	 ����,	 S. ��.	 9Jl.	 (ckarG	:aJner	 �7e[t�:	Zinn des Jugendstils aus der Sammlung 
 Giorgio Silzer Berlin,	Ausst.	ZRns	�.reismuseum�,	%Rnn	����	�Schri॑en	Ges	5heinischen	0useumsamtes	��,	S. �.
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'ie	beiGen	/üGenscheiGer	)irmen	+ueck ܈t9	unG	GerharGi ܅3܈	ha॔en	bereits	in	
Gen	ऻऺer	-ahren	%ritanniametall	in	Gie	3rRGuktiRn	aufJenRmmen, 31܈ aller-
GinJs	erst	kur]	nach	ऻृऺऺ	beJRnnen	.ünstlerentZürfe	her]ustellen�	unG	Gies,	
Zie	Ger	.unsthistRriker	SieJfrieG	GrRnert	annimmt,	YRr	allem	]u	5eklame]Ze-
cken. 3܈t	GerharGiې	ې&R.	set]te	ab	ऻृऺ़	(ntZürfe	YRn	%ehrens,	2lbrich,	3aul	
+austein	�ऻऺ–ऻृाा�,	Albert	5eimann	�ऻुा–ऻृुी�	unG	Gem	fran]¸sischen	
.ünstler	0aurice	'ufrªsne	�ऻुी–ऻृिि�	um. 33܈	'ie	beiGen		erstJenannten	ent-
Zarfen	um	ऻृऺऽ	auch	ür	+ueck. ܇3܈

Albinmüllers	7ätiJkeit	ür	+ueck	beJann	Gen	5echerchen	YRn	GrRnert	]u-
fRlJe	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ. ܈3܈	9iele	Ger	erhaltenen	2bMekte	sinG	auf	Ger	8nterseite	mit	Gem	
0RnRJramm	Albinmüllers	als	.ünstlerentZürfe	Jekenn]eichnet.	(r	schuf	Yer-
schieGene	.annen	unG	7rinkJerätscha॑en	sRZie	ZiJarrenan]ünGer,	Aschen-
becher,	Schreib]euJe�	neben	Zinn	ZurGe	auch	.uSfer,	R॑	in	.RmbinatiRn	mit	
0essinJ	YerZenGet. 36܈	'abei	ZurGen	teilZeise	bereits	bestehenGe	(ntZürfe	
Albinmüllers	YRn	Giesem	/üGenscheiGer	8nternehmen	in	Gie	SerienSrRGuktiRn	
übernRmmen,	Gies	betraf,	Zie	in	.aSitelېऽ.़.ऻ	erZähnt,	eine	9ase	�b]Z.	%echer,	
0RGellnummer	ऻाी�	unG	Gen	ZiJarrenan]ünGer	�0RGellnummer	ऻा�,	beiGe	
ursSrünJlich	YRn	Ger	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	herJestellt	[s. 
Abb. 36].	'iese	Jeh¸rten	]u	Gen	ersten	Arbeiten	ür	+ueck,	auch	ein	ursSrünJ-
lich	YRn	Gen	Schülern	Albinmüllers	entZRrfener	7eekessel	mit	5echauG	ZurGe	
unter	seinem	1amen	unG	leicht	abJeZanGelt	YRn	+ueck	in	Serie	SrRGu]iert. ܊3܈ 

���	 ���� � ����	in	/üGenscheiG	JeJrünGet,	um	����	laJ	Gie	)abrikleitunJ	bei	Gen	(nkeln	Ges	GrünGers	(GuarG	+ueck	
�����–�����	unG	5icharG	+ueck	�/ebensGaten	unbekannt�,	YJl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���	f.

���	 'ie	9Rrläufer	Ger	)irma	Jehen	ins	��.ې-ahrhunGert	]urück,	����	ZurGe	Gie	/eitunJ	YRn	&arl	SteinZeJ	�����–�����	
übernRmmen,	YJl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	:aJner	����,	S. ���,	���	�Anm.	���.

���	 9Jl.	SieJfrieG	GrRnert:	}'as	Sch¸ne	unG	Gie	:arem,	in:	)eli[	ZGenek	�+rsJ.�:	Die Margarethenh¸heڙڟڙDas Sch¸ne 
und die Ware,	Ausst.	(ssen	�0useum	)RlkZanJ	(ssen�,	(ssen	����	�7eil	Ger	AusstellunJsreihe:	'er	ZestGeutsche	
,mSuls	 ����–���� – .unst	 unG	 8mZeltJestaltunJ	 im	 ,nGustrieJebiet,	 Ausst.	 'üsselGRrf	 >.unstmuseum@	 u. a.�,	
S. ��–���,	hier:	S. ���	f.

���	 9Jl.	:aJner	����,	S. ���	'ers.	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �.	%ehrens	lässt	sich	nur	eine	kleine	An]ahl	]uRrGnen,	2lbrich	neun	(ntZürfe.

���	 9Jl.	ebG.

���	 (in	.annenentZurf	e[istiert	 in	beiGen	0aterialien	�Zinn:	0RGellnr.	����,	0essinJ:	�����,	YJl.	]. %.	8lmer	����,	
S. ���,	 1r.	 ���	 �Zinn�	 sRZie	 im	 %estanG	 Ges	 .unstJeZerbemuseums,	 Staatliche	 0useen	 ]u	 %erlin,	 ,nY.�1r.	
2�����,��	�0essinJ�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.
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'ie	+erstellunJsmethRGe	Ges	3ressYerfahrens	erm¸Jlichte	eine	Getailreiche	
2berਗ਼ächenJestaltunJ,	Zas	Albinmüller	aus]unut]en	Zusste,	auch	SrRGukti-
RnsbeGinJte	9erbinGunJslinien	banG	er	in	Gie	GestaltunJ	ein. ܋3܈	'ie	2rnamen-
tik	entZickelte	er	Gabei	aus	YerschieGenen	,nsSiratiRnsTuellen.	�ber	umfanJ-
reiche	.enntnisse	Ger	StilJeschichte	YerüJte	er	sSätestens	seit	er	ऻृऺ  ऺ� ऻृऺऻ	Gie	
AbenGYRrlesunJ	}ArchitektRnische	unG	2rnamentale	)Rrmenlehrem	an	Ger	
.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	übernRmmen	ha॔e. 39܈	Aus	Gem	%auschmuck	
abstrahierte	0RtiYe	ZanGte	er	]. %.	in	Gen	(ntZürfen	ür	7eekessel	mit	5echauG	
unG	]uJeh¸riJen	7eeJlashaltern	an:	Gas	)riesmRtiY	Ges	/aufenGen	+unGs	bei	
0RGellnummer	़ऺ़ऻ	[Abb. 105]	RGer	eine	9ariante	YRn	0a¡Zerk	bei	0RGell-
nummer	़ऺ़ृ.	(ine	:einkanne	[Abb. 76]	Yer]ierte	er	mit	0a¡Zerk	im	)u¡be-
reich,	einem	5autenmuster	auf	Gem	'eckel	sRZie	einem	amRrShen	Zierelement	
am	Rberen	5anG,	Zelches	an	Gie	StuckGekRratiRn	im	(ntr«e	Ger	0aJGeburJer	
:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	erinnert	[vgl. Abb. 47].	+enkel	unG	'au-
menrast	Zaren	farblich	Gurch	Gie	9erZenGunJ	YRn	0essinJ	abJeset]t.	

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�	b]Z.	�.�.�.

Abb. 76: 
Albinmüller: Weinkanne, Modellnummer 
2031 (um 1904), Höhe 29 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid
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:ährenG	bei	Ger	eben	beschriebenen	.anne	Gas	2rnament	۸aufJeleJt۷	erscheint	
unG	]uGem	eine	1ähe	]um	'armstäGter	-uJenGstil	be]euJt,	sR	Zirkte	Gas	stär-
ker	abstrahierte	'ekRr	einer	Zeiteren	.anne	[Abb. 77]	eher	mit	Gem	Geä¡k¸r-
Ser	YerbunGen,	Gie	anJeGeutete	%lüte,	Geren	lanJer	StänJel	Gen	schmalen	.an-
nenk¸rSer	betRnt,	YerZeist	ZieGerum	auf	Gen	GlasJRZer	-uJenGstil.

'ie	)Rrm	eines	Aschenbechers	hinJeJen	entZickelte	Albinmüller	Girekt	
aus	einem	9RJelk¸rSer		[Abb. 78].	'ie	Yier	(cken	laufen	MeZeils	in	9RJelk¸Sfen	
aus,	Ger	.¸rSer	ZirG	Gurch	Gie	Ger	%echerrunGunJ	fRlJenGen	/inien	JefRrmt,	
Gie	%eine	sinG	farblich	in	0essinJ	abJeset]t.

)ür	Gas	/üGenscheiGer	1achbarunternehmen	GerharGiې	ې&R.	entZarf	Al-
binmüller	YRr	allem	.aee�	unG	7ee�SerYices,	7rink�SerYices	unG	%RZlen.	%ei	
Giesen	ZurGe	Gas	.ünstlermRnRJramm	mitunter	sichtbar	an	Ger	Au¡enseite	
anJebracht. ܅܇܈	'ie	(ntZürfe	ür	Giese	)irma	Zaren	stärker	YRn	runGen,	Je-
schZunJenen	)Rrmen	JeSräJt,	Gie	2rnamente	]ierlicher	unG	Gie	Geä¡k¸rSer	
]um	7eil	amRrSh	aufJefasst.	%ei	Gem	.aee�SerYice,	0RGellnummer	ऻऻृ	
[Abb. 79],	kRrresSRnGierte	Gas	2rnament	aus	aneinanGerJereihten	2Yalen	mit	
Ger	)RrmJebunJ	unG	fRlJte	Geren	SchZunJ. 

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���	�.aee�SerYice,	0RGellnummer	�����,	���	�.aee�SerYice,	0RGellnummer	�����.

Abb. 77: 
Albinmüller: Weinkanne, Modellnummer 
2028 (um 1904), Höhe 30 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid
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'ank	Ger	5echerchen	YRn	SieJfrieG	GrRnert	sinG	Grei	(ntZürfe,	Gie	häuਖ਼Jer	
+ueck	]uJeschrieben	ZurGen,	Gurch	Gie	3reisliste	ür	GerharGi	beleJbar:	eine	
%RZle	[Abb. 80, 81]	unG	eine	:einkanne	mit	SassenGen	%echern	[Abb. 82, 83]. 1܇܈ 
Auf	Gie	kRrrekte	ZuRrGnunJ	Ger	0RGellnummern	ZurGe	YRn	GrRnert	bereits	
ऻृृ	hinJeZiesen, ܇܈t	Ga	er	MeGRch	Gie	]uJeh¸riJen	2bMekte	nicht	abbilGete	unG	
Giese	häuਖ਼J	nicht	mit	0RGellnummern	be]eichnet	sinG,	ZerGen	sie	]um	7eil	in	
%estanGs�	unG	AusstellunJskatalRJen	R॑	unter	+ueck	Jeührt.	+ier	ZirG	Gie	
ZuschreibunJ	nRch	einmal	anhanG	einer	]eitJen¸ssischen	3reisliste	YerGeut-
licht�	]uJleich	sinG	Giese	(ntZürfe	Jute	%eisSiele	ür	Gie	stärker	YeJetabil�	
amRrSh	JeSräJte	)RrmensSrache,	Gie	Albinmüller	ür	Gie	GerharGi�	3rRGukte	
einset]te.	

���	 9Jl.	 GerharGiې	ې&R.,	 /üGenscheiG	 �+rsJ.�:	 Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, versilberte Waren. Selecta- und 
Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49,	 /üGenscheiG:	 SSannaJelې	ې&aesar	 R.-.	 >ab	 ����@,	 7afel	 ��	 �%RZle�,	 ��	
�.anne�,	��	�%echer�.	

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �.

Abb. 78: 
Albinmüller: Aschenbecher, Modellnummer 
2025 (um 1904), Höhe 7,6 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid

Abb. 79: 
Albinmüller: Ka°ee-Service, Modellnummer 
1819 (um 1904), Höhe Kanne 23,5 cm, ver-
silbertes Zinn, Ausführung Metallwarenfabrik 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid
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%ei	Ger	%RZle	[Abb. 80]	umschlRss	eine	1achenfRrm,	]ur	Aufnahme	YRn	(is	be-
stimmt,	Gie	�nunJ	Ges	eiJentlichen	%ehälters.	'as	/inienGekRr	Ges	(isbehäl-
ters	ahmte	%RRtsSlanken	nach,	anJeGeutete	9RJelk¸Sfe	bilGeten	Gie	seitlichen	
Abschlüsse.

'as	2berteil	Ger	:einkanne	[Abb. 83]	ähnelte	einem	9RJelkRSf,	mit	anJe-
Geutetem	+ahnenkamm	unG	schnabel¸rmiJen	AusJuss.	'er	.RrSus	Zar	Yier-
eckiJ	aus	einem	runGen	)u¡	heraus	entZickelt,	um	Gen	ein	schmales	0äanGer-
banG	 lief.	'er	+enkel	 Jlich	 einem	Ast	mit	.nRsSenansat].	'er	 ]uJeh¸riJe	
%echer	übernahm	YRn	Ger	.anne	Gie	.RrSusfRrm	mit	Gem	halbkuJel¸rmiJen	
2berteil	unG	Gas	0äanGerGekRr.

Abb. 80: 
Albinmüller: Bowle, Modellnummer 491  
(um 1905), Zinn, Glas, Ausführung Metall-
warenfabrik Gerhardi & Co., Lüdenscheid

Abb. 81: 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): 
Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, 
 versilberte Waren. Selecta- und Selecta 
 versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
 Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o.J. 
[ab 1907], Tafel 25 [Ausschnitt]
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'ie	meisten	(ntZürfe	ür	GerharGi	Zaren	klar	nach	Gen	GestaltunJsSrin]iSen	
Ges	-uJenGstils	entstanGen.	0it	einer	fast	e[SressiRnistischen	)RrmJebunJ	Yer-
sah	Albinmüller	hinJeJen	ein	SchnaSs�SerYice	[Abb. 84].	'ie	keJel¸rmiJe	.an-
ne	mit	Gem	sSit]	]ulaufenGen	AusJuss	Zar	mit	einem	]ierlichen	Zick�Zack�	
'ekRr	Yer]iert.	'ie	%echer 3܇܈	JinJen	YRn	einem	YiereckiJen	)u¡bereich	in	eine	
]\linGer¸rmiJe	0ünGunJ	über.	'as	]uJeh¸riJe,	rechteckiJe	7able॔	mit	abJe-
runGetem	Gribereich	Zies	MeZeils	AussSarunJen	ür	.anne	unG	%echer	auf.

���	 /aut	3reisliste	innen	auch	YerJRlGet	]u	be]iehen,	YJl.	GerharGiې	ې&R.,	/üGenscheiG	�+rsJ.�:	Spezial-Preisliste über 
Alboid-, Zinn-, versilberte Waren. Selecta- und Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49,	/üGenscheiG:	SSannaJelې		
&aesar	R.-.	>ab	����@,	7afel	��.

Abb. 83: 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): 
Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, 
 versilberte Waren. Selecta- und Selecta 
 versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
 Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o.J. 
[ab 1907], Tafel 28, 31 [Ausschnitte]

Abb. 82: 
Albinmüller: Becher, Modellnummer 420
(um 1903), Zinn, Ausführung Metallwaren-
fabrik Gerhardi & Co., Lüdenscheid



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

154 

Albinmüller	ha॔e	hierür	eine	GestaltunJsiGee	2lbrichs	ür	ein	:ein�SerYice,	
mit	einer	unJeZ¸hnlich	]ZeiJeteilten	.anne,	aufJeJrien,	Gas	Gieser	ऻृऺऻ	ür	Gie	
0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck	entZRrfen	ha॔e	[Abb. 85].	GeJenüber	Gem	älte-
ren	(ntZurf	Zar	Albinmüllers	)RrmJebunJ	MeGRch	YRn	MeJlicher	YeJetabilen	2r-
namentik	bereiniJt,	Gie	Geä¡ZanGunJen	beJraGiJt	unG	Ger	.RrSus	YRn	.anne	
unG	%echern	auf	Gie	stereRmetrische	GrunGfRrm	�.eJel	unG	Z\linGer�	]urück-
Jeührt.	:ährenG	2lbrichs	(ntZurf	Gem	frühen	-uJenGstil	um	ऻृऺऺ	]u]uRrGnen	
ist,	YerZeist	Albinmüller	SerYice	bereits	]um	Art	'«cR	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre. ܇܇܈

'er	Jenaue	8mfanJ	YRn	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	 ür	Gie	beiGen	
/üGenscheiGer	8nternehmen	lässt	sich	nur	schZer	rekRnstruieren.	)ür	+ueck	
sinG	keine	3rRGuktkatalRJe	aus	Gen	-ahren	ऻृऺऺ	bis	ऻृऻा	erhalten, ܈܇܈	GrRnert	
ha॔e	bis	ऻृृ	insJesamt	़ ऻ0ۏRGellnummern	als	.ünstlerentZürfe	iGentiਖ਼]iert.	
'en	GesamtumfanJ	schät]te	er	aber	ähnlich	hRch	Zie	bei	Gem	1achbarunter-
nehmen	GerharGiې	ې&R.,	ZR	ीऺ1ۏummern	als	.ünstlerentZürfe	nachZeisbar	
sinG.	GeJenZärtiJ	lassen	sich	ca.़ېۏ(ntZürfe	Albinmüllers	ür	+ueck	beleJen,	
Gamit	Zäre	Albinmüller	+auStYertreter	Ger	-uJenGstileSRche	in	Ger	+ueck�	
3rRGuktiRn	JeZesen.	An	.ünstlerentZürfen	sinG	bei	GerharGi	Zie	erZähnt	
ीऺ0ۏRGellnummern	nachZeisbar,	GaYRn	laut	GrRnert	़़	erhalten. 6܇܈	ऻिۏ(nt-
Zürfe	sinG	bislanJ	bei	GerharGi	ür	Albinmüller	beleJbar,	Ger	Gamit	auch	hier	
einen	ZichtiJen	Anteil	an	Ger	-uJenGstilSrRGuktiRn	ha॔e.	

AufJrunG	Ger	'atierunJen	Jeht	GrRnert	GaYRn	aus,	Gass	Albinmüllers	Zu-
sammenarbeit	mit	+ueck	bis	ऻृऺि	Gauerte, ܊܇܈	Gies	Gür॑e	ebensR	ür	GerharGi	
Jelten.	(in	starker	AnstieJ	Ges	ZinnSreises	ührte	ab	ऻृऺी	]u	einem	5ückJanJ	
Ger	3rRGuktiRn,	]uGem	ZurGe	Gas	0aterial	YRn	Aluminium	YerGränJt�	Gieses	
bestimmte	bei	GerharGi	Gie	3rRGuktiRn	ab	ऻृऺी.	0it	Gem	Ausbruch	Ges	(rsten	
:eltkrieJs	ऻृऻा	ZurGe	Gie	+erstellunJ	YRn	GebrauchsJerät	aus	Zinn	fast	Jan]	
einJestellt. ܋܇܈

���	 Siehe	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��,	ür	Zeitere	2lbrich�%e]üJe	in	Albinmüllers	)RrmensSrache.

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �	f.

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �.

���	 9Jl.	ebG.

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. ���.
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)ür	Gie	:ür॔emberJische	0etallZarenfabrik	�:0)�	in	GeislinJen � SteiJe	ent-
Zarf	Albinmüller	ebenfalls	einiJe	GeJenstänGe. 9܇܈	'ie	:0)	Jri	um	ऻृऺऺ	Gie	
-uJenGstilästhetik	auf, ܅܈܈	Ga	Gie	)irma	aber	über	ein	eiJenes	(ntZurfs�	Atelier	
YerüJte,	ZurGen	nur	ZeniJe	.ünstler�(ntZürfe	ausJeührt,	neben	Albinmüller	
u. a.ېYRn	3eter	%ehrens. 1܈܈ 

���	 9Jl.	Anne॔e	'enharGt:	Das Metallwarendesign der Würࡉembergischen Metallwarenfabrik �WMF� zwischen ���� 
und ����,	0ünster � +amburJ	����	�)Rrmې	ې,nteresse	���,	S. ��.	'ie	)irma	bestanG	seit	����	�Ger	9Rrläufer	ZurGe	
bereits	����	JeJrünGet�,	bis	]ur	-ahrhunGertZenGe	Zar	Gie	3rRGuktiRn	sehr	histRristisch	JeSräJt.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���.

Abb. 85: 
Joseph Maria Olbrich: Wein-Service, Modell-
nummer 1865 (um 1901), Höhe Kanne 34 cm, 
Zinn, Ausführung Metallwarenfabrik Eduard 
Hueck, Lüdenscheid

Abb. 84: 
Albinmüller: Schnaps-Service, Modellnummer 
690 (um 1905), Höhe Kanne 22,3 cm, Zinn, 
Ausführung Metallwarenfabrik Gerhardi & Co., 
Lüdenscheid
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'ie	An]ahl	Ger	(ntZürfe	lässt	sich	nur	schZer	ermi॔eln,	Ga	bei	Ger	:0)	eine	
.enn]eichnunJ	Ger	GeJenstänGe	mit	.ünstlernamen	RGer	SiJnaturen	nicht	
üblich	Zar. ܈܈t	Gesichert	ist	Gie	8rheberscha॑	Albinmüllers	bei	einem	7eeJlas-
halter	[Abb. 86],	Ger	ऻृऺा	in	Gen	+anGel	kam,	ein	GekRrJleicher	(ntZurf	ZurGe	
auch	als	)laschenhalter	umJeset]t. 3܈܈	+ier	kRmbinierte	Albinmüller	lineare	
2rnamentik	mit	9Rluten	unG	einem	5autenmuster,	Gie	am	+enkel	anJebrach-
te	9Rlute	Giente	Ger	besseren	+anGhabunJ.

(benfalls	einGeutiJ	Albinmüller	]u]uschreiben	ist	ein	.er]enstänGer	aus	
0essinJ, ܇܈܈	Ger	ZRhl	um	ऻृऺि	entstanGen	ist	[Abb. 87].	'ieser	stanG	auf	einer	Tua-
Gratischen	GrunGSla॔e	unG	Zar	auf	Gie	eleJante,	sich	nach	Rben	YerMünJenGe	
)Rrm	reGu]iert,	als	Schmuck	Gienten	Yier	2Sal�&abRchRns. ܈܈܈	,n	Ger	e[SressiY�	
reGu]ierten	/inienührunJ	ist	Gieser	mit	Gem	Rben	besSrRchenen	SchnaSs�Ser-
Yice	aus	Ger	3rRGuktiRn	YRn	GerharGi	YerZanGt.	Auf	Ger	'resGner	AusstellunJ	
ऻृऺी	ZurGe	Gieses	0RGell	in	Albinmüllers	+errenarbeits]immer	Je]eiJt.

9ermutlich	fertiJte	Albinmüller	nur	im	Zeitraum	ऻृऺा � ऻृऺि	(ntZürfe	ür	
Gie	:0)	an,	laut	Graham	'r.ېha॔e	seine	)RrmensSrache	aber	nRch	bis	etZas	
ऻृऻऺ	(inਗ਼uss	auf	Gie	3rRGuktiRn	Ger	)irma. 6܈܈ 

���	 9Jl.	'enharGt	����,	S. ��.	/aut	'enharGt	hat	Albinmüller	länJere	Zeit	YertraJlich	ür	Gie	:0)	Jearbeitet,	Zeitere	
'etails	ZerGen	MeGRch	nicht	benannt,	YJl.	ebG.,	S. ���.	:eitere	2bMekte:	9Jl.	ein	Albinmüller	]uJeschriebenes	7ab-
le॔	�:aJner	����,	S. ��,	1r.	����,	Graham	'r.ېYerZeist	ür	Giesen	(ntZurf	auch	auf	%ehrens	als	8rheber	�YJl.	Gra-
ham	'r\:	Art Nouveau Domestic Metalwork from Würࡉembergische Metallwarenfabrik. ࡍe English Catalogue ����, 
:RRGbriGJe	����,	S. [[[iii�.	'es	:eiteren	ein	%esteck�(ntZurf	�Grassi�0useum	ür	AnJeZanGte	.unst,	/eiS]iJ,	
,nY.�1r.	 ����.����	a�Z��	 eine	%rRtschale	 �,nstitut	0athilGenh¸he,	'armstaGt	 ,nY.�1r.	 ����	.+��	.er]enleuchter	
�Grassi�0useum	 ür	 AnJeZanGte	 .unst,	 /eiS]iJ,	 ,nY.�1r.	 ����.������	 9ase	 �Grassi�0useum	 ür	 AnJeZanGte	
.unst,	/eiS]iJ,	 ,nY.�1r.	����.����	a,b��	sRZie	ein	Zeiterer	7eeJlashalter:	:illrich	����,	S. ���	�YJl.	 -uG\	5uGRe:	
Decorative Arts ڟ��������. A Catalogue of the British Museum Collection,	/RnGRn	����,	S. ���.

���	 'enharGt	Yermutet,	Gass	Ger	)laschenstänGer	ein	)irmenentZurf	nach	Gem	7eeJlashalter	ist	�YJl.	'enharGt	����,	
S. ���,	MeGRch	ZurGe	Ger	)laschenstänGer	����	als	(ntZurf	Albinmüllers	Subli]iert,	YJl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 9Jl.	5uGRe	����,	S. ��,	1r.	���.	(rstmals	abJebilGet	bei	:illrich	����,	S. ���.

���	 'er	 /euchter	ZurGe	 auch	 in	 Yersilbertem	0essinJ	mit	 rRten	Glassteinen	 ausJeührt,	 YJl.	 %ernG	.rimmel	 u. a.	
�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Künstler der Mathildenhöhe,	Ausst.	'arm-
staGt	�0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	S. ���,	1r.	���.

���	 9Jl.	'r.ې����,	S. ݦݭݭݭ.
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3.6.2 Gusseisen
:ährenG	SchmieGeeisen	schRn	um	ऻृऺऺ	als	JeeiJnet	ür	Gen	mRGernen	Stil	
Jalt, ܊܈܈	ZurGe	Gusseisen	im	künstlerischen	%ereich	YRr	allem	ür	1achJüsse	
antiker	SkulSturen	RGer	histRrischen	ZierJeräts	benut]t.	(rst	Albinmüller,	sR	
]uminGest	9Rlbehr	ऻृऺा,	JelanJ	es	]usammen	mit	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	
+ü॔e,	,lsenburJ,	}Gem	Gusseisen	Gie	/ebensm¸Jlichkeit	als	0aterial	ür	mR-
Gerne	künstlerische	/eistunJenm ܋܈܈	]u	Jeben.

���	 9Jl.	5Rsner	����,	S. ���.

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.

Abb. 86: 
Albinmüller: Teeglashalter, Modellnummer 
215 B (1904), Höhe 7,5 cm, versilbertes Zinn, 
Ausführung Württembergische Metallwaren-
fabrik, Geislingen / Steige

Abb. 87: 
Albinmüller: Kerzenleuchter (um 1905) ,  Ausführung Württembergische 
Metallwarenfabrik, Geislingen / Steige
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,m	ऻी.ې-ahrhunGert	Zar	Ger	GrunGstein	ür	Gie	StRlberJsche	+ü॔e	JeleJt	ZRr-
Gen,	im	ऻु.ې-ahrhunGert	ha॔e	sie	Gank	Ger	hRhen	3rRGuktTualität	überreJiRnale	
%eGeutunJ	erlanJt,	seit	ऻ़ऺ	betrieb	man	sehr	erfRlJreich	eine	.unstJie¡erei	
nach	%erliner	9RrbilG,	bRt	1achJüsse	unG	histRristische	0RGelle	an. 9܈܈	(nGe	
Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Zar	Geren	Absat]	MeGRch	stark	]urückJeJanJen	unG	nach	
ersten	(rneuerunJsYersuchen	um	ऻृऺऺ,	u. a.	mit	0RtiYen	nach	AlfRns	0ucha	
�ऻीऺ–ऻृऽृ�, ܅6܈	]RJ	man	ऻृऺऽ	Albinmüller	als	۸künstlerischen	%erater۷ 61܈	hin]u,	
um	}Gen	(isenkunstJu¡	Ger	,lsenburJer	+ü॔e	Gurch	neu]eitliche	(ntZürfe	
unG	0RGelle	]u	befruchten.m 6܈t	2ensichtlich	ha॔e	Gie	)RrmensSrache	über-
]euJt,	Gie	er	ür	Gie	mit	Ger	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	herJestell-
ten	ZinnJeräte	JefunGen	ha॔e. 63܈

(iJenen	AnJaben	]ufRlJe	besuchte	Albinmüller	ein�	bis	]Zeimal	im	0R-
nat	Gas	8nternehmen,	um	.Rrrekturen	unG	1achbearbeitunJen	an	Gen	:achs-
mRGellen	seiner	(ntZürfe	YRr]unehmen. ܇6܈	Seine	GestaltunJ	be]RJ	auch	hier	
Gen	GussSrR]ess	unG	Gie	sSe]iਖ਼schen	0aterialeiJenscha॑en	mit	ein,	Gie	neuen	
)Rrmen	]eichneten	sich	Gurch	9er]icht	auf	kleinteiliJe	'etails	unG	ZierfRrmen	
RGer	scharfe	.anten	aus. ܈6܈	'aGurch	ZurGe	]uJleich	Gie	1RtZenGiJkeit	einer	
m¸JlicherZeise	TualitätsminGernGen	1achbearbeitunJ	reGu]iert	unG	Gas	3Rlie-
ren	erleichtert. 66܈	ZeitJen¸ssischer	AuassunJ	]ufRlJe	eiJnete	sich	JeraGe	Ges-
halb	Gusseisen	sehr	Jut,	.ünstlerentZürfe	Rhne	JrR¡e	ॠalitätsYerluste	in	Se-
rie	]u	SrRGu]ieren,	Genn	bei	entsSrechenGer	)RrmJebunJ	Zar	aufJrunG	Ger	Ju-
ten	GusseiJenscha॑en	nur	ZeniJ	1achbearbeitunJ	Gurch	]umeist	künstlerisch	
unJeschulte	+anGZerker	n¸tiJ. ܊6܈

���	 9Jl.	 allJemein	 ]ur	 .unstJie¡erei	 Ger	 StRlberJschen	+ü॔e:	 .arin	 .e॔ner:	 }'ie	 .unstJie¡erei	 Ger	 ,lsenburJer	
+ü॔em,	in:	&hristian	-uranek,	:ilhelm	0arbach	�+rsJ.�:	Der Eiserne Harz. Harzer Eisenkunstguss des ��. Jahrhun-
derts,	Ausst.	:erniJerRGe	 �)rühlinJsbau	SchlR¡	:erniJerRGe�	u. a.,	'¸¡el	����,	S. ��–���	>im	)RlJenGen	]itiert	
als:	.e॔ner	����a@	sRZie	'ies.:	}-uJenGstilarbeiten	Ger	.unstJie¡erei	Ger	)ürst�StRlberJ�+ü॔e	in	,lsenburJ.	(ine	
AusZahlm,	in:	ebG.,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	.e॔ner	����b@.

���	 9Jl.	.e॔ner	����a,	Abb. S. ���.

���	 ZuZeilen	ZirG	Albinmüller	auch	Gie	3RsitiRn	Ges	۸.ünstlerischen	/eiters۷	]uJeschrieben,	sRZeit	schien	sich	sein	
9erantZRrtunJsbereich	aber	nicht	]u	strecken,	YJl.	]ur	%e]eichnunJ:	(mil	ॡRrmälen:	Bericht über den Verlauf 
und Erfolg des in der Zeit vom �. Juli bis ��. August d.Js. hier eingerichteten Kursus im freien Flachornament, 
��.��.����,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	���,	.	��,	%G.	��,	 fRl	��–��,	hier:	 fRl.	��	rectR.	'em	fRlJt	auch	(isRlG	
����,	S. ��.	1äheres	]um	9ertraJsYerhältnis	kann	auch	.arin	.e॔ner	in	Ger	MünJsten	3ublikatiRn	]um	,lsenburJer	
8nternehmen	nicht	beitraJen,	YJl.	.e॔ner	����b,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.�	.essler	����,	R.S. �S. ��.	

���	 9Jl.	.essler	����,	S. R.S. �S. ��.

���	 9Jl.	5Rbert	SchmiGt:	}Gusseisenm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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(ine	]usät]liche	۸9ereGelunJ۷	Ger	2bMekte	Albinmüllers,	mit	farbiJen	Anstri-
chen	RGer	Zierelementen,	fanG	über	Gen	n¸tiJen	5Rstschut]	hinaus	nicht	
sta॔, ܋6܈	GaGurch	hRben	sich	Gie	GeJenstänGe	nicht	nur	in	Ger	)Rrm,	sRnGern	
auch	in	Ger	0aterialästhetik	YRm	}falschen	SilberJlan]m 69܈	YerJanJener	(SR-
chen	ab.	'a]u	truJ	allerGinJs	auch	entscheiGenG	Gie	sehr	Jute	SrRGuktiRns-
technische	/eistunJ	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e	bei. ܅܊܈	SchRn	ऻृऺा	lRbte	
0uthesius	bei	Gen	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	Je]eiJten	2bMekten	Gie	
})einheit	Ger	:irkunJ,	Gie	bisher	in	Gu¡eisen	nicht	erreicht	ZRrGen	ist.m 1܊܈ 

'iese	e[Sli]it	auf	Gie	)ertiJunJ	abJestimmte	9RrJehensZeise	Albinmüllers	
nahm	Gie	Zielset]unJ	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	:erkbunGs	YRrZeJ.	7atsächlich	
]ahlte	sich	Gie	8mstellunJ	ਖ਼nan]iell	aus:	'ie	)irmenleitunJ	in	,lsenburJ	Zar	mit	
Gem	Zirtscha॑lichen	(rfRlJ	Ger	(ntZürfe	Albinmüllers	äu¡erst	]ufrieGen. ܊܈t 
/aut	einer	]eitJen¸ssischen	5e]ensiRn	ha॔e	Albinmüller	bis	ऻृऺ  ु� ऻृऺ	bereits	
ऻऺऺ	0RGelle	anJefertiJt, 3܊܈	GaYRn	sinG	JeJenZärtiJ	िु	iGentiਖ਼]ierbar.	9iele	2b-
Mekte	erhielten	neben	Ger	)irmenmarke	auch	Gas	0RnRJramm	Albinmüllers	als	
%e]eichnunJ	unG	ZurGen	sR	Geutlich	als	.ünstlerentZürfe	Jekenn]eichnet.	1e-
ben	einer	Jr¸¡eren	Zahl	an	%eleuchtunJsk¸rSern	entstanGen	YRr	allem	Gerät-
scha॑en	ür	Gas	Arbeits]immer:	Schreib�	unG	5auch]euJ,	%rieॉeschZerer,	Zei-
tunJsstänGer�	auch	kleinere	7ische	unG	0¸bel	ZurGen	SrRGu]iert. ܇܊܈	'ie	Arbei-
ten	ZurGen	in	.unst]eitschri॑en	Subli]iert,	auf	natiRnalen	unG	internatiRnalen	
AusstellunJen	ausJe]eichnet,	sRJar	AGelshäuser	bestellten	(ntZürfe. ܈܊܈ 

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.

���	 9Jl.	.essler	����,	R.S. �S. ��.

���	 0uthesius	����,	S. ���.

���	 9Jl.	.e॔ner	����b,	S. ���.	Siehe	]um	:erkbunG	hier	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	SchmiGt	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	.essler	����,	R.	S. �S. ��.

���	 ,n	'resGen	����	Sräsentierte	Albinmüller	alle	bis	Gahin	entstanGenen	(ntZürfe,	YJl.	'Rbert	����b,	S. ���.	Auf	Ger	
,nternatiRnalen	.unstJeZerblichen	AusstellunJ	 in	 St.3ېetersburJ	 ����	 erhielt	Albinmüller	 Gie	GrR¡e	0eGaille,	
YJl.	AnRn\m:	}Aus]eichnunJenm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.	9Jl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	:erksta॔m,	in:	Die 
Werkkunst �	����� � �����,	S. ���	�betr.	eines	.anGelabers	ür	Gen	.aiser�.	
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Zu	Gen	erfRlJreichsten	unG	heute	nRch	bekanntesten	(ntZürfen	Albinmüllers	
Jeh¸rt	eine	ür	Gie	:eltausstellunJ	ऻृऺा	herJestellte	7ischuhr	mit	Ger	0R-
Gellnummer	ाऺऻि	[Abb. 88]�	häuਖ਼Jer	ZurGe	sie	Gamals	YRn	Ger	StRlberJschen	
+ü॔e	als	:erbemRtiY	einJeset]t. 6܊܈	9ermutlich	Jeh¸rt	Gas	0RGell	]u	Gen	am	
Zeitesten	Yerbreiteten	(ntZürfen	Albinmüllers,	im	Anschluss	an	Gie	:eltaus-
stellunJ	JelanJte	sie	bis	in	ein	+Rtel	an	Ger	:estküste	Ger	8SA. ܊܊܈

'ie	.RmbinatiRn	mit	Gem	farbiJen	(mail	YRn	Zierbla॔	unG	8hrSenGel,	
Gas	ein	)alke	schmückte,	emSfanG	Ger	5e]ensent	.essler	ऻृऻऽ	als	sehr	JeJlückt. ܋܊܈ 
'as	%esRnGere	an	Giesem	(ntZurf	ist	aber	YRr	allem	Ger	.Rntrast	]Zischen	Gem	
massiYen,	einem	JRtischen	SSit]bRJen	nachemSfunGenen	8hrJehäuse	unG	Gen	
Jra]ilen	amRrShen	Streben,	Gie	Gas	mit	]ierlichen	%la॔mRtiYen	Yer]ierte	Gehäu-
se	mit	Ger	unGekRrierten,	rechteckiJen	%RGenSla॔e	YerbinGen:	unten	Jreifen	
.lauenü¡e	]u,	ZährenG	Rben	5eStilienmäuler	Gie	Yier	(cken	umfassen.	�hnli-
che	tierische,	metamRrShische	(lemente	ਖ਼nGen	sich	]. %.	auch	an	einem	ünf-
ਗ਼ammiJen	.er]enleuchter	�ऻृऺऽ � ऻृऺा,	0RGellnummer	ाऺऻऽ�,	Gessen	StänGer	am	
)u¡	in	)ischmäulern	ausläu॑.

(iner	]eitJen¸ssischen	5e]ensiRn	ist	]u	entnehmen,	Gass	Albinmüllers	stark	
reGu]ierte	)RrmJebunJ	JeraGe	Gen	YRllਖ਼JuriJen	7ierGarstellunJen	]u	Gute	kam	
[Abb. 89, 90],	Gie	sich	GaGurch	YRn	Ger	im	+ar]	bei	Gen	(isenJie¡ereien	Gamals	
YRrherrschenGen	7raGitiRn	naturalistischer,	Getailreicher	7ierਖ਼Juren	abset]te. 9܊܈

'ie	.at]enschale	mit	Ger	0RGellnummer	ाऺा	[Abb. 89]	ist	]uJleich	%ei-
sSiele	ür	Gie	JeleJentliche	.RmbinatiRn	Ges	Gusseisens	mit	anGeren	0ateria-
lien,	hier	.uSfer.	%ei	einer	Zeiteren	Schale	mit	stilisierten	.at]en	ZurGe	auch	
SerSentinstein	YRn	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit]	Yer-
ZenGet,	ür	Gie	Albinmüller	ab	etZa	ऻृऺि � ऺी	ebenfalls	als	künstlerischer	(nt-
Zerfer	tätiJ	Zar. ܅܋܈

���	 9Jl.	AnRn\m:	2णzieller Katalog der Driࡉen Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	�.	Auਗ਼.,	'resGen	
����	�,llustrierte	AusJabe�,	An]eiJenanteil	S. ��.

���	 /Ruis	'aYenSRrt,	%esit]er	Ges	'aYenSRrt	+Rtel	in	SSRkane,	:ashinJtRn,	ha॔e	Yermutlich	mit	seinem	Architek-
ten	����	Gie	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	besucht	unG	GRrt	ein	([emSlar	Ger	8hr	erstanGen.	9Jl.	/aZrence	.reis-
man,	Glenn	0asRn:	ࡍe arts and crafts movement in the Paciडc Northwest,	3RrtlanG	����,	S. ��	f.

���	 9Jl.	.essler	����,	R.S. �S. ��.

���	 9Jl.	SchmiGt	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	.e॔ner	����a,	S. ���	�.at.�1r.	,lsenburJ	����.	Siehe	hier	im	Anschluss	]u	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	ür	
Gie	Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit]�	YJl.	auch	hier	Abb. ���.
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%isZeilen	Jerieten	Gie	7ierGarstellunJen	allerGinJs	lieblich – eine	8hr	mit	'a-
ckeln	[Abb. 90]	nannte	.essler	}>e@in	rei]enGes	,G\llm 1܋܈.	'as	eiJentliche	8hr-
Jehäuse	Zar	Gabei	sehr	sachlich	aus	ॠaGrat	unG	.reis	aufJebaut.	Auf	Ger	
	Albinmüller	ha॔e	ऻृऺी	'resGen	in	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutschen'ې.ݦ
Giese	8hr	in	seinem	+errenarbeits]immer	ausJestellt.	

���	 .essler	����,	R.S. �S. ��.

Abb. 88: 
Albinmüller: Tischuhr, Modellnummer 4015 
(1903), Höhe 56 cm, Gusseisen, Email, 
Messing, Ausführung Fürstlich Stolbergsche 
Hütte, Ilsenburg

Abb. 89: 
Albinmüller: Schale, Modellnummer 4048 
(um 1906), Höhe 22 cm, Gusseisen, Kupfer, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg
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Abb. 90: 
Albinmüller: Standuhr mit Dackeln, Modell-
nummer 4061 (um 1905), Gusseisen, Messing, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg

Abb. 91: 
Albinmüller: Reflektor-Lampe (um 1904), Gusseisen, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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Seltener	nut]te	er	Gie	7ierk¸rSer	selbst	]ur	)RrmJebunJ.	(ine	5eਗ਼ektRrlamSe	
YRn	ऻृऺा	stellte	eine	.Rbra	mit	JesSrei]tem	1ackenschilG	Gar,	ZRbei	Gieses	
SchilG	als	5eਗ਼ektRr	ür	Gas	/icht	Giente	[Abb. 91].	,m	)alle	eines	1RtenstänGers	
�0RGellnummer	ाऺ़ऽ,	ऻृऺऽ � ऻृऺा�	bilGeten	9RJelschZinJen	Gie	AblaJeਗ਼äche	
[vgl. Abb. 73 rechts, im Hintergrund],	bei	einem	3almenstänGer	hielten	stilisierte	
7ierਖ਼Juren	Gen	%lumentRSf	in	ihrer	8marmunJ. ܋܈t	:ie	bei	Ger	Rben	besSrR-
chenen	8hr	machte	sich	hier	eine	metamRrShische	AusSräJunJ	Ges	-uJenG-
stils	bemerkbar,	Gie	u. a.	t\Sisch	ür	Gie	fran]¸sische	5ichtunJ	Zar.

'emJeJenüber	äu¡erst	schlicht	unG	sachlich,	nicht	mehr	Zeit	entfernt	YRn	
Ger	 %auhaus��sthetik	 Ger	 ऻृ़ऺer	 -ahre,	 Jestaltete	Albinmüller	 eine	 Schreib-
tischlamSe	[Abb. 92].	0it	Gem	lanJJe]RJenen	StanGfu¡,	Gem	'urchmesser	Ges	
/amSenschirms	 entsSrechenG,	 Zirkte	 Gie	 Jan]	 auf	 Gie	 )unktiRn	 reGu]ierte	
/amSe	Jut	ausbalanciert.	Sie	ZurGe	in	YerschieGenen	Gr¸¡en 3܋܈	unG	]um	7eil	
auch	mit	Ge]entem	'reiecksGekRr	unG	AuskleiGunJ	in	.uSfer	anJebRten.

'ie	Zusammenarbeit	Albinmüllers	mit	Ger	,lsenburJer	+ü॔e	Gauerte	bis	]um	
(rsten	:eltkrieJ,	nRch	ऻृऻा	lie¡	Albinmüller	in	,lsenburJ	ein]elne	%auteile	
ür	 seine	0iethäuserJruSSe	 in	'armstaGt	 Jie¡en,	 ]. %.	%alkRn�	unG	7ürJit-
ter. ܇܋܈	 'urch	 Gie	+ü॔e	ZurGen	 auch	mehrere	 (ntZürfe	 YRn	Albinmüllers	
.unstJeZerbeschülern	ausJeührt. ܈܋܈

���	 9Jl.	.e॔ner	����a,	S. ���,	1r.	,lsenburJ	���.

���	 9Jl.	Innendekoration ��	������,	Abb. S. ���	�hinten	links�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 92: 
Albinmüller: Schreibtischlampe, in zwei Aus-
führungen (um 1903), rechts: Höhe 42,5 cm, 
Gusseisen, Kupfer, beide: Ausführung Fürst-
lich Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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3.6.3 Serpentinstein
1Rch	unJeZ¸hnlicher	ür	Gie	+erstellunJ	YRn	GebrauchsJerät	als	Gusseisen	
erscheint	SerSentinstein	�eiJentlich	SerSentinit�. 6܋܈	Auch	hier	Zar	Albinmül-
ler	ma¡Jeblich	Garan	beteiliJt,	ür	Gie	Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha 	॑
Gieses	 0aterial	 aus	 Gem	 +istRrismus	 in	 eine	 mRGerne	 )RrmensSrache	 ]u	
überühren.	

'as	auch	als	}SchlanJensteinm	be]eichnete	0aterial	�YRn	lateinisch	ser-
Sens:	SchlanJe�	ist	seit	Ger	Antike	bekannt.	(r	kRmmt	in	YerschieGenen	)arb-
JebunJen	YRr	�häuਖ਼J	sinG	Jrüne	unG	rRte	GrunGt¸ne�,	frisch	JebrRchen	lässt	
es	sich	leicht	bearbeiten.	'a	Gem	Stein	eine	heilenGe	unG	Ji॑abZeisenGe	:ir-
kunJ	]uJesaJt	ZurGe,	fanG	er	u. a.	9erZenGunJ	ür	Amule॔e	RGer	sSe]ielle	
Geä¡e	]um	AufsSüren	YRn	Gi॑tränken. ܊܋܈	+erJestellt	ZurGen	YRr	allem	Ge-
ä¡e,	7eller	unG	7rinkJerät,	aber	auch	Gem	%ereich	Ger	.unstkammer	]u]u-
RrGnenGe	unJeZ¸hnliche	2bMekte	Zie	3antReln. ܋܋܈ 

'ie	 JeZerbliche	 9erarbeitunJ	 im	 (r]JebirJe	 beJann	 in	 Ger	 0i॔e	 Ges	
ऻि.ې-ahrhunGerts. 9܋܈	AufJrunG	seiner	marmRrähnlichen	2berਗ਼äche	Zar	SerSen-
tinstein	als	(rsat]	ür	Gas	teurere	0aterial	0armRr	JeeiJnet.	ऻीऻ	ZurGe	Gie	
}SerSentinstein�Aktien�Gesellscha॑	Z¸blit]m	JebilGet,	ऻृऺऽ	er]ZanJen	ਖ਼nan-
]ielle	3rRbleme	eine	1euJrünGunJ,	Gie	unter	Gem	1amen	}Sächsische	SerSen-
tinstein�Gesellscha॑m	erfRlJte. ܅9܈ 

,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	erinnerte	sich	Albinmüller,	Gass	es	Ger	anhaltische	
.unstZart	2sterma\er	JeZesen	Zar,	Ger	Z¸blit]	]u	einer	künstlerischen	(r-
neuerunJ	Jeraten	unG	Gaür	ihn	emSfRhlen	ha॔e. 91܈	ZeitJen¸ssischen	ॠellen	
]ufRlJe	inYestierte	Gas	8nternehmen	beZusst	in	Jr¸¡erem	0a¡	in	Giese	8m-
stellunJ	Ger	%etriebsabläufe. 9܈t	Auch	Ger	Architekt	(rnst	.rieJ	�/ebensGaten	
unbekannt� 93܈	unG	Gie	Stu॔Jarter	'ebschit]�Schule,	YRr	allem	Ger	GRrt	als	/eh-
rer	anJestellte	)rieGrich	AGler	�ऻु–ऻृा़�,	 lieferten	(ntZürfe	im	mRGernen	

���	 SerSentinite	sinG	sR	Jenannte	metamRrShe	Gesteine,	G. h.	unter	'ruck	unG	7emSeratureinਗ਼üssen	entstanGen,	unG	
aus	YerschieGenen	mineralischen	%estanGteilen	]usammenJeset]t.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ��	f.,	��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���,	���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���	unG	AnRn\m:	}.leinkunst	in	SerSentinstein.	1ach	(ntZürfen	YRn	3rRf.	Albin	0üller,	'arm-
staGtm,	 in:	Das Kunstgewerbe �	 ������,	1r.	 �,	 S. �–��,	 S. ��	 >im	)RlJenGen	]itiert	 als:	.leinkunst	 in	SerSentinstein	
����@.	)alsches	-ahr,	����,	unG	alte	)irmenbe]eichnunJ	bei:	Sabine	SSinGler:	}SerSentinm,	in:	Sammler-Journal,	����,	
+e॑	�,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	:erksta॔m,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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Stil. ܇9܈	Als	ZichtiJster	(ntZerfer	ZurGe	MeGRch	Albinmüller	ZahrJenRmmen,	
laut	einem	]eitJen¸ssischen	%ericht	stanG	Gie	3rRGuktiRn	}YRll	unG	Jan]	unter	
>seiner@	künstlerischen	/eitunJm ܈9܈.	,n	seinen	/ebenserinnerunJen	hielt	er	fest:

»Auch die Serpentinsteinwerke arbeiteten in gänzlich altem Formenkram. Man 
drechselte und proडlierte im Renaissancestil dieses sch¸ne weiche Steinmaterial 
wie Holz zu allerlei kunstgewerblichen Produkten. Ich ging dem Gestein und sei-
ner materialgerechten Verarbeitung auf den Grund und schuf Gebrauchsgegen-
stände, die bald bei allen klar denkenden Menschen gro¡e Beachtung fanden.« 96܈

'ie	Zusammenarbeit	beJann	ऻृऺि � ऻृऺी,	Gie	ersten	2bMekte	ZurGen	im	Zusam-
menhanJ	mit	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	Subli-
]iert.	Albinmüller	entZarf	YRr	allem	Schalen,	'Rsen,	5auch]euJ,	/amSen	unG	
/euchter	sRZie	8hren,	aber	auch	7aufsteine,	.amine	unG	%lumensäulen. ܊9܈ De-
ren	GestaltunJ	Zar	ähnlich	Gen	GeJenstänGen	aus	Gusseisen	auf	Gie	:irkunJ	
YRn	0aterial	unG	)Rrm	reGu]iert	[Abb. 93],	anGers	als	Giese	MeGRch	stärker	YRn	
(cken	unG	.anten	JeSräJt.	9er]ierunJen	kamen	]umeist	nur	in	)Rrm	YRn	ein-
Jeschlienen,	]urückhaltenGen	JeRmetrischen	0ustern	YRr.	GeleJentlich	arbei�
tete	Albinmüller	mit	YerschieGenen	Steinfarben.	Selten	nur	ZurGen	anGere	 
0aterialien	mit	Gem	SerSentin	kRmbiniert,	]. %.	kleine	Schmucksteine	anJe-
bracht. ܋9܈	'aneben	e[istieren	einiJe	%eisSiele,	bei	Genen	Albinmüller	Gen	Z¸b-
lit]er	SerSentinstein	mit	Gem	Gusseisen	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,l-
senburJ,	]usammenüJte	�s.R.�.	

:urGen	0uster	einJeschlien,	Gann	erschienen	Giese	hell	unG	ma॔	JeJen-
über	Ger	eiJentlich	Gunklen,	SRlierten	2berਗ਼äche,	Zie	bei	einer	um	ऻृऺि	entstan-
Genen	Schale	[Abb. 94].	'ie	Jeh¸rte	]ur	Aussta॔unJ	Ges	ऻृऺी	auf	Ger	'resGner	
.unstJeZerbe�AusstellunJ	Je]eiJten	+errenarbeits]immers	Albinmüllers.

%eisSiele	ür	Gie	.RmbinatiRn	YerschieGener	Steinfarben	miteinanGer	sinG	
ein	ebenfalls	ऻृऺी	in	'resGen	ausJestellter	7aufstein	unG	eine	kleine	Schmuck-
GRse	YRn	ऻृऺ	[Abb. 95].	/et]tere	Zar	kasten¸rmiJ	Jestaltet,	eine	)Rrm,	Gie	bei	
Gen	SerSentinGRsen	Albinmüllers,	Zahrscheinlich	aufJrunG	Ger	aufZänGiJe-
ren	+erstellunJ, 99܈	selten	YRrkam.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.	9Jl.	auch	%riJi॔e	/eRnharGt	�+rsJ.�:	Spurensuche. Friedrich Adler zwischen Jugendstil und 
Art Déco,	Ausst.	0ünchen	�StaGtmuseum�,	/auSheim	�Galerie	in	Ger	Schranne�,	Stu॔Jart	����,	S. ���,	���	f.

���	 .leinkunst	in	SerSentinstein	����,	S.��.	9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Siehe	hier	auch	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.
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(ine	YRn	Gen	Gusseisen�2bMekten	Geutlich	abZeichenGe	)RrmJebunJ	]eiJten	Gie	
7ierਖ਼Juren	in	SerSentinstein.	:R	bei	Gusseisen	alle	/inien	Gem	GussYRrJanJ	
entsSrechenG	abJerunGet	Zaren,	herrschten	hier	scharfe	.anten	YRr.	AuallenG	
häuਖ਼J	ਖ਼nGen	sich	Gabei	sehr	strenJ	aufJefasste	AGlerਖ਼Juren	[Abb. 96],	Zas	Me-
GRch	bei	Gen	ZeitJenRssen	AnklanJ	JefunGen	]u	haben	scheint,	sR	lRbte	SchmiGt	
Gie	}AGler>۬@,	Gie	YRllkRmmen	aus	Giesem	Stein	herausJeZachsen	scheinen	
unG	schärfste	7\Sik	mit	unerbi॔erlichster	GebunGenheit	Yereint	]eiJen.m 6܅܅

:ie	Gie	Gusseisen�(ntZürfe	ZurGen	Gie	 SerSentinstein�3rRGukte	häuਖ਼J	
ausJestellt,	unG	auch	hier	Jab	es	%estellunJen	YRn	AGelshäusern:	ऻृऺु	be]RJ	Gas	
hessische	)ürstenhaus	ein	%lumenSRstament	unG	eine	AGlerschale	nach	Albin-
müllers	(ntZürfen, 61܅	ein	Zeiteres	3Rstament	unG	ein	Zimmerbrunnen	ZurGen	
an	Gen	Sächsischen	.¸niJshRf	Jeliefert. 6܅t	Albinmüller	erSrRbte	auch	Gie	0¸J-
lichkeiten	Ges	0aterials:	Auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	in	'arm-
staGt	]eiJte	er	ein	%aGe]immer	mit	einer	:anGYerkleiGunJ	aus	SerSentin. 63܅ 

:Rhl	um	ऻृऻऺ	enGete	allerGinJs	Ger	9ertraJ	Albinmüllers	mit	Gen	SerSen-
tinsteinZerken. 6܇܅

���	 SchmiGt	���� � ����,	S. ���.	9Jl.	auch	einen	%lumenübertRSf	mit	Yier	AGlern,	in:	Innendekoration	��	������,	S. ���.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���,	1r.	���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

Abb. 93: 
Albinmüller: Schale (1906 / 1907), Serpentin-
stein, Ausführung Sächsische Serpentinstein -
Gesellscha»t, Zöblitz
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Abb. 94: 
Albinmüller: Schale (um 1905), Höhe 8 cm, 
max. Durchmesser 25,5 cm, Serpentinstein, 
Ausführung Sächsische Serpentinstein- 
Gesellscha»t, Zöblitz

Abb. 95: 
Albinmüller: Taufstein (um 1906), Dose 
(um 1908), beide: Serpentinstein, Ausführung 
Sächsische Serpentinstein-Gesellscha»t, 
 Zöblitz

3.6 Gebrauchsgerät der Jahre 1903 bis 1906
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Abb. 96: 
Tischuhr (um 1905), Adlerfigur (um 1906), 
beide: Serpentinstein, Ausführung Sächsische 
Serpentinstein-Gesellscha»t, Zöblitz
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3.7 Fazit

Als	Albinmüller	im	)rühMahr	ऻृऺऺ	Gie	Stelle	als	/ehrer	ür	)ach]eichnen	an	Ger	
0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	annahm,	erhR्en	sich	
sRZRhl	Ger	SchulGirektRr	(mil	ॡRrmälen	als	auch	GeZerbetreibenGe	YRn	ihm	
SRsitiYe	AusZirkunJen	auf	Gas	lRkale	.unstJeZerbe	im	Sinne	einer	5efRrmie-
runJ	nach	Gen	,Gealen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	SSätestens	Gurch	Gen	(rfRlJ	Ger	
}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	mit	Gem	Srämierten	}+errenarbeits]immerm	auf	
Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	ऻृऺा	ha॔en	sich	Giese	(rZartunJen	erüllt.	

7atsächlich	kRnnte	Albinmüller	in	Gen	sechs	-ahren	seiner	/ehrtätiJkeit	
in	0aJGeburJ	entscheiGenG	Ga]u	beitraJen,	Gass	Gie	StaGt	]u	einem	Zentrum	
Ges	Geutschen	-uJenGstils	ZurGe.	Ge¸rGert	ZurGe	er	Gurch	Gas	SRsitiYe	8m-
felG	an	Ger	.unstJeZerbeschule,	Gas	Ger	'irektRr	ॡRrmälen	Jeschaen	ha॔e�	
ZichtiJe	)ürsSrecher	fanG	er	Ganeben	in	Gem	0aJGeburJer	0useums	GirektRr	
ॡeRGRr	9Rlbehr	unG	Gem	.RlleJen	(rich	:illrich,	Gie	MeZeils	sehr	SRsitiYe	Ar-
tikel	]u	seinen	Arbeiten	Yer¸entlichten.	Ab	ऻृऺ़	ZurGen	seine	(ntZürfe	Yiel-
fach	in	einschläJiJen	Zeitschri॑en	Zie	Dekorative Kunst oder Kunstgewerbe-
blaࡉ	Yer¸entlicht.	:ar	man	im	SchulYRrstanG	YRr	seinem	Stellenantri॔	nRch	
misstrauisch	JeJenüber	Gem	}1euenm	JeZesen,	sR	stellte	man	ihm	ऻृऺी	einen	
'irektRrenSRsten	sRZie	einen	3rRfessRrentitel	in	Aussicht – Geutliche	Zeichen	
besRnGerer	:ertschät]unJ. 6܈܅

:ährenG	Albinmüller	in	Gen	ersten	-ahren	YRr	allem	aktiY	selbst	auf	Gie	
+ersteller	]uJehen	musste,	um	seine	(ntZürfe	umset]en	]u	lassen,	sR	ZurGe	er	
ab	ऻृऺऽ	]unehmenG	YRn	)irmen	Girekt	anJesSrRchen	b]Z.	Gurch	9ermi॔ler,	Zie	
Gem	Anhaltischen	.unstZart	2sterma\er,	emSfRhlen.	(r	ZiGmete	sich	Gabei	
einem	JrR¡en	%ereich	Ges	.unstJeZerbes,	schuf	(ntZürfe	ür	0¸bel,	7e[tilien,	
%ucheinbänGe	unG	0etallJerät.	%eGeutenG	Zar	seine	0itarbeit	ür	Gie	beiGen	
/üGenscheiGer	0etallZarenfabriken	(GuarG	+ueck	unG	GeharGiې	ې&R.,	Gie	
)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e	in	,lsenburJ	unG	Gie	Sächsische	SerSentinstein�	
Gesellscha॑,	Z¸blit].	+¸heSunkte	seines	Schaens	Zaren	neben	Ger	7eilnahme	
an	Ger	:eltausstellunJ	ऻृऺा	Gie	(inrichtunJ	Ger	neuen	:einstuben	YRn	}'ank-
Zarthې	5ېichtersm	�ऻृऺा�	in	0aJGeburJ	sRZie	seine	5aumkunst	auf	Ger	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी,	YRran	Gas	Yielbeachtete	
7rau]immer.	

8nter	Gen	Gank	ॡRrmälens	:irken	an	Gie	0aJGeburJer	.unstJeZerbe-
schule	Je]RJenen	9ertretern	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	stellte	sich	Albinmüller	
rasch	als	Ger	beGeutenGe	5aumkünstler	0aJGeburJs	in	Gieser	Zeit	heraus.	Seine	
:einstuben	�ऻृऺा�	unG	Gas	7rau]immer	�ऻृऺी�	be]euJten	Geutlich	ein	}%estre-

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

3.7 Fazit



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

170 

ben,	aus	einem	JrR¡en	,nnenleben	heraus]uschaenm 66܅,	Zie	es	-ulius	(nJel	
ऻृऺु	fRrmulierte.	'ass	er	]uJleich	Gen	]ukün॑iJen	%enut]er	seiner	(ntZürfe	
beachtete,	beleJen	Gie	:Rhnräume	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	�ऻृऺऽ�	unG	auf	
Ger	ې.ݦ'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	�ऻृऺी�,	ebensR	Zie	Gas	Gebrauchs-
Jerät,	Gas	:illrich	ऻृऺऽ	mit	Gen	:Rrten	lRbte:	}alles	]ZeckentsSrechenG,	Je-
schmackYRll – unG	ür	bürJerliche	9erhältnisse	Gurchaus	erschZinJbar>sic@m 6܊܅.	
,nsbesRnGere	Albinmüllers	(ntZürfe	ür	GebrauchsJerät,	aber	auch	einiJe	Ger	
%eiträJe	]ur	5aumkunst	]eiJten	sich	ZeniJer	۸YerJeistiJt۷,	im	Sinne	einer	�ber-
h¸hunJ	Ges	AlltaJs,	sRnGern	auf	eine	۸JeJenZärtiJe۷	3rRGuktrefRrm	fRkussiert.

Albinmüllers	)RrmensSrache	ZanGelte	sich	in	Gen	-ahren	YRn	ऻृऺऺ	bis	
ऻृऺी	YRn	einem	anfanJs	nRch	stark	ਗ਼Rralen,	G\namischen	-uJenGstil	hin	]u	
straer,	Gas	7ektRnische	betRnenGen	GestaltunJ,	Gie	frei	Zar	YRn	5ückbe-
]üJen	auf	YerJanJene	StileSRchen	unG	klar	mit	Ger	�auch	eiJenen�	9erJanJen-
heit	Ges	+istRrismus	brach.	:aren	seine	(ntZürfe	um	ऻृऺऺ � ऻृऺ़	nRch	stärker	
YRn	enJlischen	9RrbilGern	JeSräJt,	neben	Yerein]elten	(inਗ਼üssen	aus	)rank-
reich,	sR	set]te	er	sich	in	Ger	)RlJe]eit	intensiYer	mit	Gem	9RrbilG	Ges	Geut-
schen	-uJenGstils	'armstäGter	3räJunJ	auseinanGer,	Zie	Gie	%e]üJe	]ur	)Rr-
mensSrache	YRn	3aul	%ürck,	3atri]	+uber	unG	3eter	%ehrens	]eiJen.	

Albinmüller	leJte	in	Gieser	3hase	:ert	auf	0aterialechtheit	unG	eine	]Zeck-
mä¡iJe	unG	materialJerechte	GestaltunJ,	Gie	Jan]	Gen	,Gealen	Ger	-uJenG�
stilbeZeJunJ	entsSrach:	},mitatiRn	ist	)älschunJm 6܋܅	stellte	er	ऻृऺी	fest.	Am	Ge-
brauchsJerät	lässt	sich	nachYRll]iehen,	Zie	er	Gie	GestaltunJsmi॔el	MeZeils	Gen	
0¸Jlichkeiten	unG	Gren]en	Ges	0aterials	anSasste	unG	Gie	+erstellunJsbeGin-
JunJen	beachtete,	inGem	er	]. %.	Gie	1RtZenGiJkeit	YRn	1achbearbeitunJen	
Ger	(isenJüsse	Gurch	entsSrechenGe	)RrmJebunJ	]u	reGu]ieren	suchte.	

&harakteristisch	ür	seine	2rnamentik	Zaren	S\mmetrie	unG	:ieGerhR-
lunJ – SassenG	]u	Gem	YRn	ihm	Jeäu¡erten	0R॔R	}25'181G	unG	+A502-
1,(m 69܅.	Set]te	er	ZierfRrmen	ein,	sR	st¸rten	sie	nicht	Gen	Gebrauchs]Zeck,	häu-
ਖ਼Jer	lie¡	er	Gas	0aterial	ür	sich	sSrechen	b]Z.	YerZenGete	2rnamente	in	)Rrm	
YRn	,ntarsien	�+Rl]�	b]Z.	)lachrelief	�0etall,	Stein�.	

'iese	GrunGsät]e	seiner	GestaltunJ	Yermi॔elte	Albinmüller	auch	in	seiner	
/ehrtätiJkeit	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	auf	Gie	nun	im	)RlJen-
Gen	ausührlicher	einJeJanJen	ZirG.

���	 (nJel	����,	S. ��.

���	 :illrich	����,	S. ���.

���	 Albinmüller	���� � ����,	S. ��.

���	 (bG.	�GrR¡schreibunJ	Zie	im	2riJinal�.




